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1 Gent. 
Telegrophiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press.”’) 


Vorläufig Keine Hefafr. 


Frau Roojevelt weilt am Sranfen- 
bett ihres Sohnes. — Der Prü- 


fivent hat jeine Neife nad) 


Charlejton vorläufig anfgeidho: | 


ben. 


Mafhington, 8. Febr. Ueber das 
Befinden bon Theodor Roojenelt jr., 
bem älteften Sohn des Präfidenten, der 
(mie auf der Innenjeite des Näheren 
berichtet) an der Lungenentzündung er= 
frantt it, wurde heute Mittag im 
Weihen Haus 
bekannt gegeben: 
Kranken it ein befriedigende. 


Das Befinden des 


„Das 


then, ſeine Reiſe nach Charleſton vor— 


läufig aufzufchieben, da während ber | 
nädhiten jech& Tage zu irgend einer Zeit | 


eine Wendung zum Schlimmeren ein- 


ireten mag. Ferner halten e& die Xerzte | 


für bejler, daß der Präfident ich bor- 
läufig nicht an da3 Krantenbett Jeines 
Sohnes begebe, da fein Kommen den 


tranfen nur in unnöthige Aufregung | 
berjeßen würde und unmittelbare Xe= 


bensgefahr nicht vorhanden tft.” 


Der Bräfivent hat fich entſchloſſen, 


ben Rathichlag der Uerzte zu befolgen 


und feine Reife nach Eharlejton zu ver= | 1©° 


Icieben. Wenn nicht ungünitige Nach- 


richten eintreffen, fo wird der Präfts | 


dent nicht nach Groton reifen. 


Groton, Maff., 8. Febr. Frau 


Roofevelt traf in Begleitung ihrer Zofe | 
um 10 Ubr heute Vormittag hier em | 


Bil- 


und wurde bon Rev. Sherrard % 
en 


Iings, dem Affiftenten des Präfident 
Peabody von der Groton-Schule, 
ner, der nächiten Bahnitatton, 
einer Kutfche pom Bahnhof abaehalt. 
G3 hatte fich eine ziemliche Menſchen— 


menge in Ayer am Bahnhof angelam= | 


melt, indeffen fam es zu feiner Demon 
ftration. 

In der Anftalt angelangt, wurde 
Frau Roojevelt fofort an das Kranken 
bett ihres Sohne2 geleitet. 
es ab, eine Grflärunag über das Bes 
gab 
vor⸗ 
Zeit 


finden des Patienten abzugeben, 
aber Zu, daß der Bräftdent Alles 
bereitet habe, um zu irgend einer 


mit einem Spezialzug von Wafhdington | 


nach bier abzugeben. 
ES geht ihr beffer. 


Bittsburg, Pa., 8. Feb. Frau Sof: | 


fel, die befanntlich den zum Tod ver 
urtheilten Brüdern Biddle zur Flucht 
verhalf und bei ihrer Feſtnahme ange— 


ſchoſſen wurde, wird wahrſcheinlich in 


einer Woche ſchon vom Hoſpital in 
Butler nach dem 
gebracht werden können. Ihr 3 

hat ſich bedeutend gebeſſert und ſie 


ſcheint jetzt ſeeliſch weit mehr zu leiden, 


Zuſtand 


als körperlich. Ihr Gatte hat ihr zwar 
einen Vertheidiger beſtellt, will ſie aber 
weder ſehen, noch ſonſt irgend etwas 
Frau Soffel | 


mit ihr zu thun haben. 
erhält täglich mallenhaft Briefe aus 
fait allen Staaten des Bundes. Die 
meilten enthalten Traftätchen oder reli= 
atöfen Zufpruc, und fobald Frau Sof: 
fel derartige Sendungen eröffnet hat, 
übergiebt fte die Briefe ungelefen ihrer 
Stranfenmärterin. 


Diqung zu übernehmen. 
Brauerei banferott. 
tem Morf, 8. Tebr. 
dor vom Staai?-Dbergericht hat heute 
William B. Sutherland zum Maffen: 
verwalter der hiefigen Henry M. Zelt: 
ner Bremwing &o. eingejeht und zwar 
auf Antrag von Willtam 9. Zeltner. 
Die Beltände der Brauereigefelfchaft 
Sollen jih auf eine Million Dollars, ib- 
re Verbindlichkeiten auf etiwa die Hälfte 
belaufen, die Gefellihaft hat aber an— 
geblich nicht genügend Mittel, um gro- 


Be, demnädjft fällig werdende TForde: | 


tungen beden zu fünnen. 

Albany, N. Q., 8. Feb. 
Bremwing Eo., eine der bedeutenditen 
Brauereien der Stadt, nahm heute eine 
Gejhäftsübertraaunn an Edward 


Murphy von Troy vor. Ueber die Höhe | 
der Berbindlichleiten und der Beitänbe | 
ift 6i8 jeßt noch nichts bekannt gewor= | 
; Meilen von hier gelegenen Städtchen 


ben. 
Als Fälſcher verhaftet. 
New Hort, 8. Feb. Sn den „Ioomb3“ 
fit zur Zeit Arpad von Kufinyi unter 
ber Anklage, einen biefigen deutfchen 


Wirth mit zwei falfchen Theds über’z | 


Dhr gehauen zu haben. Kubinyi, der 
zuerft bier Bankier, dann Zeitungs- 
Ichreiber war, behauptet, früher Ober: 
leutnant in ber öjterreichifehen Armee 
gemwejen zu fein. Nach feinen Angaben 
befleidet fein Vater ein höheres Ric- 
teramt in Ungarn, und ein Onfel von 
ihm ſoll angeblich einer der Stallmei— 
fter des Kaijers Franz Nofef fein, 
Steht in Flammen. 
Bloomington, YU., 8. Feb. Das 20 
Meilen füdlich von hier gelegene Städt: 
chen Wapella jteht in ylammen. Die 
biefige und die Löjchmannfhaft von 
Elinton jind zur Hilfeleiftung nad 
Wapella abgerüdt. Nähere Nachrich- 
ten find hier noch nicht eingetroffen. 
Nach Später hier eingetroffener Mel- 
dung brach das Feuer im Getreidejpei- 
cher der Firma Green & Domlings 
aus, und dieglammen verbreiteten fich, 
angefacht durch den ftarken, zur Zeit 
berrichenden Wind mit rafender&chnel- 
ligfeit auf den ganzen Gejchäftstheil 
bes Stäbdtchens, der eingeäfchert wurde, 
Auch viele Wohnhäufer brannten voll- 
ftändig nieder. Der Schaden wird auf 
8300,000 veranſchlagt. 


das folgende Bulletin 


Die | 
Merzte haben dem Präjtdenten angeras | 


in 


mit) 


Sie Iehnte | 


hiefigen Gefänaniß | 


Auch zahlreiche Anz | 
wälte haben fich erboten, ihre Vertheis | 


Richter Mad- 


—— glückliche, 
Die Hindel | Z un 


Mönche als Geldverleiher. 

|. ‚Wafhington, 8. Feb. Während ber 
ı heutigen Situng bes Philippinen-Aus- 

IHuffes des Genats verlangte Genator 
| Ramlins Auzfunft von Gouverneur 
| Taft über das Beiibthum der Mönche 
auf den Philippinen. Gouverneur Taft 
erwiderte, daß der Befik der Mönche 
| jehr oft viel zu hoch veranfchlagt werde. 
| ©o glaube er 3. B. nicht, daß ihnen 
thatfächlich drei Viertel allen ftädtifchen 
Eigentdums aehört, wie allgemein be- 
bauptet werde. Dak die Mönchsorden 
aber über fehr bedeutende Baarmittel 
verfügten, gehe u. U. aus der Thatfache 
hervor, daß fie häufig Darlehen zu ge= 
währen pflegen. Sp hätten die Mönche 
das Geld zu einer „Schwenze” in Hanf 
borgeichoflen, das Unternehmen fei je= 
doch ein Fehlichlaa gemwejen, meil der 
| Leiter beif 
Die phi= 


als 


men laffen. 
mehr 


N 
zu Schulden fomı 
lippiniſche 
Willens, das Eis 
Manila anzufaufen, aud) fei es wiin- 


M * 92 
Regierung el 


ſitz zu erſtehen. Auf 


falls ihren Lan 
Hoar erklärte 


Befragen von Senator 
Gouverneur Taf 
nicht nur eine Nothwendigkeit, ſondern 

eine Wohlthat für die Philippinen 
ſein würde. 


Nicht damit einverſtauden. 





auch eine 
auch 


8. Feb. 
ı von Ieras, bdemofrati= 
einen Minder— 
Die 


unterbreitete 
heitsbericht 
welche 
/liji 
| gegen me! 


heute 
iiber 
zeſtimmungen 
der Perſon 
chleriſche Anſchläge enthält. 


für den 


| Der 
| Ben und Si 
| dab 2 merif 


nicht zum Aſhl von 


Anarchiſten 
faſſung gemacht werden ſolle, im Ue— 
brigen aber der Anſicht, daß der Prä— 
ſident der Ver. Staaten nicht mehr zu 
| befonderem Schuß berechtigt fei, als ir- 
| gend ein Bürger. Der Bräfident fei 
ledialich ein Diener des Voltes und ber 
Diener könne nicht größer fein, al$ der 
Herr. 
linnöthige Schererecien. 

MWalhington, 8. Feb. Ein Ausfhuß 
| ber New Morker Fabrikantenbörje 
| machte heute Präfident Roofevelt feine 
| Nufwartung und überreichte ihn eine 
Anzahl von Beichlüffen, in welchen die 
Fabrikantenbörſe gegen die Art und 
! Meile Einfpruch erhebt, in welcher die 
New Dorker Zollinfpeftoren Reiſende 
| behandeln, die mit Dgeandampfern in 
| jenem Hafen anfommen, Die nipet: 
| toren follen die NReifenven, die befannt- 
ih auf im Ausland gekaufte Gegen- 
ı ftande Zoll entrichten müffen, Jomeit fie 
den Gelammtmwerthb von 100 Dollars 
überfteigen, auf alle mögliche Weife 
prangfaliren. Der Präfident verfprad, 
dafür zu jorgen, daß diefer Mißmirih- 
Ihaft ein Ende gemacht werde. 

2Bieder Daheim. 

Wafhington, D. S., 8. Febr. Abd: 
miral Scley und feine Gattin fehr> 
ten heute Diorgen von ihrem Triumph— 
zuq durch den Welten und Süden hier- 
ber zurüd und begaben ich fofort nach 
; ihren Gemäcern im Richmond-Hotel. 
Die hiwere Erfältung, an welcher der 
Admiral in den legten Iaaen litt, hat 
jich bedeutend gebeffert. 

Sit geifiesgeitört. 

Quinch, IU., 8. Febr. 
Wahrſpruch der Gefchworenen mar 
Frau May Dennie geiſtesgeſtört, als 


dem Geſetz ſollte Frau Dennie nun 
nach der Anſtalt für geiſtesgeſtörte Ver— 
brecher in Cheſter gebracht werden. 
Thomas J. Clark, der Vorſteher je— 


ner Anſtalt, hat ſich jedoch entſchieden 


jed des Juſtiz-Ausſchuſſes, Sterlinge Del 
| dürfte diejerhalb im Parlament in den ! 


! iiber beitehen, 


Chicago, Samitag, den 8, Februar 1902.-—5 Uhr-Ausgabe. 


Einträglicher Hander. 
Das englijche Volk bei der Berge: 


bung von Armeelieferungen eklig | 


über’s Ohr gehauen. — Cecil 

Ahodes natürlich and) dabei. 

London, 8. Febr. Das enalifche 
Bolf ift jegt überzeugt dabon, daß es 
bom Kommifjariat des Kriegsamtes bei 
der Vergebung der Konirafte für Ar- 


meelieferungen 658 über’3 Ohr gehauen | 


imorben ift, und die „Saturday Review“ 
verleiht in einem heutigen Artikel die- 


fer Ueberzeugung in den Worten Aus= | 
druck: „Es kann fein Zweifel mehr dar= | 
daß mir in größtem | 
| Maßitade befchwindelt worden find.“ | 


| Es bat fich jeßt herausgeftellt, daß die 


elben fich habe Unehrlichkeiten | 


enthum der Mönde in ! 


ſchenswerth, auf die gleiche Weife eben= | 


t, daß ein Banfgefeß | 


Vorlage, | 
' anderfegungen fommen, 


des Prälidenten | 


Abgeordnete Latham iſt im Gro-— 
znzen damit einverſtanden, 


und Feinden ſeiner Ver- 


Kontrakte für die Lieferungen ur— 


ſprünglich von Spekulanten ergattert 


wurden, die überhaupt nie die Abſicht 


hatten, die Lieferungen wirklich auszu-⸗ 
führen, ſondern die Kontrakte mit gro— 
hem Nutzen an Andere verſchacherten. 
So ſoll z. B. auch der neue Kontrakt 


für die Lieferung von friſchem Fleiſch 
an die Truppen "in Güdafrifa zuerf 


; mit einem Draufgeld von 10,000 Bo. | 
ı Sterling verfauft worden fein, dann 

mit einem Zufchlag von 40,000 Pfund 
‚ in dritte Hand meitergegangen und 
Der Abgeord= ! 
> De Beers-Öruppe für 200,000 Pfund 


Ihließlih von Cecil Rhodes und der 


Sterling erflanden morden fein. Es 

nächlten Tagen zu ftürmifchen Ausein- 

0 ] und Striegs- 

jefretär Broderid ift der beftgehaßte 

Mann des Tages in Großbritannien. 
Der hödite Sprud. 


Berlin, 8. Feb. Nunmehr ift auch 
das Gutachten der böchften preußifchen 
Medizinalbehörde über die Ermordung 
bon Ernft Winter in Konit befannt 


gegeben worden. E83 veriwirft gleich: 


| falls die fogenannte Ritualmord-Theo- 


| 
| 
| 
| 


rie und beftätigt das frühere Gutachten 


ber preußifchen Obermedizinalbehörde. | 


Ernit Winter ift darnach nicht durch 
den „Schäcdhtichnitt" getöbtet worden. 
Die völlige Blutleere des entjeelten 
Körpers ift vom medizinifchen Stand- 
punft aus leicht erflärlih, da durch 
Abtrennung jammtlider Gliedmaßen 
und Deffnen der Venen das Blut freien 
Adfluß hatte. 
Bil Kohlenfelder kaufen. 


Berlin, 8. Dez. In der heutigen Ta= 
gung des Landtages kündigte der preu- 
Bifche HandelSminifter Moeller an, die 
Pegterung werde demnächfl uni die Er- 
mächtigung zu einer Anleihe bon 88 
Millionen Mark für den Ankauf der 
mweitfälifchen Roblenfelder einfommen. 


Nevolution im Anzug. 


Dublin, 8. Feb. In hieſigen ein— 
flußreichen Kreiſen hat ich die Ueber- 
zeuaung Bahn gebrochen, daß der End- 
zwed der Qereiniaten irijchen Liga die 
Revolution ift. Xrländer, die fürzlich 
aus den Ver. Staaten Zurüdaefehrt 
find, erklären, daß die trifche Sache von 
den in Umerifa lebenden Jrländern 
nur dann thatträftig unterflüßt wer— 
den wird, wenn flatt der nublojen Re- 
den feiner Vertreter im Parlament fıch 
Irland feldft zum Handeln aufraffi. 
Die Jro-Ameritaner befürmorteten die 


ı Kugel und das Dynamit und die her- 


anmwacdhlende irtiche Generation werde | 


: Ihon im Glauben an den fommenden 


Nach dem | 


fie im legten Juni ihren Gatten erfchoß, | 
ı und leidet heute noch an Jrrfinn. Nach 


Sturm erzogen. Der Durchſchnitts-Ire 


ſei überzeugt davon, daß die britiſche 
Herrſchaft ſchon jetzt ſo gut wie zu 
Ende ſei. 
Eine Station verwüſtet. 
Rio de Janeiro, 8. Feb. Nach einer 


ſoeben hier eingetroffenen Meldung iſt 
j eine an der Jeronimo Mezzinta Zen— 


Springfluth 


geweigert, Frau Dennie aufzunehmen, 
gangen und die Pflanzungen in jener 


da für weibliche Inſaſſen keinerlei Vor— 
ſorge getroffen worden ſei. 


heilbar ſein ſoll, wird nun wahrſchein— 
lich nach der Irrenanſtalt in Jackſon— 
ville geſchafft werden. 
VBerunglüdter Banfraub. 
Lancafter, Pa., 8. Feb. In dem 16 


| ap murde heute vor Tagesanbrud 
der Verſuch gemacht, das Schatzge— 
wölbe der Gap Nationalbank zu ſpren— 
gen. Die Räuber wurden aber von 
einem Nachtwächter entdeckt und ver— 
ſcheucht, ehe ſie ihre Abſicht ausführen 
konnten. Sie ſchoſſen auf den Wäch— 
ter, der das Feuer erwiderte und, wie 
er glaubt, einem der Kerle auch eine 
Kugel in den Leib gejagt hat. Wie er— 
mittelt wurde, ließ ſich bald darauf ein 
Fremder in dem wenige Meilen von 
Gap gelegenen Flecken Atglen eine 
Wunde am Knie verbinden, die er 
durch einen Fall erlitten haben will. 
Die Behörden ſind überzeugt, daß er 
der angeſchoſſene Räuber iſt. 
Amerikaniſche Zeitung. 
Manila, 8. Febr. Hier ſoll in Kur— 
zem eine amerikaniſche Zeitung, ihrer 
politiſchen Richtung nach republikaniſch, 
ins Leben gerufen werden. Seit der 
„Daily American“ in die Hände eines 
engliſchen Syndikats übergegangen iſt, 
hat es auf den Philippinen keine ame— 
rikaniſche Zeitung gegeben. Wahr— 
ſcheinlich werden eine oder zwei Sei— 
ten des neuen Blattes in der Tagalen— 
Sprache gedruckt werden und größten- 
theils Auszüge aus der amerikaniſchen 
Geſchichte enthalten. Dieſe Seiten 
jollen.von einem befannten Schulmann 
tebigirt werden. 


Die Uns | 
| die nach der Angabe von | 
Sacverftändigen übrigens nicht uns | 


tralbahn gelegene Station durch eine 
zerjtört morden. Viele 
Menjchenleben jpllen dabei verloren ge= 


Gegend vollltändig vermüftet worden 
fein. 

Die Regierung hat belannt gegeben, 
daß binfort Nahrungsmittel, die der 
Geſundheit ſchädliche Beimengungen 


enthalten, nicht mehr in die Republik 


eingeführt 
begnügte man ſich damit, die Perſonen 


werden dürfen. Bislang 


mit einer Geldſtrafe zu belegen, die ver- 
fälſchte Nahrungsmittel eingeführt hat- 


ten. 
Verſicherung gegen Blattern. 


London, 8. Febr. Je mehr die Blat— 
ternſeuche um ſich greift, deſto größer 
iſt die Zahl der Perſonen, die ſich ge— 
gen die Blattern verſichern laſſen, und 
zwar ſind es nicht nur die Bemittelten, 
die dies thun. Geimpfte haben natür— 
lich eine weit geringere Prämie zu zah— 
len, als Perſonen, die nicht geimpft 
ſind, auch iſt die Prämie für gewiſſe 
Staditheile höher, wie für andere. Der 
durchſchnittliche Betrag der Verſicherung 
beläuft ſich auf 500 Pfund, eine An— 
zahl von Finanzleuten hat ſich aber zu 
7000 Pfund Sterling und noch höher 
gegen die Blattern verſichern laſſen. 
Verſicherungsgeſellſchaften, die ſonſt 


vielleicht 100 Policen den Tag ausſtell- 


ten, ſtellen heute deren 600 oder noch 
mehr aus. Vach ärzthicher Vorausſa— 
ge wird die Seuche im Mai oder Juni 
ihren Höhepunkt erreichen, wodurch der 
Erfolg der Krönungsfeierlichkeiten 
zweifellos ſchwer beeinträchtigt werden 
würde. 


Dampferuachrichten. 


Ungelommen. 
Glasgow: Buenos Apres don Bhila ; 
thagenian bon Rew Vorf. a 
Liverpool! Rhynland von Philadelphia. 
Genua: New England bon Bofton nah Alerandria. 
Kopenhagen: Hella von New Port nah Stettin 
Antwerpen: Bennland von Phrladelppia, 


Hnwetter in Großbritannien. 


London, 8. Febr. Im ganzen Ver: | 


einigten Königreich herrfchen Schnee> 
| ftürme oder dichter Mebel. Seit 20 


Dunkel gehüllt. 


mußte ganz eingeſtellt werden, und der 
Schiffsbertehr auf der Themſe war mit | 
In 


| den größten Gefahren verknüpft. 
| Folge des unerhört jchweren Schnee- 
falles Konnte feine Arbeit im Freien 
| verrichtet werden. Sn einzelnen Ge- 


ftändig abgeichnitten. 
Zoi gewirft haben. 

Febr: 
Der 


London, 8. 


Vertreter f internationalen 


auf 


Zuderfonferenz hoffen jegt mehr als je | 


auf einen erfolareidhen Ausgang ber 
Verhandlungen. Ihrer Anſicht nad 
hat die Drohung Englands und Frank— 
reicht, einen ausgfeichenden Zujchlag- 
zoll zu erheben, ihre Wirkung nicht ver— 
fehlt. Dah alle Prämien auf Zuder 
| und die Rartelle ganz abgejchafft mer- 
den würden, jei allerdings faum zu er= 
warten. 


Lokalbericht. 
Yus dem KKriminalgericht; 


Zum dritten Male lautet der gegen 
Hulda Cohen und ihren Sohn Louis 
Gohen abgegebene Wahrfpruch der Ge- 
fchworenen auf fhuldig.. Mutter und 
Sohn waren derHehlerei angeklagt und 
befehuldigt, von dem Angefiellten der 
Firma Schlefinger & Mayer Percy W. 
Vance Waaren getauft zu haben, Die 


diefer feinen Arbeitgebern entmwendete. | 
Der Werth des in Frage fommenden | 


GEigenthums wurde [chon bet der eriten 
| Schuldigfprehung 
Ihlagt, um die Schuldigbefundenen 
| dem Zuchthaufe auzguliefern 
Der Hilfs-Staatsanwalt Crowe be— 


hauptet, daß mit der Ueberführung der 
der gefährlichſten 


Angeklagten eines 
Diebesneſter ausgehoben 
Er wird darauf antragen, 


ſein wird. 


Straße befindliche Pfandgeſchäft der 
Schuldigbefundenen eingezogen 
das Lokal geſchloſſen werde. Beide An— 
geklagten ſind bereits vorbeſtraft. Die 
Cohens ſollen ſogar mit öſtlichen Häu— 
ſern in Verbindung geſtanden haben, 
denen ſie hier in Chicago 

Waaren verabfolgten. 

im Laufe des Verhörs Staatszeuge 

und ſagte aus, er habe den Cohens 
| 
! 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Eilber- und Schmudjachen im Werthe | 


bon über $1000 verfauft. Die Boli- 
zilten, welche auf jeine Angaben hin die 
Bude ducchltöberten, fanden jedoch nur 
einige wenige Oegenjtände diefer Art. 
Die Gefchmorenen wurden 
aeftern Nachmittag um halb 6 Uhr mit 
der Entjcheidung des Falles 
auf einen Wahrfprudh einigen. 
hindurh den zwölften für 
zu gewinnen cae= 


Nacht 
Schuldigſprechung 
ſucht. 

Die ihren 


Anklage begründete 


Standpunkt einzig und allein mit den 
Der | 
Staatdanwalt MeE&men legte in feiner | 


Ausfagen des genannten Bance. 
Vertheidiger und frühere 


Schlußrede aroßes Gewicht darauf, 
ı daß Ausfagen von Kumpanen und ge- 
ı jtändigen Dieben mit viel Worficht 
aufzunehmen feien. 

| Bor einem Xahre wurde Frau Co- 


ı ben bereits in Richter Garn’3 Gericht ı 


ſchuldig befunden, aeltohlene Fenſter— 
ı borhänge gekauft zu Haben und in 
eine Strafe von $35 gezogen. 


von geftohlenen Zweirädern fchuldig 
| befunden und mit Gefänanißjitrafe ae- 
ı büßt. 
| Bance Toll feine Diebftähle im 
Laufe des Monats Auguft begangen 
ı haben. Er foll dabei jo vorfichtig zu 
| Werte gegangen fein, daß ihm die Po- 
| Tizet erft nach Verlauf von mehreren 
' Mochen auf die Spur fam. 
| Sn dem Fall gegen die Cohen’3 wur- 


I neue PBrozeffe gewährt, deren Ber- 
handlung jedesmal vor Richter Dunne 
erfolgte. 

— — — — 


Chicaago iſt groß. 


In den Amtsräumen des Schulraths 
fanden ſich heute zwölf Lehrerinnen 
aus den entlegenſten Gefilden unſeres 
Gemeinweſens ein, um voller Entrü— 
ſtung Beſchwerde darüber zu führen, 
daß ihre Gehaltsanweiſungen für Ja— 
sucr weniger hoch ausgefallen waren, 
als in früheren Monaten. .Big in die 
ländliche Einfamteit diefer Damen war 
von dem bor zehn Tagen vom Schul: 
rath gefaßten Sparſamkeits-Beſchluß 
noch nicht einmal ein Gerücht gedrun— 
gen. Als ſie über den Sachverhalt auf— 
geklärt wurden, ſchickten ſie ſich mit 
mehr oder weniger Faſſung in's Un— 
vermeidliche. 

— — — — 


* Wm. Lange erlag heute im Hoſpi— 
tal der Alexianer-Brüder den Ver— 
lebungen, die er ſich dadurch zuzog, daß 
er von einem Hängegerüft ftürzte, wel- 
he3 an einem Neubau der Metern 
MWoeel Works angebradt war und auf 
welchem er GSchreinerarbeiten verrich- 
tete. Er fol fi nad einem Stück 
Werkzeug gebücdt haben und dabei aus- 


geglitten fein. 


an ee a tesa 


‘ahren hat man ein folches Ummetter | 
bier nicht erlebt. Xondon war heute | 
| Morgen längere Zeit in faft nächtliches | 
| Der Fuhrverfehr | 


| genden von Schottland und Wales ift | 
der Merkehr mit der Außenmelt voll | 


Die englifchen | 


ı nach Kräften zu lindern und ihnen zu | ießt 13 Häufer befite und ihm gera- 


' Hude Barf-Revieriwache telearaphifch in 
Kenntniß ſetzte, daß er jedem feiner | 


hoch genug verans | 


daß der | 
Erlaubnißfchein für das Nr. 295 Elarf | 


und | 


geitohlene | 


Bance wurde ; mit ferner Frau und einem Stinde in | 


! gen fünnen. 
bereit3 | 
betraut, | 
fonnten fich aber erit biS heute Morgen | 
&3 | 
heißt, elf Gejchworene hätten die ganze | 


ben nicht3 gerettet, 


Alle wünſchen Ihnen viel Glück.“ 


Louis 
Cohen wurde bereits wegen Ankaufs 


den wegen techniſcher Fehler zweimal 


Edler Mienfhenfreund. 


Berr Jofeph Byrire vertheilt an die Miether, 
welce durch den Brand des lniverfity- 
Gebäudes obdahlos wurden 
$4,700. 


Während der Dertbeilung des Geldes jpielen 
fich rührende Szenen ab. 

Sojeph Byrne, der Eigenthümer des 
Unierfity = Mietdsgebäudes, melches 
borgeitern Abend einRaub derfzlammen 
wurde, händigte geitern Nachmittag in 
der Apotbete an 61. Straße und Ellis 
Avenue jedem zur Zeit anmejenden 
Dberhaupte der 47 obvadhlos ge= 
ivordenen yamilien, Die in dem 
eingeäjcherten Haufe gewohnt hatten, 


funtelnagelneuen Banknoten enthielt, | 


um auf diefe Weife die Noth der Xeute | 


helfen, einen neuen Haushalt zu grünes | 

pe er a | 
den. 3 war früh am Morgen, als | 
Herr Byrne den Infpektor Hunt in der | 


ausgebrannten Miether am Nachmittag 
in Allen’s Apotbefe $100 auszahlen 
werde, und ibn erjuchte, die Leute bes | 
nachrichtigen zu laffen. Das gejchah, 
wurde aver von vielen mit yungläubis | 
gem Staunen aufgenommen. 


„sch fann es nicht glauben,” fagte 


‚ eine rau, „fein Wirth hat das jemals | 


gethan. Sind Si 
wahr ii?“ 

„Herr Byrne hat erfläri, daß er das 
Geld heute Nachmittag auszahlen wird. | 
sch ratbe Ihnen daber, fich einzufin- 
den!“ animortete der Bolizift. 

Zur anberaumten geit waren faft 
alle Derether zur Stelle. Nach kurzer ! 
geit fand fth auch Herr Byrne mit ei» 
nem aroßen Bündel ein. Er war von 
dem \nipeftor Hunt und dem Boli- 
ziften Andrews begleitet. 

„Wir find alle dankbar, daß fein 
Verluft an Menfchenleben zu beflagen 
fagte Herr Bprne, als er das Band | 


auch licher, daß es | 


‚gu 
ill, 


; aufjchnitt, welches dag Bündel zufams | 
| menhielt; „ich weiß nicht, wie viel jeder 


bon hnen an Giaenthbum eingebüßt | 
bat; ich alaube faum, da ich Einen | 
bon Euch kenne; wir werden inbeß be= | 
fannt werden. ch wünjche jeder Fa= | 
milte $100 zu geben, um behilflich zu | 
fein, aufs Neue einen Haushalt zu | 
gründen.“ 

MW. 3. Bhrne, fein Sohn, rief nun 
die Namen der Miether aus einer Lifte | 
auf. Der erjte war Kohn Comftod, | 
deffen Gefiht Spuren von Kummer ! 
und Hebernähtigung uufwies. Er hatte | 


dem 1. lat gewohnt. „Dante Ihnen, 

Yanfe Ihnen,” fagte er mit bebender | 
Stimme, als er das Geld erhalten | 
hatte; Gott fegne Sie, Herr Byrne. Sch | 
habe Alles verloren, werde mich bier- 
durch aber wieder auf die Beine brin= | 
Die Welt fcheint mir jekt | 
heller zu Jein.” Dann tamen zmei | 
Männer, dann fam die Reihe an eine | 
Greifin, Frau M. Maas. Als fie Herrn | 
Byrne die Hand Jchüttelte, verfuchte 

fie zu fpredden, die Stimme verjagte | 
ihr aber den Dienft. Sie feßte fih und 

meinte, dann rang es fich mühfam von | 
ihren Lippen: „Sch kann mir nicht hel= | 
fen. Möge Oott Sie feanen. Wir ba: | 
aber unjere fünf | 
Kinder famen unverlebt dabon.“ 

„sa, wir find dankbar, daß Niemand 

um’3 Leben kam,“ jaate Herr Byrne; 

nein, nein, danten Sie mir nit. E3 | 
ift nur eine Kleinigkeit, die fie erhalten; | 
ich wünfchte, eg wäre zehnmal fo viel. | 
Behalten Sie nur den Kopf oben, und. 


| Alles wird wieder gut werden. 


„Herr Byrne”, rief ein Wnderer, | 
„wenn Sie wieder bauen, teferpiren 
Sie für mich die Erferwohnung. Wir 


„Aber Herr Byrne,“ Tieß fich eine | 
Frau vernehmen, „mir zogen erjt vor | 
zwei Wochen ein und haben demnach | 
feinen Anfpruch auf dag Geld.” 

„Sie waren unfere Miether, wenn 
Sie nur einen Taaq in dem Gebäude 
gewohnt hätten“, antwortete der edle | 
Beber ... „sch mwünfchte nur, ich könn— 
te mehr geben. Biel Glüd!“ 

Nah Verlauf einer halben Stunde 
waren die anmwejenden Mieiher ausbe- 
zahlt. E3 waren acht Briefumfchläge 
zurüdgeblieben, die Herr Byrne dem 
Infpeftor Hunt zur Auszahlung über: 
gab. 

Seftern Abend wurde der nfpeftor 
per Telephon aufgerufen. 

„tt e3 wahr?“ fragte Jemand. 

„Was denn?“ 

„Daß Herr Byrne jedem Miether 
$100 gibt! Sie jagen, mein Briefum> 
ichlag fei da? Ah mas! nm einer 
Stunde bin ich da.“ 

Nach einer Stunde ftellte fich denn 
audh E. Hogan ein, und nahm freude= 
ftrahlend die $100 in Empfang. 

Herr Byrne hat den Ausgebrannten 
nicht nur mit $4700 unter die Arme 
geariffen. Sobald er von dem Brande 
in Kenntniß gejegt mar, rief er per 
Telepbon die Revierwadhe zu Hyde 
Bart auf und fragte, ob Jemand ver= 
legt jei. WS er darüber eine berubi- 
gende Antwort erhalten hatte, erjuchte 
er die Polizei, Kutichen und Drojchten 
nah der Brandftätte zu fenden, bie 
Miether nach Hotels zu fchaffen und 
ihnen Alles geben zu laflen, was fie 
mwünjchten und ihm die Rechnung zu 
fenden. Herr Byrne jpradh |päter im 
Holland=Hoiel vor, um die Rechnung 
für die Miether zu bezahlen, die dort 
ein Unterfommen gefunden hatten. Der 
Befiger White weigerte fich aber, ihm 
aud nur einen Gent abzunehmen und 
erflärte, daß er froh jei, auch fein 
Scherflein zur Linderung der augen- 


| Sulius 9. Prersdorf, 


| unter dem Bürgerfteige 


| des. 
verbogen, 


blidlichen Noth der Leute beitragen zu 
fünnen. 

Herr Bhrne erklärte geitern, daß Tich 
die Smiit Pading Company erboten 
habe, jeder der durch den Brand ob= 
dadhlos gewordenen Perfonen Lebens- 
mittel zu jenden, oder jonjt nach Kräf- 
ten zur Linderung der Noth beizutra- 
gen. 

Herr Byrne fpeifte geitern mit fei- 
nem Geichäftstheilhaber Thomas Ga- 
han im TIranfit Houfe und bemerkte 


| dabei beiläufig, daß er in dem Motel 


por Jahren feine Ehicagoer Laufbahn 


| begonnen habe und zwar alg „Bell- 


boy“. Er erwähnte aud, daß er jebt 


1. re + Pe: as abergläubifch geworden jei. Als 
einen Briefumjchlag ein, der $100 in | etwas abergläubild; q u 


er bor drei Monaten das liniverfitäts- 


| Gebäude kaufte, habe ihn feine Frau 


darauf aufmerffam gemadt, daß er 


ten, noch fchnel ein anderes Haus zu 
faufen. Er habe fie ausgelacht, bejike 


| jett aber nur zwölf Häufer. 

Inſpektor Hunt hat heute die ihm | 
von Herrn Bhrne übergebenen Gelder | 
bis auf F200 ausbezahlt, und zwar an | 
| Frau F. ©. Sultbad, Frau M.Phrall, | 


F. C. Blaine 


und George E. Granger. Sobald ſich 


die noch fehlenden beiden Familienober- 
häupter melden, werden auch ſie 8100 


erhalten. 


Verwahrloſte Kinder. 


Die Detektives Sherlock und Coo— 
ney ſtießen heute in dem Hauſe Nr. 45 
Bunker Straße auf drei kleine Kinder, 
die von Hunger, Blöße und Kälte der— 
art gelitten hatten, daß man anfangs 
ſich fürchtete, ſie aus der traurigen Um— 
gebung zu entfernen. Sie wurden 
ſchließlich nach der Kinderherberge 


| (Juvenile Home) gebracht und in Pfle- 
| ge genommen. 
| fahrung gebracht, daß die Mutter der | 
ihre Sprößlinge drei Tage | 
und drei Nächte hinter einander im | 


Die Polizei hat in Er- 
Kleinen 


Haufe einfchloß, ohne ihnen einen Bif- 


fen Nahrung zu hinterlaffen. Die Klei- | 
nach Angabe der Polizei | 
ficher den Hungertod fterben müflen, | 
wenn fie nicht noch rechtzeitig vor die= | 


nen hätten 


jem Schieffal bewahrt geworden wären. 


An dem Haufe befand fich außer ets | 
| was geräuchertem Fleifch weder Nab- 
| rung noch auch irgend welche Feue- 
Als der Mutter, die fi fort= ı 
während herumtreiben fol, mitgetheilt | 
murde, daß die Polizei die Kinder ab> | 


rung. 


geholt habe, fchien fie das nicht im Ge- 
ringften zu beunrubiaen. In der Wobh- 


nung berefchte ein Zuftand der äußer: | 
ften Umnreinlichkeit, der fohiwer zu bes | 
ſchreiben iſt. 


Außer einigen zerbroche— 
nen Möbelſtücken und zerlumpten Bett— 
decken fand ſich kein Hausrath vor. Das 


älteſte der Kinder iſt ein ſiebenjähriges 


Mädchen Namens Marhy, das zfeite, 


Annie, iſt fünf und das dritte ein Rna⸗ 
be Namens Tholas iſt vier Jahre alt. | 

Der Vater, Fitzmaurice mit Namen, 
Familie vor längerer Zeit 


ſoll ſeine 
verlaſſen haben. Die Mutter konnte 
bis jetzt nicht gefunden werden. 
— — — — — 
Die Archer Ave.⸗ataſtrophe. 


Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott und 


der Koroner Träger fanden heute un— 


ter den Trümmern des früheren Tro— 
ſtel'ſcher Gebäudes drei Gaſometer, 


bon denen einer beihahe gänzlich zer= | 


trimmert war. Sie wurden nach ber 


Revierwahe an 22. Straße geichafft, | 


um al3 Bemeismaterial gelegentlich des 


Snquefts zu dienen, der dort am 18. | 
Februar über den Tod der Opfer der | 
abgehalten werben mird. | 


Kataſtrophe 
Man hatte angeblich geglaubt, daß jte 
aufgefunden 
werden würden. Das war aber nicht 
der Fall. Sie befanden fich nahe der 
Mitte der weitlichen Wand des Gebäu= 
Einer der Gafometer it gänzlich 
fo daß die urfprüngliche 
Form nicht zu erfennen ift. Man glaubt 
daraus jchließen zu fünnen, daß bie 
Erplofion urfprüngli in den Gas— 
leitungsröhren erfolgte. Herr Ellicott 
ilt der Anficht, daß die Unterfuchung 
bi3 zum Inquefte jo weit gedieben fein 
wird, daß die Entftehungsurfache der 
Erplofion wird feftgeitellt werden fün-= 
nen. 


Kurz und Neun. 


* Der Schantwirth Kojeph Nichols 
bon No. 116 Wells Straße, der bor 
mehreren Wochen unter dem Berdadht 
berbaftet wurde, ein KRumpan bes an— 
geblichen Falidmüngers Alfred 2. Sa= 
tom zu jein, fich aber bisher gegen $500 
Bürgfhaft auf freiem Fuße befand, ift 
heute wiederum dingfeit gemacht wor» 
den, da inzwilchen angeblich ihn fchmer 
belaftendes Bemeismaterial gefunden 
ift. Seine Bürafchaft ift auf $2500 er- 
böht worden. Da er feinen Bürgen 
auftreiden fonnte, murde er dem 
Eounty-Gefängniß übermiejen. 


* An der Automobil-Auzftellung, 
melche vom 1. bis zum 6: März im 
Eolifeum jtattfindet, wird ich auch der 
franzöfifche Automobilift Hency Four- 
nier alö Gaft betheiligen. Möglicher- 
meife mwird fich der berühmte Führer 
bon pferdelojen Fuhrmerfen dazu her- 
beilaffen, mit feinem riefigen Automo= 
bil eine Probe feiner Leiftungsfähigteit 
abzulegen. Das von ihm auszuftels 
lende Gefährt ift von eigenthümlicher 
Bauart und befonders für Wettfahrten 
geeignet. In einer Komiteverfamm- 
lung murde . gejtern befchloffen, im 
Laufe der Austellung ein Automobil 
zu verjchenten. 


Belte 


Deutiche Zeitung 


—tär— 


Unzeigen. 


14. Zahrgang. — Ro. 33 
Sinter Shlob und Riegel. 


Ihomas DMeil prach heute Bei 
| dem Boftinfpeftor Stuart vor, umin 
| borfichtiger Weife Erfundigungen dar- 
| über einzuziehen, ob e& ftatthaft fei, die 
| Boft zu gewiljen Zmweden zu benutzen. 
ı Er wurde brühmarm verhaftet umd 
| dem Bundes-Kommifjär Foote megen 
Benugung der Poft zu betrügerifchen 
| 
| 


| 
| 
| 


Zmeden vorgeführt. DMeil ift der 
Chef der Zentral-Agentur der „Chica- 
go Bamnbrofers“, und im Gebäude 
Nr. 21 Quincy Str. etablirt. E3 wird 
vermuthet, daß ich viele Opfer melden 
werden, jobald jeine Verhaftung be- 
fannt wird. Homer Moore aus Gt. 
Kouts behauptet, daß ihn der Ange- 
flagte um $22 begaunerte, O’Neil fol 
anonyme Briefe an Perfonen gefchrie- 
ı ben haben, denen ein Pfandjchein bei- 
lag. Er jpielte jich in dem Schreiben 
| den Abdreffaten gegenüber angeblich ala 
ı eine alte Freundin auf, die in Noth ge- 
ratben, gezwungen war, ihren foftbaren 
Diamantring für $22 zu verfeßen. Da- 
mit das MWerthobjekt nicht verfalle und 
die „Juden“ daraus Vortheil zögen, 
überließe fie dem alten Freunde ber ihr 
auch jhon mande Gefälligkeit erwiejen 
habe, aus Dankbarkeit dafür die Ein- 
; Töfung, unter dem Vorbehalt, den ihr 
| theuren Ring wieder zurüdtaufen zu 
| fönnen, wenn fie bei Kaffe fei. 
| Herr Moore fiel angeblicy auf den 
| Schwindel ’rein, löjte den Ring ein und 
| ermittelte, daß leßterer bedeutend weni- 
| ger werth war, al3 er dafür gezahlt 
| batte, D’Meil wurde befanntlich vor 
| mehreren Tagen bon der Polizei ber- 
ı haftet, aber in ?yreiheit gejet. Da er 
| befürchtete, daß die Poftbehörden gegen 
| ihn vorgehen würden, mollte er heute 
ı diesbezügliche Erfundigungen einzie- 
ı ben, und wurde von dem Boftinipeftor 
Kofeph Farrell dinafeit gemadt. 
ee 


Dat womöglich die Blattern. 


Unter dem Berdacht, blatternfrant 
zu fein, befindet fich Youis Yohnfon,: 
der fürzfih aus Wisconfin hier ein» 
traf, im olirHojpital unter Beobad)- 
tung. Der ihn behandelnde Arzt hält 
es nicht für ausgefchloffen, daß der 
| Batient an einem jchweren Fall von 
Gefichtsrofe leidet. 

Sohnfon, der 24 Nahre alt ift, er- 
franfte geftern Nachmittag im Koft: 
haufe der Frau Jolie D’Hearn, Nr. 
2860 Grand Une. Leidet er wirklich 
on Blattern, jo waren viele Berfoner: 
: der Anftetungegefahr ausgefeht, doch 
tft da3 Gebäude gründlich desinfizir! 
worden. Kohnfon war mehrere Tage 
in dem Malzhaufe der Maisgrübe- 
Mühle in Cragin befchäftigt. Geftern 
furz nad Mittag erfrantte er. Er 
mußte die Arbeit niederlegen und be=- 
gab ich nach dem Kofthaufe der Frau 
D’Hearn, in dem er logirte. Nach fur> 
zer Zeit brach Ausichlag am Geficht 
und am Halje aus. Frau O’Hearn be- 
nachrichtigte die Polizei, melche das 
: Gefundheitsamt in Kenntniß ſetzte. 
Der Arzt, welcher ihn unterſuchte, ord⸗ 
nete ſeine Ueberführung nach dem Iſo— 
lir-Hofpital an. 


Kurz und Neu. 


* Die hiefigeBolizei wurde in Kennt⸗ 
niß aejegt, daß in St. Louis, Mo., bie 
FJarbigen Emma Ford, alias Emma 
und Charles Thompfon ber= 
haftet wurden. Emma Ford fol Hier 
| einen- gemilfen John %. Depine um 
5275 beitohlen haben. Ihompfon wird 
in Verbindung damid wegen Heblerei 
gemünfcht. Es wurden mit Ausliefe- 
rungspapieren ausgerüftete Poliziften 
nah St. Louis gefandt, um die Arre- 
ftanten in Empfang zu nehmen und 
nah bier zurüdzutransportiren, io 
ihnen der Prozeß gemacht werben fol. 

* In Springfield murbe foeben ei- 
ner Verbindung von Galz fürdernden 
Geſellſchaften Körperſchaftsrechte er— 
theilt, die ſich aus den folgenden Fir— 
men zuſammenſetzt: Retſof Salt Min— 
ing Co., National Salt Co. von New 
York und Kon, Morton & Co. von 
Chicago. Die Derfcimelzgung wird 
unter dem Namen „Ihe Nnternational 
Salt Eo. of Chicago” befannt fein 
und über ein Grundfapital bon $1,- 
000,000 verfügen. 3 heißt, die neue 
Gefelichaft werde nad) und nady alle 
übrigen derartigen Gefelfchaften in 
fi aufnehmen. 


* In der Waffenhalle des Zmeiter. 
Regiments fand geftern Abend die Be- 
amteneinführung des Tatholifchen Für: 
fterordens „Holy Family Court“ No. 1 
ftatt. Die Veranftaltung geftaltete ſich 
zu einem Empfange des Biſchofs Mul— 
doon. Die damit verbundenen Tyeier- 
lichkeiten murden von dem Großfelre- 
tär I. 3. Thiele geleitet. Nachdem ber 
„Chief Ranger“ Thomas Y. Johnſon 
die Anmefenden begrüßt hatte, hielt 
Bifchof Maldoon eine kurze Anjprade. 
Die neuen Beamten wurden bon Yohn 


E. Kehoe porgeitellt. 
—+) — 


Das Wetter. 


Das Metter-Bureau kündigt für die nähften 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Klar und fortbauerni 
falt heute und morgen; niedrigfter Temperaturen 
in der Nacht ungefähr Null; jihimadhe Rorbinefts 
winde. © 

Allinsis: Klar und fortdauernd kalt heute un 
morgen; im äußeriten jüdlihen Theile wahrfheins 
lich noch Fälter beute Naht; Norpiweiltwind. 

Indiens, Wisconjin und Jowa: Klar umd forte 
dauernd fait heute und morgen; Nord ind, 

In Chicago Hellte fih der Temperaturen von 
geftern bi3 beute Mittag ——— Abeunds 
6 Uhr 7 Grad; Nachts 12 Uhr 3 Grad; Morgens 
6 Une # Grad; Mittags 12 Uhr 8 Grob. 

Nieder-Mihigan: Klar heute und aus« 
en»  Schneegeflöber in der Nähe ber ung 

— „Lüfter iu when nnd mitlleren Kiel 
heute Naht; Acharie bis Harfe Norbimeflininäe, _ 
* * 


| MBil, 





“Je älter man wird, je mehr lernt man.” 
Werde keinen Tag älter, ehe. Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. Zu beziehen von jedem Grocer. 
Jede Hausfrau sollte es brauchen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


‘Seltefert von ber "Associated Presa.’) 


Sulau>. 
Das Brinjene Bankett. 


New Hort, 8. Feb. Die Pläne für 
bas zu Ehren des Prinzen Heinrich, 
der amerifanifchen Prefje am 26. Tye= 
bruar von der New Yorker Staatd» 
zeitung zu gebende Diner find nunmehr 
feltgelegt. Mehr mie 1400 Einladuns 
gen find an Vertreter täglich erfcheinen= 
ber Zeitungen in allen Theilen der Ber. 
Gtaaten ergangen. E3 werden bei dem 
Tefteffen folgende Irinkjprüche beant» 
wortet werben: 

„Begrüßung de3 hohen altes”, 
Hermann Ridder. Ermidert durch den 

' Bringen Heinrich. 

„Der deutfche Kaifer und ber Präſi— 
bent ber Ber. Staaten.” MWhitelam 
Reid, von der Nem NYork Tribune. 

„Die Breffe — ein fefles Band.“ 
St. Clair MeKelwahy, vom Brooklyn 
Daily Eagle. 

+ Was wir Deutfchland in Litera= 
tur, Kunft, den Wiflfenfchaften und der 
Mufit verdanken.” Charles Cmory 
Smith, von der Bhiladelphia Pre. 

„Die Freundichaft der Nationen.” 

Charles W. Knapp, bom St. Louis 
Republic. 

Bürgermeifter Qom machte befannt, 
baß auf Erjuchen des Staatöfefretärs 
Hay und ber Behörde in Wafhington 
dem hoben alte das Ehrenbürgerrecht 
der Stadt Nem York nicht, mie bisher 
geplant, am Dienftag, den 25. Februar, 
fonbern jehon am Sonnabend, den 22. 
Februar, unmittelbar nach jeiner Ans 
Zunft, verliehen werden wird. 


Maria Halpin todt. 


New Rochelle, N. Y., 8. Feb. Im 
Alter von 60 Jahren iſt hier Frau 
Maria Hunt, früher Maria Halpin, 
geſtorben, zu der angeblich Grover Cle— 
veland in ſehr genauen Beziehungen 
geſtanden haben ſoll. Wenigſtens 
wurde ihm dies im Jahre 1884 wäh— 
rend ſeiner erſten Präſidentſchafts— 
kampagne von ſeinen Gegnern vorge— 
worfen. Maria Halpin ſelbſt, die ſich 
vor einigen Jahren mit dem hieſigen 
Eiſenwaarenhändler Wallace Hunt 
vermählte, hat bis an ihr Lebensende 
ſtets betheuert, daß an der ganzen Ge— 
ſchichte, die damals ſo großen Staub 
aufwirbelte, auch kein wahres Wort ge— 
weſen ſei. 

Dampfernachriichten. 
Angetommen. 


Hamburg: Vennſylvania von New Porlk. 
Boſton: Commonwealth von mittelländiſchen Hä— 


en. 
Genua: Augufte Viktoria, von New York nah 
Konftantinopel. 
Queenstown: Rhynland, don Philadelphia nach 
Liverpool. 

Abaegaugaen. 


Kenſington nach Antwerpen. 
Georgie nach New Vork. 
Pretorian, von Liverpool nach Halifar. 


New Dorf: 
Liverpool: 
Moville: 
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Saegel’s 
Schwedifche Sebens- 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirkt in eigenthümlicher Weiſe auf 
das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 
den Verdauungsprozeß, gibt Ap— 
petit, wirkt auf die Leber, und 
ihre Wirkung auf die Darmkanäle 
iſt eine milde und andauernde, ſo 
daß das ganze Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt neues geſundes 
Blut, regulirt Herz und Nieren 
und ſcheidet alles Unbrauchbare 
aus dem Körper aus. Sie ruft 
auch einen gelinden Schweißaus— 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber. 

Dieſes Mittel heilt Rheuma— 
tismus, Magen-, Leber- und Nie— 
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renleiden dur) Entfernung bon 
Srankheitsfeimme von dem Blute. 
— Niemand braucht 
un fi) lange mit 
Probe len, ob diefes Heil- 
mittel wirklich eine 

Kur für alle viefe 

Leiden ift, da jeder 

* einem freien Pro— 
bepacket verſuchen 
kann, ehe er 35 Cents (der regu⸗ 
J lare Vreis für dies köſtliche Mittel) 
Laſſen Sie ſich daher das koſten— 

freie Packet heute noch kommen, 
da es nicht nur ſogleich Ihre 
Schmerzen lindert, ſondern mög— 
Eine ſo liberale Offerte ſollte man 
nicht gering ſchätzen. Schreiben 
Sie an M. R. Zägel & Co., 
deutſche Apotheker, P. O. Box 
merken Sie, daß Sie von Ihrem 
gratis angebotenen Probevacket in 
der Abendpoſt geleſen haben. 
Zur Zahlung des Portos lege 


Zweifeln zu quä— 
frei 
Re feine Heiffraft mit 
ausgiebt. 
licherweiſe auch Ihr Leben rettet. 
984, Sheboygan, Wis., und be— 
man eine 2:6ent Briefmarke bei. 
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Selbitmord aus Angft. 


Tecatur, 0, 8. Febr. Der 17 
Stahre alte John Koehler, der Sohn eis 
nes in ber Nähe von hier mohndaften 
Yarmers, erfchoß ich Heute mit einer 
Schrotflinte aus Angſt davor, wegen 
Fälſchung in's Zuchthaus geſteckt zu 
werden. Der Junge hatte ſich 820 er— 
ſpart und wollte ſie in der Bank depo— 
niren. Er wußte nicht, wie er dabei 
vorzugehen habe und glaubte einen 
Check ausſtellen zu müſſen, wie er ſei— 
nen Vater dies des Oefteren thun ſah. 
Er unterzeichnete auf dem Formulare 
den Namen ſeines Vaters und über— 
reichte den Check dem Bankkaſſirer. 
Dieſer erkannte die Fälſchung auf den 
erſten Blick und ließ Koehler verhaften. 
Als der Poliziſt den Burſchen in ſein 
elterliches Heim führte, um mit dem 
Vater die Angelegenheit zu beſprechen, 
begab ſich der Junge in ein Nebenzim— 
mer und erſchoß ſich. 

Rooſevelt jr. ſchwer krantk. 


Waſhington, 8. Febr. Frau Rooſe⸗ 
belt, die Gemahlin des Präſidenlen, iſt 
geſtern Nachmittag nach Groton, Maſſ., 
abgereiſt, wo ihr älteſter Sohn, Theo— 
dor Rooſevelt jr, an der Lungenent— 
zündung darniederliegt. Wahrſchein— 
lich wird ſie dort mehrere Tage bleiben. 
Aus dieſem Grunde hat ſie alle Zu— 
ſagen zu Feſtlichkeiten bis auf Weiteres 
zurückgezogen. Ob der Präſident die 
ſeit Langem geplante Reiſe zur 
Chorleſtoner Ausſtellung ebenfalls auf⸗ 
geben wird, iſt noch nicht angekündigt 
wor den. 

Eine geſtern Abend ſpät im Weißen 
Hans eingetroffene Depeſche meldet, 
daß ſich in dem Befinden des Kranken 
eine leichte Wendung zum Beſſeren ein— 
geſtellt hat, daß aber ſein Zuſtand doch 
Anlaß zu Beſorgniß giebt. 
Verhängnißvoller Brand. 


Horton, Kas., 8. Feb. Während 
einer Feuersbrunſt in der großen Wa— 
genfabrik der Rock Island-Bahn fan— 
den zwei Perſonen ihren Tod und es 
wurde Eigenthum im Werthe von 
3250,000 zerſtört. Die Umgekomme— 
nen ſind der Präſident des Schulrathes 
P. H. MeKeown, und W. 9. Davis, 
der ältefte Arbeiter in der Fabrik. Die 
Ylammen griffen mit folcher Schnel- 
ligfeit um fi, daß die Arbeiter im 
oberen Stodiwerf faum ihr Leben ret- 
ten fonnten. MeKeomwn verlor fein 
Leben, ald er Dapis reiten wollte, dem 
die Flammen den Ausweg abaejchnit- 
ten hatten. Kurz nachdem die Flam— 


’ 
| 
| 
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men entdedtt mordeu waren, fielen die | 
Mauern bes Gebäudes zufammen. In | 
ben mit ber Yyabrif in Verbindung fte= | 
benden Holzhöfen müthen die Flames | 


men nod) und mahrfcheinlich merbden 
die dort aufgeftapelten fünf Millionen 
Fuß Holz in Rauch aufgehen. 
— 9090 — 
Ausland. 


Bülow Spricht iih aus. 


Berlin, 8. Feb. 
Bund der Landmirthe 
Zweckeſſen “hielt Reichsfanzler 
Bülom eine läugere Rede, in melcher 


gefühl zu fördern fuche, fondern bon 
ganzem Herzen. Er verficherte ferner, 
daß der SKaijer völlig die nationale 
wirthichaftliche Politif billige, Die dar» 
auf au&gehe, die AUderbau treibende 
Klaffe fo viel wie möglich zu begünftt- 


Bei eiriem bon bem | 
veranfjtalteten | 
bon | 


Attentat auf König Georg. 


Aihen, 8. Feb. Kaum ift König 
Georg von Griechenland glüdlich ber 
Mörderhand entronnen, ala jchon mie- 
der ein Attentat auf ihn verübt murbe. 
ı Der König befuchte fürzlich den hieſigen 
| zoologifehen Garten und betrat in Be- 

gleitung bon Herrn Germanog, dem 
| Direktor des zoologifchen Gartens, 
auch das Gehege, das einer Anzahl 
afritanifcher Strauße zum Tummel- 
plaß dient. Dem größten diefer Thiere 
Ihien irgend etwas an St. Majeftät 
nicht zu gefallen, denn unter Pfauchen 
und Spuden ging e3 fofort zum Ans 
griff vor. Der König konnte nur mit 
fnapper Noth einem Schlag des riefen- 
ftarfen Being des mwüthenden Thieres 
ausmeihen. Dann fol fich der Sönia 
ber Hellenen in bejchleunigter Gangart 
dem Ausgang zugewandt und das Wei: 
tere dem Direktor Germanos und dem 
Strauß überlaffen haben. Germanoz 
hielt fich dag müthende Thier mit cinem 
Knüppel vom Leibe, bi3 Hilfe fam, trug 
aber zahlreiche Verlegungen davon. 


Geht aufden Waflern. 


Wien, 8. Feb. Hauptmann Grof- 
mann, der por Kurzem eine Art von 
Mafferfhuhen erfunden hat, die den 
Träger in den Stand jeten, auf der 
Oberfläche des Waflerd mie auf feitem 
Land zu fchreiten, hat heute einen 
Marie auf der Donau von hier aus 
nach dem 100 Meilen entfernten Linz 
angetreten. Hauptmann Großmann 
zieht feine rau in einem Nachen hin 


ter fich nad. 


Telegrapdische Kolizen. 


Suland. 

— Goup. Durbin von Indiana und 
fein Stab merden am 25. Februar die 
Ausftellung in Charlefton bejuchen und 
ih von dort nach Kuba einfchiffen, mo 
fie eine Woche lang vermeilen mollen. 

— Die Vereinigten irischen Gejell- 
Thaften von Cincinnati haben DBe- 
fohlüffe gefaßt, in welchen fie Proteft 
gegen bie angebliche Abjicht von Präfi- 
dent Roofevelt einlegen, feine Tochter 
Alice zu den Krönungsfeierlichkeiten 
nad London zu jeiden. 

— Der prädtige Wohnpalaft von 

Charles T. Nerkes in New York ift un- 
ter Quarantäne aefiellt worden, weil 
ein Diener des Haufes an den Blattern 
erkrankt ift. Frau NYerkes befindet ſich 
zur Zeit in ihrem Haufe, ihr atte 
weilt befanntlich in London. 
Die „Brofeffional Women’3 
League“ von New York hat den Madi- 
fon Square Garden für den Monat 
Mai gemiethet, um dafelbft eine Xus- 
jtelung für Frauenarbeit abzuhalten. 
Ulles, mad von Frauen geplant oder 
bergeitellt worden tft, oder moran fie 
perfünlich intereffirt find, Toll ausge- 
ftellt werden. 

— Die feit etlichen Tagen in Jn- 
dianapoli3S tagenden DBertreter der 
Kehlenaruben-Befiker und der Ge 
werkſchaft der Kohlengräber von Ame— 
rika, haben ſich, nachdem keine andere 
Löſung möglich ſchien, auf eine Wie— 
derbeſtätigung der letztjährigen Lohn— 
ſkala in gänzlich unveränderter Form 
geeinigt. 

— Die Organiſation der Corn Pro— 
ducts Companhy, die mit einem Kapital 
von 80 Millionen Dollars in Trenton, 
N. J. inkorporirt wurde, ſoll bis zum 
1. März vollendet werden. Dem 
neuen Truſt werden die National 
Starch Combany und die Illinois 
Sugar Refining Company angehören. 
Er wird auch eine Anzahl, doch nicht 
die Mehrheit, von Aktien der New York 


Glucoſe Company beſitzen. 
wirthſchaft nicht etwa nur aus Pflicht- 


Dankſchreiben des Präſidenten 


gen, ohne die anderen Bevölkerungsklaſ-⸗ 


ſen zu ſchädigen. 
ſeien die verbündeten Regierungen den 
Wünſchen der Landwirthſchaft ein gu— 


warteten dafür volle Unterſtützung der nannte einen vorläufigen Maſſenver— 


Ackerbauintereſſen. Zu weit gehende 
Anſprüche und Vorurtheile müßten fal— 
len gelaſſen werden. Die verbündeten 
Regierungen hätten ſich auf Kornzölle 
geeinigt, welche ſie ſo hoch wie nur 
möglich anzuſetzen entſchloſſen ſeien, 


In der Tarifvorlage 


ſoweit dies geſchehen könne, ohne dem 


Reſt der Bevölkerung eine Bürde auf— 
zuerlegen, oder den Abſchluß neuer 


— Marineminiſter Long benachrich— 
tigte geſtern den Admiral Sampſon, 
daß er in Folge der erreichten Alters— 
grenze am 9. Februar in den Ruhe— 
ſtand zu treten habe 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er bverfäumte | 


nicht, bei biefer Gelegenheit wieder das | 


Kinlen, in melchem ihm bdiefer ben 


Me: ı 


Sieg bei Santjago zufchreißt und dem | 
Senat feine Rangerhöhung empfiehlt, | 
| ' zu wiederholen. | 
tes Stüd entgegen qelommen und er= | 


— Richter Stevens non Nemark er: 


walter für bie Automobile Company of 
America von Trenton, N.S., und zwar 
auf das Gefucdh von DB. Everett, der an— 
aab, dak die Gefellihaft banferott ei, 
unter einer beileren Leitung ihr Ge: 
Ihäft fih aber vielleicht doch noch ala 
nubbringend ermeifen fönnte. Die 


| Verbindlichkeiten der Gejellfchaft mer- 


Handelsverträge zu erſchweren. Es ſei 


ſehr fraglich, ob höhere Kornzölle, als 


ſie die Vorlage anſetzt, auf die Dauer 


der Landwirthſchaft Vortheil bringen 


würden, 
führen könnten, unter deren Einfluß 
der berechtigte Schutz der Landwirth— 
ſchaft fallen müſſe. 

Mag Pranze ſin werden. 


Paris, 8. Febr. Hier verlautet, daß 
die ſchen ſeit Jahren in Paris anſäſ— 
ſige Amerikanerin Helene Gorman 
Wild den Prinzen Eugen von Schwe— 
den heirathen wird, wenn der König 
von Schweden ſeine Einwilligung hier⸗ 
zu giebt; Prinz Eugen muß, um Ki. 
Wild heirathen zu können, auf das 
Recht eiwaiger Thronfolge verzichten, 
wie ſein älterer Bruder Oskar dies 
that, als er eine morganatiſche Ehe ein- 
ging. Prinz Eugen iſt ein Maler und 
wohnl. ſchon ſeit vielen Jahren im 
Quartier Latin. 

Stürmiſche Fahrt. 


London, 8. Feb. Der Dampfer 
„St. Paul“ von der Amerika-Linie, 
der geſtern mit Verſpätung von zwei 
Tagen in Southampton eintraf, hat 
unterwegs ungewöhnlich ſchweres Wet⸗ 
ter zu beſtehen gehabt. Schon kurz 
nachdem das Schiff Sandy Hook paſ⸗ 
ſirt hatte, trat Sturm ein und bis in 
den Kanal hatte der Dampfer mit 
Wind und Wogen zu kämpfen. Als 
der Lizard paſſirt war, feßte jo dichter 
Nebel ein, daß der * nur mit 
der äußerſten Vorſicht fahren konnte. 
Viele der Paſſagiere 
der ganzen Reife feefranf, » 


da fie eine Reaktion herbeis | 


den auf $325,167 angegeben. 


— In Cumberland, Md,, 


Nobertfon ein Raub der Tlammen, 
und vier ben deilen Kindern, im Wlter 


bon 4 bis 10 Jahren, fanden dabei 


\ 
I 
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maren während 


ihren Tod. Die Flammen, welche an 
Scheinend durch einen Funfen des offe- 
nen Herdfeuers entitanden, ariffen fo 
ſchnell um ſich, daß die Eltern fich in 
ihren Nachtkleidern retten mußten, ohne 


| den Kindern, die in einem -anderen 


Zimmer jhliefen, Hilfe bringen zu 
fönnen. 
Ausland. 


wurde | 
| da8 Haus de Farmer William PB. 
l 


| lichen Reden Hinderte. 


ſchnauben, ſpucken u 


— Aus Paris wird gemeldet, daß 
der ruſſiſche Fürſt Galatzin neulich in 


einem Duell von ſeinem Schwager 
Graf Tſchernadoff in Baſel in der 
Schweiz erſchoſſen wurde. In Verbin— 
dung damit berichtet der Kölner Kor— 
reſpondent der Londoner „Daily 
Mail“, daß die Leiche des Fürſten Ga— 
latzin auf dem Wege nach St. Peſers⸗ 
burg durch Köln gekommen iſt. 

— Kaiſer Wilhelm hat ſich in's 
Mittel gelegt, um der weiteren Ver— 
breitung des Kultus der chriftlichen 
„Heilmiffenfchaft“ einen Damm zu 
jeßen. Er bejprach mit dem Bolizei- 
präfidenten die Schritte, welche gegen 
die Naitation ergriffen werben follen. 
Wahrfheinlich wird bie Ausübung die- 
fer „Heilmiffenfchaft“ in Deutiland 
Gefeglich verboten werben. 

— Charles M. Schwab, der Prä- 
fibent der United States Steel Eorpo- 
ration, und Frau Schwab, fpeiften ge- 
jtern, nachdem Herr Schwab eine Au- 


bienz bei König Edward gehabt, bei 
Lordmayor Sirt Joſeph C. Dinsdale. 
Zu den Gäſten gehörten Sir Thomas 
Lipton, das Parlamentsmitglied Ar— 
chibald W. Maconochie, der Sheriff 
Bell und Oberſt Hunſiker, der Präſi— 
dent der Nickel Corporation. 

— Der Zar und die Großfürſten in 
öſterreichiſcher Uniform waren nebſt 
einer Ehrenwache am Bahnhof, als ge— 
ſtern der Erzherzog Franz Ferdinand, 
Neffe des Kaiſers Franz Joſef und der 
öſterreichiſche Thronfolger, in St. Pe— 
tersburg eintraf. Es wurde ihm em 
äußerſt warmer Empfang zu theil. De 
Erzherzog dinirte fpäter mit-der fai- 
ferlihen Familie. Abende mohnten 


die Herrichaften einer Galavorftellung | 


im Balaft bei. 


— Aus Berlin verlautet, daß ‚ber | 
Prinz von Wales während feines fürz- | 


lichen Mufenthalt3 in Berlin mit 


Reihsfanzler Grafen von Bülow eine | 


gründliche Auseinanderfekung betreffs | 
des Chamberlain-Zwiſchenfalles hatte. 
verhandelt | 


N.2 


a8 in der Unterredung 


worden ift, bleibt natürlich amtliches | 


Geheimniß. 
von Woles abgegebenen Erklärungen 


Aber die vom Prinzen 


haben das Ergebniß gehabt, daß die 


Angelegenheit nunmehr von 
Eeiten als definttio erlediat betrachtet 
wird. 


Lokalbericht. 


Kurz und Ne. 


* Frau Lilly Brown von Yo. 94 
Lincoln Une., eine Schwefler von Oberft 
J. C. Wooterz, kat im Superior-Öe- 
richt Die Ihterärzte Leon W. Young 
und Sofeph &. Young von Na. 459 
Oſt Diviſion Straße auf 5500 Scha— 
venerfat verklagt, weil ſe angeblin an 
ihrem preisgekrönten „Terrier“ im 
Werihe von $500, unnöthigermwerie ee 
Operation bornahmen, die den TYd nes 
Hunder zur Folge heite. 


Eine ideale 

Medizin. 

Eine neue Entdedtung die Katarrh 
jeder Art heilt. 


Das Toblet iſt die j —3 2 | * su a Dr 
Das Tablet ift Die ideale Form zur Feffen, velche diefer die Yurizdiktion 


| aeben würde über die in den Brauereien 


DVerabreihung bon Medizin, aber bis 
bor Kurzem hatte man nicht verjucht, 
wirkſame Katarrh— 


Iablet3 herzufiellen. | 


beiden. | 





E3 gibt jet aber ein ausgezeichnetes | 


und angenehmes Mittel gegen KRatarrh, 
in Zablets?}5orm, befannt als 
Katarrh-Tablet3, das von Apothefern 
verfauft wird. E3 tt nach den neue= 
ten Entdedungen in der Medizin für 
die Heilung von Katarrh zufammenge- 
feßt und die Rejultate von feiner An 
wendung find höchft befriedigend. Die 
altmodiiche Behandlung von Katarrh 


geſchah mittelſt Inhalers, Waſchungen, 
werden 


Douches, Sprays etc. Später wurden 


Acheiler· Angelegenheilen. 


Cohnaufbeſſerung für Bau⸗ 
handlanger. 


Auch die Mörtelträger haben Aus⸗ 
ſicht auf eine ſolche. 


Zuſtändigkeits⸗-Streik zwiſchen der Brauer⸗ 
und der Maſchiniſten-Union. 

Die Verhandlungen, welche in den 
letzten Tagen zwiſchen Vertretern des 
Verbandes der Maurermeifier uns 
Bauunternehmer und folchen der Bau- 
handlanger-UInion über die Zohnfrage 


ı aepflogen wurden, find zu einem für 


beide Iheile befriedigenden Abſchluß 
gelangt. Die Union hatte eine Aufbel= 
ferung des Lohnes von 25 auf 30 
Cents die Stunde verlangt. Man hat 


fich auf die Rate von 28 Cents geeinigt. | 


Ein entiprechendes Ablommen follte 
im Laufe de3 heutigen Tages von ben 
Berollmächtigten beider Parteien unter: 
zeichnet werden. — Zmijchen dem Ver: 


bande der Mörtelträger und den Un= | 


ternehmern von Vergppfungs-Arbeitern 
find ebenfall3 Unterhandlungen tim 
Gange. Die Mörtelträger, Deren 
Stundenlohn jet 30 Cents beträgt, 
verlangen 5 Cents Zulage. — Die 
Verbandskaſſe der deutſchen Mörtel— 
träger iſt im Laufe des letzten Jahres 
bon $4500 auf 88500 angewachſen. Im 
vorigen Monat ſtellten ſich die Einnah— 
men auf $1600. _ 

Die in Buch: und Uccidenz-Drude- 
reien bejchäftigten Mitglieder der Typ: 
pogrephical Union Nr. 16 arbeiten ge= 
genwärtig neun Siunden den Tag für 
einen auf $18 die Woche feflgejegten 
Mindeſtlohn. Sie fiimmen gegenmwär- 
tig darüber ab, ob fie zum Frühjahr 
eine Verfürzung der Arbeitszeit und 
höhere Zohrnraien oder nur eniweder 
höheren Lohn oder lürzere Arbeitäzeit 
verlangen folfen. Die AXbjtimmung 
ipird in den Werfjtätten borgenommen, 
und es heikt, daß wahricheinlich die 


Verfürzung der täglichen Arbeitszeit | 
auf acht Stunden unter Beibehaltung | 
für neun | 


de3 gegenwärtigen Lohnes 
©iunden verlangt werben wird. 

Die Mafgpiniften-Union Nr. 3 Hat 
die Vereinigung der Brauereibeliker 
benachrichtigt, daß diefe nicht wohl da— 
van thun würde, eine Bereinbarung 
mit der Brauer: und Mälzer-Union zu 


beichäftigten Mafchinifien und Heizer. 
Die Chicago Federation of Labor, 
weiche in diefer Frage Schon gegen die 


Stuartg | PrauersUnion Stellung genommen hat, 
ur „ | 


| wird aufgeforbert werben, 
die Organifation der Brauerei-Mafchi: | 


derſelben 


niſten und-Heizer zu einem Zweigber— 
bande der Brauer-Union geradezu zu 


verbieten. 


innerliche Heilmittel mit größerem Er- 
folge angewandt, aber, da fie in Flüj= | 


figer oder Pulver-orm famen, mar 


ihre Anwendung fegr unbequen und, | 
| ten laffen mollen. 


wie alle Urzneien in flüffiaer oder in 


Rulver- Form, verloren fie ihre Heil- | 


fraft, jobald fie der Luft -ausgefegt 
waren. 

Stuart’3 Katarıh = Tablets enihal- 
ten Unttfeptics in 


| des Diftriktsratheg 


Die Lohnverhandlungen zimijchen 
den Malermeiftern und den Vertreiern 


ftattfinden. 
den fie aber Näheres noch nicht verlau= 


Der Diſtriktsrath der Holzarbeiter 
fucht zur Zeit bei ben Hobelmühlen- 


; befitern, Möbelfabrifanten u. |. w. um 
| die Erneuerung der biöherigen Verein- 


fonzentrirtefter | 


Horm: Red Gum, Blutmwurzel etc., die | 


die Katarrh-fteime im Blut und ben 


Schleimhäuten tödten und find im Dies | 
jer Hinſicht völlig wilfenichaftlih und | 


modern, den alle Aerzte ftimmen jebt 
überein, daß Satarrh eine Blutfrant- 
heit ift und rtlide Behandlungen nur 


borübergehende Wirkung haben können, | 
Die Anwendungen von Cinathmern, | 


Einiprikungen und Walchungen find 


nußlo® und unbequem und find in fei= | 


ner Wetje jo gut, mie diefelben Mittel 
in Tablet-Form, melde innerlich mwir- 


fen, indem jte den Magen und das Blut | 
erreihen und SKatarrhefteime tödten, ! 


two fte auch jein mögen. 
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barung in Vezug auf Lohnraten und 
Arbeitszeit nach. Er ſcheint däbei auf 
keinerlei Schwierigkeiten zu ſtoßen. 

Um zu zeigen, daß er „voll und 
ganz“ auf dem Boden der Gewerkſchaft 
ſteht, hat der Muſiker Parquale Capone 
jetzt auch ſeine Abſicht fallen laſſen, die 
erſten Kräfte der Zunft zu einem geſel— 
ligen Klub zu vereinigen. 

Die Mitgliederzahl der Laſtwagen— 
fahrer-Union wächſt ſo raſch an, daß 
der Verband jetzt im Gebäude Nr.187 
Waſhington Str. ein ſtändiges Haupt— 
quartier errichtet hat. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 


„Mestinley Trades’ Union Memorial 
Affociation“, melde aus Gemerffchaftes | 
freifen Beifteuern für ein in Canton, | 


O., zu errichtendes MeKinley-Denkmal 


eintreiben will, wird ſich morgen, 
Sonntag, Nachmittags um 2 Uhr, im 


| Sherman Houfe verfammeln. 


sn der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Avenue und Paulina Gir., 
fand aeftern Abend eine Maffenver- 


- 


| jammlung von „Arbeitern und Mäh: | : 
| um eg zu verhindern, daß bort in Zus 


lern de& 10. KongrebDiftrifts“ ftatt. 


| sin derfelben murde gegen die ableh- | 
ı nende Stellung proteftirt, 
| Abgeordnei 


a 
Foß, 


als Vorſitzer 


Flottenausſchuſſes, zu der Forderung 


einnimmt, 


0 
| bauen la 


Ein angelehener Adootat und öffent: | 


licher Redner von Pittsburg ſagt: „Ich 
liti zwölf Jahre an Katarrh im Kopf 
und in der Kehle. In dieſem Klima 
ſcheint es unmöglich zu ſein, ihn los zu 
werden. fortwährende Tropfen 
von Schleim von der Naſe in die Kehle 
verurſachte Entzündung und Heiſer— 
keit, was mich bedeutend bei öffent— 
Jeden Morgen 

lang huſten, 
und nieſen, ehe ich 
an meine Arbeit denken konnte und 
hierdurch wurde nach und nach Magen— 
fatarch herborgerufen, mein Urnetit 
wurde fchlecht, die Verdauung fchiwach, 
und ein übler Athem, welcher mir 
äußerft läftig murde, fiellte fi ein. 
Mein Arzt rieth mir, Stuart's Ka— 
tarrh-Tablets zu verſuchen und ich ge— 


542 
Das 


mußte ich eine Stunde 


„N 


ihre 
eigenen Werften folle 


daß die Renierung 
uf ihren 
en. 
Die Droſchkenkutſcher-Union 
die Federation of Labor 


Schiffe 


wird 


ſtehend bezeichneten Plätze 
fenftände freizugeben: Monroe Str., 
Südſeite, zwiſchen Wabaſh Avenue und 
State Str. — 


— Monroe Str, Nordfeite, zwifchen 
Dearborn und Clark Str.— Dearborn 
Str., Dftfeite, zwifchen Madifon und 
Monroe Str. — Wabaih. Avenue, Dfi- 
jeite, nördlich dom Sadfon Boulevard. 
— Bar Buren Str., Nordfeite, zwi⸗ 
ſchen Wabaſh und Michigan Avenue.— 
Wabaſh Avenue, Oſifeite, zwiſchen 
Congreß und Harrifon Str. — Cuſtom 
Houfe Place, Weitfeite, von Harrifon 
Sir. 300 Fuß ſüdlich — Wabaſh Abe., 


Weſtſeite, zwiſchen 21. und 22. Sir. — 


brauchte ſie zwei Monate lang und war 


überraſcht, als ich fand, wie ſchnell ſie 


meinen Kopf, Kehle und Magen reis | 
nigten und ich empfehle fie ohne Zö- | 


gern. Sie jehmeden nicht nur gut, jon= 
Uebels, denn jeit ich biejelben ge— 


tarch mehr. 

Apotheker verkaufen Stuart's Ka— 
tarrh⸗Tablets zu 50 Cents für ein 
volle Größe Padet. 2 

Man kann fie in der Zajche tragen 
und fie jederzeit nehmen und fo oft, 
wie gemwünjcht, ba fie fein Sofain, 
Duedfilber oder andere Ihädlihe Dro- 
guen enthalten. fed,4,6,8 


22. Str., Süpfeite, zwifchen Michigan 


und Yndiana Ave. — Cottage Grove | 


AUve., Oftfeite, von 31. St. nördlih. — 
State Str., Wetfeite, zwifchen Jadjon 


| Du = Ban Buren Str, — 
Seen inirt F die Wurzel des | Wells Str., Weitfeite, von Rinzie Str. 
irten auch auf bis zum Fluß. — Central Court, wi— 


brauchte, hatte ich feine Spur von Kas ſchen Randolph und Lake Str. — Bor 


allen Werften von Dampferlinien für 
Terfonenverfehr. — Der Stabtrath 
wird angegangen mwerben, zu erflären, 
daß auf Dielen Pläben feine Droichten- 
halter irgend welche Vorrechte genießen 


follen. Gegenwärtig ziehen angeblich. 


die Befiger einiger großen Hotels, 
Reftaurantd u. f. w. umberechiiater 
MWeife Hohe Pacht von Fubraefchäften, 


: jebt 


| wird Ihnen gut thun. 
| Zeugnisse, die in Betreff von Hood’s Sar- 

saparilla veröffentlicht sind, ale von zu- 
| verlässigen, dankbaren Leuten. 
| zäulen die Ge chichte. 


der Stubenmaler | 
im Laufe der nächften Woche | 
E3 heißt, daß die Unter= | 
nehmer bei diefer®elegenheit einen neu= 
ı artigen Borfchlag machen werden, über 


melche der 
des | 


durch e f ben | 
Stadirath auffordern Iaffen, die nadh- | 
ale Drojch- | 


I New Norf FEroreh 


Monroe Str., Norb- | 
feite, zwifchen Dearborn und ElartStr. | 


Frei 


——— 


per Poſt und verſiegelt wird eine freie 
Probe von “PROADYNAMIA,” der erjten 
großen Entdedung des 20. Sahrhuns 
dertö, an jeden Mann geiandt, ber 
an dad KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 


So manchem ift das Leben durch feine gefdhledhtlie | 
de Unfänigteit zur Lait geivorden, doc; durch die Ent= | 


dedung diejer Mittel ift 
Tauſenden Gluͤck und 

Zufriedenheit 

rücgegeben worden. 


alle ift Erlöiung von | 
ihren Leiden geichaften | 
worden. Die Anwen: 
dung dieier Mittel ift 


Für 


au: 


eine Außerlidhe, eine direfte und auf die geſchwäch⸗ 
ten Organe von einer phanomenalen Wirkung. 


Die freie 


Brobde wird genügen, die Heilkraft die— 


fer Mittel zu demonitriren, und was das Wichtigite ift, die 


Stärfung und Seis 
lung ijt eine Dauernde 
für alle leidenben 


Männer 


Wie über „‚Broadynamia’’ geihrieben wird. 


Kent Medical Ir ftitute, 


Mertbe Derren! ich babe Ihren Brief erbalten und freue mic, von,ibnen zu bören. 7 
ift großartig. Die cıften paar Tage verjpiirte ch micht gar io viel, doch 
ruhig glauben, deun 


Proadynaunigs“ ig. Tie 
vunderser. Sie fsunen mir ein jedes Mo-t 


New Dort, R. % 


ih hate zu Diele Medi; 


me farın ruhig jagen, dab Feine andege M dig'n wmät Ahrer in einer NReibe ftehen fan. M 


fönnen Ste rubia gehrauchen x Z 
cholten bat. Hofie talp von Ihnen gu bören. 


denen fie das Monopol 
2ofelen halten zu laffen. 

Die Inhaber von zehn Hut» und 
Herrenausitattungsmaaren= Geichäften 
an der W. Mapifon Str. haben ji 
gejtern gemweigert, ihre Zolale Ion um 
6 Uhr Abends zu fchließen, und wollen 
in diefer Sadge überhaupt nicht mehr 
mittsun. Die Union der Handlungs- 
Sehilfen glaubt, daß an diefem Wider: 
ftand befonders zwei Firmen Schuld 
tragen und will Alles aufbieten, um 
biefelben im Guten oder im Sählim- 
men zum Nachgeden zu veranlaffen. — 
Der Verband ter Wpothekergehilfen 
feine Organifationd-Arbeit fort. 
Die Beamten der Vereinigung |prechen 
davon, dab es den Üpothefergehilfen 
nicht allzu fchmwer werden follte, ihre 
Jorderung um fürzere Arbeitszeit, 
beitere Schlafräume und höheren Lohn 
nöthigenfall3 auf dem Wege desStreiks 
durchzuſehen. 


Die richtige Zeit. 
Wann der grösste Vortheil von einer 


ı guten Medizin erlangt werden soll, ist im 


Anfanz des Jahres. Das ist d.e Zeit, 


| wenn sich der ermüdete Körper, die ge- 
ı schwächten 


Organe und das nervöse 
System nach einer stärkenden Medizin 
wie Hgod’s Sar aparilla sehnen. Viele 
warten auf das milde Früh.ings-Wetter 
und schieben wirklich so lang auf. ihren 
körperlichen Zustand zu beachten, dass 
ein langer Krankheıts-Anfall unvermeid- 
lich ist. Um das System von allın Un- 
reinigkeiten, welche 
Winterzeit angesammelt haben, frei zu 
machen, das Blut zu reinigen und das 
gan’re Sysiem zu stärken, kann sich 
nichts mit Hood’s Sarsaparilla verglei- 
chen. 
nehmen Sie Hood's Sarsaparillanun. Es 
Lesen Sie die 


Sie er- 


—- — — — 
Prinz Heinrich will Lincolu ehren. 


Der deutſche Reichskonſul Dr. Wever 


hat geſtern den Vollzugs-Ausſchuß des 


zum Empfang des Prinzen Heinrich 
von Preußen ernannten Bürger-Komi— 
tes benachrichtigt, daß der Prinz dem 
Märtyrer-Präſidenten Lincoln zu Eh— 
ren an deſſen Denkmal im Lincoln 
Park einen Lorbeerkranz niederlegen 
möchte. Der Prinz ſoll den lebhaften 


Wunſch heaen, das Andenten des bes | 


rühmten Befreier3 der Negerſklaven 
durch eine derartige öffentliche Kund- 


gebung zu ehren, und zwar in \linois, | 
als dem Staate, aus welchem Lincoln | 
zur Präfidentichaft berufen murbe und | 
beitattet | 
liegt. E3 werden fogleich die nöthigen | 


in bem er zur ewigen Ruhe 


Vorbereitungen getroffen, damit bieje 
Feierlichteit am 4. März ftattfinden 
fann. 3 berrfcht die Abficht, 
Feltzua nach dem Lincoln Park zu ver= 


' anfialten, von welchem der Prinz ges | 
| leitet werden fol. Un dem Zuge wer- 
| den fi die Staatds, 


County- und 
ftädtifchen Beamten, fomwie zahlreiche 
Bürger: und Militärvereine betheili— 
gen. Wielleiht wird infolge beffen bon 
dem Beluch der Viehhöfe, der Handels» 
fammer und anderer fehenämeriher 
Punkte Abftand genommen imerben 


müflen. 


* Der Safe Mound-Friebhaf, in der 
Nebe von Zion City, mird mut einer 
eiferzen Gitterzaun umgeben merben, 


kunft heimliche Begräbniffe ſtattfinden 
können. 83 terlautet, daß Anhänger 
Doimie?’ in leßter Zeit ihre Todten haus 


- fig Ecimlich beftattet Haben follen. 


——— — — — — — 


Siſeubahn⸗Fahrplaͤue. 


— — 
Nicel Plate. — Die Rew Dort, Chicago und 
St. Youisd:Eiicnbahn. 

r tral Vaſſagier-Station, Fifth Ave und 
en Gireie. Alte Age täglis. 
Abfahrt Ankunft 

12.358 9.15N 
5.235R 
7.408 


en 230R 


11.20N 


Ne York 
Nein Dort und Hoiton Erarch 

Stadt Tidet⸗Ofice: 
torıum-Annız. Teleddone Central 207. 


Meit Snorc-Eifenbadn, 
Bier Liwited Schrellgüge tästid zwiſchen Chicago 
und St. Youis nam um York und Yoften, 
WadainLifenbehn und Nidel Biate Bahn. mit ele⸗ 
anten Gk: und QYuftet » Schlafwagen durch, odne 
— ui 
üge geben ab »on 
güge 0 2. 


Anfahrt 12.2 Mittags, 
Urfaprt 11.00 Abends, 


Ghirage wie folgt: 
Wabaih. 
Ant, in Rew York.. 
Ankunft in Bolten.. 
UAntunft in Rem dort 
— in Boften..10.; 
Kia Nidel late. 
‚35 Borm., Ankunft in Rem Yor 
Anfahrt — in Enten. 
59 »e, Unfunit in Rew Yar 
Wbfahrt 19.15 Aben Ankunft in Ze 
— ab von St. Louis wie folst: 
uw Bia ab 


aih. 
* Abend, AUntunit in Net York 3.8. 
Abiebet 9.10 Aberds. ꝑ in, Toten. ar 
‚40 Anends, Ankunft in Res Dort 7.59 8. 
Usfahıt 8.40 ’ ng nn B. 
iterer Einzeſheiten, Raten, eajwagen. 

u en ſprecht vor oder jchreibt an 

General: Baifegier: Agent, 

5 Banzerbilt Ane., Nein Vort. 
Sen. Wehern:Bailagier: Agent, 


©. Glarf Str., Chicago, IA. 
” Tidet:Ngent, 25 6. Slart Gtr„ 
Ebiesgs, MM. 
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go 


» 
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Ehicags & Niton. 


Union Bafienger Stetion, Eanal und Adamſ Ste. 
gie 101 a gu, on —* u. 
ige fahren ab nad Ranjas Eity und en: 
6.15 N., "11.40 R. — Reh Gt. Lonis und dem 
Eütden: "9.0 B., "11.35 ®., 9.0 R., 19 R. 
— Naeh Beorir: *9.00 B., 6.15 8, 1L.HIR. — 
güs: tommen an von Ranias City: W.10 B., *2.0 
. Bon St. Louis: 97.15 B., 8.10 ®., 5.0 R,, 
“EM R. — Bon Beoria: 7.158, DOOR, RM 
R. — Disight Allomodationd:Füge verlafien Ehi- 
cago: *9.M B., *5.0 R., kommen an in Chicago: 
*10.10 8, 730 R. — yediennite e Jeriailen 
Chicago: "9.00 U., 6.15 R., "11.40 R. kommen an 
in Ghicago: 8.10 ®., 2.00 R., 8.02 8. 
* Füägliih. * Yusgrmommen Gonntesi. 


eingeräumt | 
haben, Droipfen vor den betreffenden | 


sich während der | 


Schieben Sie es nicht auf, sondern | 


einen | 


111 Adamt Str. und Aupis- | 


| . Gt.Benl, Dubusue, 8.85%. 
J St. Bex — * 33 
vie | 
| 


* . - - en — r 
grade mi: u und ich wi jedem Patienten jagen, mas ı$ 
Jhr 


mir 
. Sc. 


| 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Chicago & Rorthweftern:@ifendann. 


Tıdetsliticeh. 212 Elarl Str. (Tel. Central 731), 
Oatiey Ave, und Weis Str. Station. 
Ankunft 


AUdfaprt 
+80 8 *9230%8 


«The Üpverland Limıteb“, } 
nur für Sclafisagen: 
RE. 
es Moines, Omada, EI 
Qlufis, Denver, Salt) 
Yale, San druncid:o, > 


© 
| *10.00 
tos Angeles, PBortland.. 
| " g ortiand.. | 
6 


*11.30 
*11.30 
“5.30 
*11.30 
* 7.00 
*"*11.30 
a 


Cr 


.. 
=» 0 


u 


enver, Cımaba, Sioug Gy. 
Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſdalltown, 
Gevar Ravids neuen. 
Eiour City, Maion City, 
5 1 * nm ‘ 2 
sairmont, Parfersburg, 
v . 

Traer, EBanborn 
Norc-Jowa un) T 
Tiron, Klinton, 

Kapıds 
Pad sie 
> 1* 


et. j2 
* 


⸗e—4 
* 


— 
“.e 
Sr 
3 3248 28 


2332 33 3 28 
oO 

RD RR 
ZUR 

@: 


=3 
1. 
Dur 


und Deadwaod 
Viinneapolis, } 


zus G% 
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B ul, Minneapolis, | 
v. Glaire, Hudien und > 

DUUNGERT 
Lactoſſe, Sparta, 


rojie, Manfas | 
to d weſtl. Minneſota 


Fond du Lac 


Fo — 
nah, Menalba, 
Green Bat 

Oſhtoſd, Appleton Imnct. 

Green Bay & Mensminee. 


Uldland, Hurley, Befiemer, ı 
Sreniweod, Nhinelander. | 

Oiptoib, Green Bay, Mes) 
nemince, Marquette und > 
Late Superior y 

Sreen Bay, fFlorence, Exp: 

D 

Rockford und Freeport — Abf. *7. B., XS. 45 V., 
“0 B., *44. R., *x7. 3 N. 1 N. 

Nod jord ⸗ Abj. *8. 00 B., 54.00 B., "9.0 D., 
#202 R. HR. 

Beloit, Yanespille, Madiion—Abf. **3.00 B., 4.09 
8 IO B., 774.35 R., 501 RR, 50 R. 

Janespille, Madifon—Abf. *6.39 N., *10.00 N., 
“10.15 R. 

Miimautee—Ubf. **3.00 B., 4.00 ®., *77.00 B., 
900 B., **11.30 B., **2.00 R., 3.00 R., 5.00 R., 
“3,00 R., *10.30.R. * 

Taolich * Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 

Ausogenommen Neutaas. * Ausgenommen 
Samfags. x Täglih bi! Mensminee und Rhines 
lander. + Xäglih bis Green Ban. 


Burlington:inie. 
Chicago, Burlinsion und Ouincy Eiienbabn. Tel: 
Gentral 3117. Schiafwagen und XTidet3 in 2il 
Glarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfjahrt Aulunft 
2828 *EION 
u 38 
8259 *32348 


— 


= 828 


> 
e 


Ofpfofb, Rees } 
Appieton, 


au sa zus wu BER 
“ 3 BURB288 


güge 
Ditewa, Streator, LaSale.... 
Rocelic, Rodford, fForrefton.. 
Mendsta, Galetburg 
Galesburg, Burlington, Goun: 
cil Bluffs, Omada, Liucoln 
Deadwood, KotSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Vortland.... 
Itinois und Jowa Lokal..... 
Texas Punkte und Merito.... 
zes Ouincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Eaftjornia..... 
\ Fort Madifon, Keotul 
Ned Falls, Sterling, Rodford 
Yortville, Ottatsa, Gtreator.. 
E'cil Sluffs, Omaha, Lincoln 
Kanſas Ciiv. St. Joſeph, Ut⸗ 
Hilon und Leavenworth * 
St. Baul, Minneapolis 
Dubuaue, QaCrofie, Winone.. 
Ranias City, St. Joſeph 
Quinn und Hannibal 
&t. Paul, Minneapolis UINZEN 
Dusugue, LaGroffe, Winona..**10.55 N 
Tenser mb, California .... *11.00 N 
Eat Muifs, Omaha, Lincoln *11.OH NR 
Deadwood, HotSprines S. D. "11.0 N 
Reotul und Hort Madifen.... *11. 00 ä 
0 7aAqlich. » Taoaolich. aus enommen 
| ee Frafih, angenommen Gamftag!. 
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®on ntags. 


ZUinois Zentral:@ifenbahn. 


| Ale durdiaprenden Yüge fahren ad vom Zentral: 

Bahnhof, 12. Str. und Bar Row. Tie gig: nad 

dem Eliden können (mit Uusnabme des Voſtzuges 

an der 2. Etr.:, 39. Str.:, Hpde Tark- und 69. 

Etr.:Etation beftiegen werden. Stadt: Tidet:Office, 

99 Udenms Etrake und Auditorium Hotel. 

| Dur a üge: Abfahrt: Ankunft: 

; R. Orleans & Memphis Gpecial * 8.308 IN 

— Urt., via Memphis 8.0 B IR 
emphi3 & Rem Orleans Tim., 
Hot Springs, Ark., Naſhville, 
und Florida ⸗ 

Monticelo, I8., und Decatur.. ® 

' &t.Louis, Epringfield, Diamond 

Special > 

' &t. Louis, Springfield Daylight 

Epecral, Decatur 

Cairo, Decatur, St.Llouis Lofal 
Boitzug — New DOrleans........ 
Plooıningion und Ghatsmortb... 
Bioomingten und Chatswortb... 

| Gbampaign und Gilman Lolal... 

| Evansp'de Erpreb 

ı @vantpılle, Gaire und Gouth.... 

| Rantafee und Rantoul 

| Omaha, San ee. 

! QDubugue, S'r Kite, Sioug Falls 

| Oırcha Dip Groreb.. 

Orneba und Gisur City Boftzug 
teeport Vafjıgierzug 

Redford Naflanierzug 2.10 

Rodford und Dubiaue +3.5R +12. 
“ Taglih. + Tiglih ausgensmmen Sonntags. 
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Atchiſon, Topeta 4 Santa Fe⸗Eifendahn. 
Büge veriajien Drarborn Etation, Bol! und Dear⸗ 
bern — — wo Adams Str.—Phoue⸗ 
t 
| 2637 Genira Götetet 


| Eirrator, Baleshurg, Bt.Med. ** 7.58% 
Etrenter, Belin, Diemmouth... ** 1.00 8 
| Gireator, Asliet, Codp., Sement 
5 ge * .85.68 
anſ. City, Colo. a ex. 
The Galtiiorme —E — — 
— Kos Ungeled, San 

iego . 8.08 

Ren. City. Gulifornie, Meg... *10.00 8 

Ren Eity, Irzes, Rory Ga 

* Faslih. ** Tüslih, außgenommen So 


Entunft 
5,0% 
® 

R 


. 
. . 
® 
mniags. 


CutcAGO GREAT WESTERN R. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Genial Station. 5. Une. va» Harrifen Str, 


Gity Difice 115 Apam.— Telephone 3508 Genirei. 

* Taglih; ** Täglig, ausgenommen Genrtags. 
Abfahrt. Anfunft, 
‘ 2% MR. 

Ranias Eity, t. e k e k k 
Des Moines, Maripaltsien *11.00 R. 

Gxampre und Poren R. 

Gt. Cbarlet, Exam wand 

Kalb 
Baltimere & Ohis. 

Bahnhof: Grand Gentral Baffagier-Station; Yidet- 
Ötfices: 244 Klar! Str. und Yupitorium. Keine 
estra Pahrpreife verlangt auf Limited Zügen 

Abfahrt Aukunft 

Sen Yort & Meftingten weh —* 
en Vor ingten Beftt: 

un vn sis 10.08 TOR 
ew Vork. ngten u. Bitts⸗ 
burg Eh Limited 330 8 

Columbus und Wheeling Erpreh * 7.OR — 

Tileveland und Bittöhurg Eryreh *B.MR 7 650R 
“ Kiolig. ** Tüglig ausgensmmen Gonntags. 

Shicase & Brie:Giienbahn. 
Tidet:Dffices: 242 ©. Glark, Aupis 
torium Sotel und Dearborn- Station 
(Boll und Dearborn Str. 3 
Sarrifon 3774. Unt, us. 

NR 
232 2 


FOR. *10. 
“1.0 %, °10. 
35% 


BRerion Total....*.30 8 

R.Yort & Bolou 3.0 R 

ameszemn und Buffais 

ochefter, ingten i 
Rew Wort un» ® 4 

Golumbr3 und Rorfsit, Ba 3. 
* Taglih. + Tislih, außgensmmen 


DIR 
03 
35% 
R 3589 
Sonntags. 


Monon Route— Dearbsrn Station. 
Lidet:Offices: 22 Elart Str. un» 1. Rlaffe Hotels. 
‚ Abfahrt. 

ndienapeli und Gincinnati.. * 2.45 
afanette und Lonispifle “2.08 
Lafapette und Yiosmington...."*11.45 
Andianapolis und Gincinnatis.** 
Indianapolis und Cincinnati... *H. 
Yafayette Accomodalion 
Lafapette und Louitpille 
Fam und Gincinnati.. 


11 
gas go geiz 
28 


BEE 


* 


BRBEEEABRRH 


. Lid und W. Baden Eprings 
. Lil und B. Baben 
* Täglid. *.- Uusgenomme 
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Zofalberidt. | 


Ein Stieffind des Slud». | 

Die 1sjährige Killie M. Crawford, der vom 
Schiefal übel mitgeipielt wurde, 

findet cın Heim. 5 

Richter Tutbill unterftellte geftern die | 
16jährige Lillie M. Crampord, eine | 
Waife, die jchon ein recht ftürmifhes | 
Leben hinter fich hat, der Obhut der] 
Frau F. ©. Haljey, No. 6007 LaSalle | 
Straße, melche fi erboten hat, bem | 
Mädchen die Eltern zu erjegen, Towent | 
das eben möglich it. . — 

Lillie erzählte dem Richter, daß ſie, 
noch ein kleines Kind, einem in der 
Nähe von Onarga, Ill., wohnhaften 
Manne, Namens W. E. Coon, in Pfle⸗ 
ge gegeben wurde. Dort wurde ſie, 
zwölf Jahre alt, Mutter. Sie habe 
Coon's Haus verlaſſen und ſich zurück 
zur Children's Home K Aid Society 
begeben und ihre Geſchichte erzählt, ſei 
abes zu Coon zurüdgefchtet morben, | 
der fie auf einer zarm in der Nähe von | 
Milford, ZU, unterbrate. Superins | 
tenvdent Hart von der Children's Yome | 
& Aid Speietn Nellte entrüjtet in Ad= | 
rede, dah er Kentnii von der jhmad)- 
voffen Behandlung hatte, der das Mäbd: | 
hen angeblic; ausgefekt mar, und bes ı 
hauptete, daß die Gefellfchaft alles, was | 
in ihren Sträften fand, für Lillie ges | 
than habe. Der Richter verficherte ihm, | 
dop er nicht daran zmeifle. 

Lillie war fauber und nett gefleidet, 
als fie por dem Richter erfchien. ‚Sie 
Taste, daß fie ih ihrer Eltern nicht ent- 
finne. 
rer Schweſter in St. Francisville, Ill., 
Aufnahme gefunden. Später fer fie 


der Englewood-Kleinkinder-Bewahran⸗ 


ſtalt überwieſen und dann in die Hände 


einer Familie gelangt, deren Namen ſie 


ſich nicht erinnern könne. 


Dann fand ſie ein vorübergehendes 


Unterkommen bei einer Familie Ruſſel 
in Wheaton, von dort gelangte ſie wie— 
ber in bie Kleinkinder-Bewahranſtalt. 
Nachdem fie furze Zeit bei zwei meite- 


ren Familien zugebracht, jei fie dem 
übermiefen ; 
Nah ihren Erfahrungen in 


Manne, 
worden. 


beffen Haufe wurde fie dem Heim für 


Namend Coon, 


gefallene rauen in Chicago iibermie= | 
fen, und Trpäter fchictte man fie nach der | 
Farm in der Nähe von Milford. Von 
dort entwich ſie, kam nach Chicago und 


| 


Wolll Ir einen 


Lillie ein qutes Mädchen Sei, 


* ent⸗ als geehrter 
Nach deren Tode habe ſie bei ih⸗ 


fand in einer Familie in Englewood 
eine Stelluag als Kindermädchen. Sie 
glaubte ein Paradies auf Erden gefun—⸗ 


den zu haben, und hatte ſich ſchon eine 


kleine Summe geſpart, als ihre Arbeit⸗ 
geberin nach einem Monat verzog. 
Lillie miethete ein Zimmer und machte 
die Bekanntſchaft von Tillie Vaughn, 
bei deren Schweſter, einer Frau Adams, 
ſie demnächſt wohnte. Auf Veranlaſ— 
ſung dieſer Frau wurde ſie zurück nach 
dem Heim für gefallene Frauen ge— 
ſchickt. Dort gefiel es ihr nicht, ind ſie 
flüchtete, indem ſie eines Nachts aus 
dem Fenſter auf das Dach der hinteren 
Veranda Fletterte und dann aus erner 
Höhe von 15 Fuß auf die Gaffe fprang. 


Sie fand ein Unterfommen bei :zrau | 


Helley, mo fie nach wenigen Tagen von 
dem armer aufgeltöbert wurde, ver fie 


| zwang, zu ihm zurüdzufehren. 53 ge- 
: Tanga ihr jpäter, zurüd zu Frau Hallen 
wo aber bald barauf | 


zu gelangen, 
Uoenten der Ehildrens Home & Aid 
Sneiety erfchienen, um fie wieder in bie 
fait: Welt binauszutreiben. 

Frau Halfey aab nor Gericht an, daß 
rohe 
gern ein qutes Heim geben wolle. Der 
Richter aeitattete denn auch dem Müp- 
chen, melcheg er unter die Obhut eines 
Beanıten des Jugendgerichts ſtellte, mit 
Frau Halſey zu gehen. 

— 


In Sachen Burkes. 


Während der Staatsmann Burke 
Sekretarius der „Counth 
Democrach“ vergnügt und froh mit 
diefer nach füdlichen Zonen zieht, uns 
terbreitete Hilfa-Staatganmwalt Barnes 
heute den Richtern Dunne, Brentano 
und Kavanagh die Einmwandäfchrift, 
mit welcher er beim Appellhof die von 
den drei Richtern angeordnete Nieder- 
ichlaqung des Strafverfahrens gegen 
den befagten Herrn Burke beanftanden 
will. Burfe war befanntlich der mwider- 
rechtlichen Einbehaltung öffentlicher 
Gelder angeklagt worden. Die drei 
Richter Ichlugen die Anklage nieder, 
meil die Gelder, um melde e3 fich Han 
delte, angeblich feine öffentlichen gemwe- 
fen, fondern rechtli dem Burfe ala 
Gebühren zugefommenfeien. Es ſchwebt 
gegen Burke nun noch eine zweite An= 
flage: auf Verfchiwörung zur Begehung 
einer ungejeglihen Handlung lautend. 


(Cent ausgeden 


um eines kranken Freundes willen? 


Hier ijt mein VBorfchlag. 


Sch habe die jechs untenbe- 


nannten Bücher verfaßt. ch verlange fein Geld. Ich wün- 
Iche nur, einer franfen Berfon das erforderlihe Buch zufchi- 


den zu dürfen. 


Sch werde noch mehr thun: IIm meine Zu: 


perficht auf meine neu entbedten Prinzipien bezüglich der 
Heilung von Kranken zu bemeifen, werde ih Eucd eine An- 
weilung an Euren nächften Upothefer für fechs Flafchen von 
Dr. Schoops Wiederherfteller (Reftorative) überjenden. Ach 
werde Euch oder Eurem franfen Freunde erlauben, das Heil- 
mittel während eines Monat3 zu gebraucdien; und wenn ba3- 
jelbe Erfolg hat, wird der Apother Euch $5.50 dafür berech- 
nen. Wenn es fehlichlägt, jo wird er mir die Rechnung zufen- 


den. ch werde ihm mittheilen, 


er möge fih auf Eure Aufrich- 


tigkeit verlaffen und fi nad Eurer Entjheidung richten. 
Dann werdet Yhr wiflen, mad mein Wiederherfteller bewirken 
fann. Nach einer jolchen Probe wird derfelbe Euren guten 


Willen und Euer Lob gewinnen, 


Kein anderer Arzt hat je ein folches Anerbieten gemadht, 


und ich glaube, daß feiner e3 jemals thun wird. 


Mein Wie- 


derherjteller ift Da einzige, bisher befannte Heilmittel, welches 


jo eine Probe aushalten fann. 


Sch thue gerade, was ich verfpreche. 


Kein KAniff. Kein 


Betrug. hr handelt mit Eurem eigenen Apothefer, der viel- 


leicht Euer Nachbar ift, und den ich gar nicht kenne. 
Plan beſchützt Euch vollftändig. 


Diefer 


Sn allen den beiten Zeitjchriften undZeitungen von gro= 
hem Lejerfreife in den Vereinigten Staaten werdet Xhr diefe 
Offerte finden, und darin liegt der Bemwei3 meines Erfolgs. 
Meine Regifter mweifen auf, daß im Durchfchnitt genommen 
39 auß 40 von denjenigen, melche die ſechs Flaſchen bezogen, 


dafür bezahlten. Sie zahlten, mweil fie geheilt 


wurden — e3 


atbt alfo 39 Chancen aus 40, daß ich Euch heilen fan. Aft 
dies nicht ein wunderbares Anerbieten? it diefer Prozentfat 
von Heilungen nicht noch wundervoller? Bismeilen fchlage ich 


fehl, aber nicht oft. Einige von 


diefen Krankheiten entjtehen | 


aus organifchen Fehlern, wie Krebs, gegen welche man bis 


jebt feine Heilmittel fennt. 


Und mie bewirfe ich die? Ach merbe es Euch erklären. 


Ich habe eine Methode entdedt, 


— und zwar die einzige biäher 


bie inneren Nerven zu ftärfen 
befannte Methode. Diefe Ner- 


ven allein halten die Nebenorgane in Ihätigfeit. Das Herz, 


der Magen, die Nieren u. |. mw. 


zeig. Die Kraft, welche jedes 


haben ihren eignen Nerven 
Organ beranlaßt, feine Funk: 


tionen zu erfüllen, ift die innere Nervenfraft — nicht? ande- 


red. Sch weiß, wie man biefe Kraft 


mwiederherftellen fann. 


Es iſt ganz gleich, welches Organ jchtwach ift; diefes Nerpen- 
ſyſtem regiert alle, Nervenfraft oder Nervenfchwäche erreicht 


alle. 


Mein Wiederherfteller bringt gerade auf diefe Urfache — 
diefe Nerven — hin. Darin liegt der Grund meinedErfola?. 
Zaflet nicht Vorurtheil Euch) davon abhalten, zu erfahren, 
iva8 meine Bücher Euch mittheilen werden. Dies find prafti- 
Iche Bücher, die für intelligente Leute beftimmt find. 

Ich berufe mich nicht auf die Unmilfenheit, und ich will 
alles Vorurtheil befeitigen. Einerlei, was Eure Zweifel fein 
mögen. Bedentt, daß ich mein ganzes Leben diefer Methode 
gewidmet habe, und daß diefelbe Euch unbelannt ift. Jh fan 
jehäundfiehzig Millionen Perfonen nicht perfönlich befuchen. 
SH muß Euch alfo mein Anerbieten durh Eure Zeitungen 


mitthetlen. 


Den Fernprecher, Telegraph und die Wunber der Eleftri- 


zität hat man erfunden und aufgelöft. 


it e3 nicht möglich, 


daß ich eine Methode entdedt habe, ebenfo viel für des Men- 


chen Krankheiten zu thun? 


Tauſende von Kranken werben dies Iefen — SKrante, 
die entmuthigt jind, weil andere fie nicht geheilt haben. Aber 
das ift ja fein Grund, weshalb diefe Leidenden mein YBud) 


nicht befommen jollten. Ihr fönnt nicht zu viele 


Methoden 


fennen, wieder gefund zu merben, da hr bejagte Methoden 
auf mein Rifilo verfuchen dürft. Diefes Anerbieten ift zu bil- 
lig, alö daß man badfelbe mit Bemweißgründen zu unterftügen 
braucht. Molt Jhr einen Gent nicht ausgeben, um eines fran- 
fen Syreundes willen? Gchreibet heute eine Boftfarte und ver- 
langt das Buch, melches er Braut. Eure Belohnung merbet 
Ihr in der Befriedigung zu miffen finden, daß Xhr ihm bie 
Methode zu gefunden andeuteten. 


welches Bub Ahr 
Dr. Schoop, 


Gebt einfah an, 
mwünfdht, und adreffirt: 
Bor 609,- Racine, Wis. 


Milde, nicht chroniſche Falle, werden oft 


Bei allen Apothekern zu baben. 


| Quh Pr. J1 über Dyspepſie, 

|. Buch Nr. 2 über das Herz, 

| Buch Nr, 3 über die Nieren, 

| Buch Nr. 4 für Frauen, 

ı Buch Rr. 5 für Männer (verjiegelt). 
I Bud Rr. 6 über Rheumatitmus. 


dur eine oder zwei Flaſchen geheilt. 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
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Schüttler 


! 


| 


! 


1 


„Abendpoit‘, Chicago, Samitag, den 3. Februar 1902, 


Eine verlorene Handfarill. 


Die Prüfungsarbeit des Polizei: 
fapitäns Schüttler zum Cheil 
abhanden gekommen. 


Bemertenswerthes Steigen der 
Straßenbahnatiien. 


Angeblib ift eine Derfchmelzung fämmt: 
Iıcher Ehicagoer £inien ım Ganae. 

sn der Marfirung der Prüfungs» 
arbeiten, melche die alö Bewerber um 
Snipektorenjtellen auftretenden Bolizei- 
fapitäne haben liefern müfjen, tft eine 
Derzögerung eingetreten. Cs hat id) 
nämlich herausgeitellt, daß von den 
fraglichen Papieren einer bon ben 
Fragebogen fehlt, die Kapt. Schüttler 
ausgefüllt Hat. Wie diefer Bogen ab- 
handen gefommen, ift noch unaufge- 
flärt. Sapt. Schüttler meint, er müffe 
von Ungeftelliem der Zivildienſtkommiſ— 
jton berloren oder verleat worden fein. 
Präfident Lindblom von der Kommiſ— 
fion hält es nicht für auzgefchloffen, 
daß Kapt. Schüttler felber den Bogen 
verjehentlich unter Schriftfiücde gethan 
bat, die unbrauchbar waren und fpäter 
fortgeworfeit wurden. Man will jedod) 
den Kapitän das Fehlen des Bogens 
nicht entgelien laffen und finnt auf ei- 
nen Ausweg. Die mwichtigite von den 
fünf fehlenden Antworten Schüttlers 
ift die auf die Frage: „Was haben Sie 
während der Tlebtvergangenen drei 
Sahre Herporragendes geleifiet?* — 
Man denkt nun daran, die Antworten 
aller anderen Kandidaten auf Ddiefe 
Yrage unberüdfichtigt zu laffen und 
ftatt deffen bon zuftändigen Mitalie- 
dern der Prüfungstommiffion Berichte 
einzuforderir über Dieleiftungen fämmt= 
liher Kandidaten während ihrer dienit- 
lichen Laufbahn. — Auf alle Fälle wird 
man jchon deshalb verfuchen, Kapt. 
megen des Abhandenkom— 


| mens jener Antworten nicht über Bord 
ı fallen zu laffen, 


weil er 
auf 


der einzige 

deutſche Anwärter Beſörderung 

zum Inſpektor iſt. 
* * 

Zu Denjenigen, welche in ſo ziemlich 
allen Geſcheh-und Vorkommniſſen das 
Ergebniß von geheimnißvollen Ver— 
ſchwörungen ſehen, ſcheint ein Herr 
Clarence E. Moeller zu gehören. Der— 
ſelbe vertrat geſtern Abend in einem 
Vortrage, den er vor dem „Single Tac 
Club“ hielt, die Anſicht, daß die Tea— 
chers Federation zu ihrem Verſuche, 
den privilegirten Korporationen ei— 
ne größere Steuerlaſt aufzuwäl— 
zen, von den „Grundeigenthums— 
leuten“ veranlaßt worden ſei. Dieſe 
hätten nämlich nichts dagegen, daß die 
Verkehrsgeſellſchaften, um höhere 
Steuern zahlen zu können, die gegen— 
wärtigen Fahrpreiſe auch ferner auf— 
recht erhalten, ſofern dadurch nur eine 
Erhöhung der Grundſteuern vermieden 
würde. Auch in der längſt ſchon drin— 
gend nothwendig geweſenen Vertrei— 
bung der Höker aus den Geſchäftsſtra— 
ben der Stadt wittert Herr Möller eine 
Verſchwörung der Grundeigenthums— 
börſe, die es darauf abgeſehen habe, ſich 
die Höfer tributpflichtig zu machen, d.h. 
jo viele wie möglich von denfelben zur 
Zahlung hoher Yadenmiethen zu zwin- 
gen. 

An der Altienbörfe fcheint man feft 
daran zu glauben, daß zwifchen den 
Straßendbahn=Gejelichaften und der 
Stadtverwaltung binnen Kurzem ein 
für jene nicht ungünftiges Abfommen 
betreff3 Erneuerung der Weaerechtz- 
Privilegien zuflande fommen merde. 
Diefer Glaube ftüßt fih zum Iherl auf 
ein angeblich von dem feither verftorbe- 
ren ehemaligen Präfidenten Benjamin 
Harrifon abaegebenes Rechtzgutachten, 
daß die „IYjährigen Charterreshte” der 
Straßenbahn-Gefellfchaften fich als 
unantaſtbar erweiſen würden. Ange— 
ſichts dieſer Sachlage würde die Stadt 
ſich zufrieden geben müſſen, wenn die 
Gtraßenbahn-Gefelfchaft auf ihre „99: 
jährigen Rechte” Verzicht Ieiften unter 
folgenden Bedingungen: daß ihre Pri- 
bilegien auf 20 Jahre erneuert werden, 
mit der Beitimmung, daß nad) Ablauf 
dieſer Friſt die Verkehrsanlagen käuf— 


* 


lich von der Stadt ſollen übernommen 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


werben dürfen; daß der Fahrpreis auf 
5 Cents belafjen werden, das Bublifum 
aber meitere Umfieigeprivilegien erhal- 
ten joll; daß die Strafenbahn-Gefell- 
Ihaften 10 Prozent ihrer Gefammt- 
einnahmen an die Stadt abgeben. 
Die Aktien der Straßenbahn-Geſell— 
Ihaften find unter dem Einfluß diefer 
Grüchte feit zehn Tagen geitiegen, und 
zwar mie folgt: City Railway Eo., 
bon 185 auf 203; Weftfeite, von 89 auf 
92%, Nordfeite, von 167 auf 185; 
Union Iraction, von 10 auf 13 für 
Gtamm- und von 45 auf 48 für Vor- 
zugs⸗Aktien. 

Aus Philadelphia wird berichtet, daß 
daſelbſt bei einer Zuſammenkunft maß— 
gebender Vertreter der in Frage kom— 
menden Intereſſen die Verſchmelzung 
ſämmtlicher Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten, die vom Widener-Whitney-Elkins— 
Synditat kontrollirt werden, mit der 
Chicago City Railway, der Calumet 
Electric und der Rapid Tranſit Co. 
von Brooklyn beſchloſſen worden ſei. 
Das Aktienkapital der in Frage kom— 
menden Geſellſchaften beläuft ſich auf 
zufammen $280,000,000, wovon auf 
die Chicagoer Gejellichaften (Union 
Zraction, City Railway und Calumet) 
$53,000,000 entfallen. Der Umjtand, 
daß die Herren Marfhall Field und 
Norman Beam — Hauptaftionäre der 
City Railmay Eo. — der Zufammen- 
funft in Philadelphia beigemohnt: ha- 
ben, gibt dem befagten Gerücht etwas 
Mahrjcheinliches, das noch erhöht wird 
durch die offenbaren Vortheile, melche 
eine Vereinigung der Chicagoer Stra- 
Benbahnen für die Gefellichaften haben 
müßte.“ Daß eine foldhe Vereinigung 
au für das Publitum fehr voriheil- 
baft fein Tann, liegt auf der Hand, 
fommt aber freilich bei Erwägung des 
Shrittes maßgebenden Ortes erft an 
zweiter oder dritter Stelle in Betracht. 

Unter dem Namen Southern Street 
Railway Eo. hat geftern in Sprinafield 
eine Geielikafi. mit. einem Stamm- 


fapital von $100,000 Körperfchaftz- 
rechte erwirkt, die e3 als ihren Zived be- 
zeichnet, vom Ufer des Calumet-See’3 
Straßenbahnen durch Gebiet der Stadt 
Chicago und bon Coof County anzu= 
legen. 
* x 

Eine neue direfte Eifenbahn-Verbin 
dung zwifchen Cincinnati und Chicago 
fucht die Cincinnati, Richmond and 
Muncie Railroad Co. zu jchaffen. Die 
Gefellichaft Hat mit der Chicago Tet- 
minal Transfer Co, einen Kontraft ab» 
aeichloffen, welcher ikt vom 1. Juli an 
das Recht zur Benugung der Ter- 
minal-Geleife und des Grand Eentral- 
Bahnhofs an der Fifth Ave. ‚geben 
wird. Es heißt, daß ſich die Rock Is— 
land- und die Lake Shore-Bahn, deren 
Züge gegenwärtig in den Grand Cen— 
tral-Babhrbof einlaufen, bis dahin nad) 
einem anderen Unterfommen würden 
umthun müſſen. 

en ei 
Bahlvorbereitungen. 


Die Wahlkommiſſion hat folgende 
Beſtimmungen für die bevorſtehende 
Frühjahrswahl getroffen. 

Kandidaten-Anmeldungen ſind bis 
ſpäteſtens Montag, den 17. März, ein— 
zureichen. 

Die Regiſtrirung der Wähler hat am 
Dienſtag, 
Uhr Vorm. und 9 Uhr Abends zu er— 
folgen. 

Die Wahlc 
Richtigkeit D 
u. . w. am 1 
gewiſſern. 

Die Reviſion der Wählerliſten iſt am 
Samſtag, den 15. März, zwiſchen 6 
und 10 Uhr Abends vorzunehmen. 

Perſonen, denen man die Regiſtri— 


lerks haben ſich über die 
er angegebenen Adreſſen 
. und 13. März zu ver: 


9 


den 11. März, zwilchen 8 | ver 


rung beriveigert bet, fönnen am 18. | 


oder am 19. März, zmwifchen 9 Uhr 
Borm. un? 5 Une Ubends deswegen bei 
der Wahlftommiffton Belchwerde einrei- 
chen. Gefuhe um Streihung von Na= 
men aus den Wähierliften werden bon 
der Wahltommiffion am 24. und am 
25. März entgegengenommen. 

Das Couringeriht nimmt Gefuche 
um Regifitiung beanftandeter Namen 
am Freitag, den 28. März, entgegen. 

Angemeldete Kandidaten können ihre 
Namen zuriidziehen bis Montag, den 
24. Mär. 

Herbergs-Beiiger haben die borge- 
Thriebenen Berichte über Zahl und Na= 
men ihrer Gälte am 3. oder am 4. 
März einzureichen. 

Die Wahl findet am Dienitea, den 1. 
April, jtatt, von 6 Uhr Moraens bis 4 
Uhr Nachmittags. 

Die Staatsfonventionen merden in 
diefem Jahre wahrfcheinlich in Beoria 
abgehalten werden. Dorthin ift aud 
die Staatäfonvention der PBrohibitio- 
niften bereit einberufen worben. Um 
die republifanifche Nomination fiir das 
Amt des Stant3-Schaßmeifters bemirbt 
fi) neuerdings außer Senator Small 
bon Ranfafee auch der Senator Begole 
bon St. Clair County. 

Der countyräthlihe Ausihuß für 
Angeleaenheiten des öffentlichen Dien- 
fteg mies geftern eine Rechnung über 
$72 zur Zahlung an, welche Kommif- 
für Ban Sleuten eingereicht hat für Die 
Ausrottung fanadifcher Difteln. 

Vertreter bon Verficherungs-Gefel- 
Ihaflen machen darauf aufmerffam, 
daß fomohl bei dem vorgefiern erfolg- 
ten Brande der „Varfity Flats“, mie 
geftern bei den Bränden in der unteren 
Stadt fich herausgeftellt habe, daß die 
Feuerwehr nicht Spriten genug hat. 
Sie verlanaen, daß in diefer Beziehung 
Wandel gejaffen merde. 


Er vs 


au 
8 


Kipley als Reſtaurateur. 


Nachdem der früherePolizeichef Jo— 
ſeph Kipley von einer Reiſe nach Kuba 
glücklich wiedergekehrt und von einer 
weiteren Reiſe nach den Philippinen 
Abſtand genommen, hat er ſich nun— 
mehr dauernd als Chicagoer Reſtaura— 
teur eingerichtet. Sein Lokal befindet 
ſich in dem Gebäude Nr. 78 Adams 
Sir. und wird von der Venetian Cater— 
ing Company geleitet. Dieſe Geſell— 
ſchaft beſteht aus dem Sohne des Ex— 
Tolizeihefs, Harıy M. Kipleyg, und 
Charles A. Raggio. Das Gejchäft wird 
jedoch, wie Herr Kiplen verfichert, mit 
feinem Gelde geführt. 

Als Kipley fein Amt nieberlegte, 
wurde er mit $3000 jährlich penfionirt. 
Seine Freunde gaben fich deshalb feine 
befondere Mühe, ihm einen einträg- 
lichen Bolten zu lihern. E3 hieß an- 
fänglich, er habe im Sinn, einen Leih- 
tal zu eröffnen. Xlfein nach reiflicher 
Ueberlequng enilhied er fich gegen die 
PferdemirtHihaft und unternahm zu= 
rächlt eine Reife nah Kuba, in der 
Hoffnung, dort einen ihm paffenden 
MWirkungstreis zu finden, mas ihm 
aber nicht gelang. E3 hieß dann, er 
werde eine Reife nach den Philippinen 
unternehmen, woraus aber nichts ge- 
morden ift. Schließlich entichloß er fich, 
e3 mit dem Reltaurationzgeihäft zu 
berfuchen. Na dem bisherigen Er- 
folge des Gefchäfts zu urtheilen, wird 
fich daffelbe für das ehemalige Polizei- 
Dberhaupt zu einer Ooldgrube geital- 
ten. Herr Stiplen meinte auf Befragen, 
er nehme an feinem neuen Berufe aller- 
dings nicht das Iniereffe wie an feinem 
früheren, aber er habe auch erft den An- 
fang gemacht und lebe in der Hoffnung, 
feinen früheren Erfolg als Bolizift 
durch fein neues Gefhäftsunternehmen 
noch zu übertreffen. 

— — — 

* Frau Annie H. Olſen hat das 
Schedungsverfahren gegen ihren 
Mann, Mm. 7. Dlfen, von Ro. 545 
Meft Yan Buren Straße, anhängig ges 
nett, Sie giebt an, daß ihr Mann fe 
bögmilfig verlaffen habe, meil fie fic 
meigerie, eine Anhängerin Dom:e’3 zu 
werden. Das geihah im Oktober 
1899, ala fie am Typhus darniederlag. 
he Mann habe fih damals gemeigert, 
fie in ärztliche Behandlung zu geben, 
und tarauf beftanden, daß fie ſich der 
Bekantlung der Trabanten Dowie's 
cnvertroue. Als fie fi weigerte, bite 
er fie verlaflen, und ſich ſeitdem gewei⸗ 
dert, nit ihr zufammen zu wohnen. 


’ 


Karuevalsfeſte. 


Zu zahlreichen Maskenbällen und anderen 
Vereins⸗Feſtlichkeiten wird auf heute 
Abend und morgen das Pub: 
lifum eingeladen. 


Einer der jhönften und großartig- 
ſten Maskenbälle dieſer Saiſon mird 
zweifellos derjenige werden, welcher 
vom Geſangverein „Froh— 
finn“ heute Abend im großen Scale 
der GSüpfeite-Turnhalle veranitaltet 
wird. Das Narrentomite hat diesmal 
überaus fleißig porgearbeitet und me= 
der Koften no Mühe geicheut, um der 
Narrenmwelt wieder einmal etwas ganz 
Neues und Gropartiges zu bieten. lin- 
ter Anderem find folgende aroße Büh- 
nen-Aufführungen geplant: 1) Die 
Driginale Mar und Morik, komiſche 
Pantomime; 2) Meinungsperfchieden- 
heiten; 3) Sänger von Yintenmwalde; 
4) Der größte Dude der Welt. Da der 
„Hrohfinn“ ohne Zweifel auf eine jehr 
rege Betheiligung rechnen fann, jo 
möchten wir allen Denjenigen, mwelche 
beablihtigen, diefen großen Masfen- 
ball zu bejuchen, rathen, ihre Ein- 
trittäfarten fo bald mie möalich zu 
faufen. Eintittsfarten find im Bor= 
veriauf bei allen aftiven Mitgliedern 
des „Frobfinn“, in den angezeigten 
Verfaufsftellen, fomte beim Verwalter 
Süpdfeite-Turnhalle, Herrn N. 
Emme, zu 50 Cents pro BPerjon zu 
haben. Abends an der Kaffe beträgt 
der Eintritt $1 die Berfon. 

Heute Abend findet in Schoen> 
bofen® großer Halle der 14. 
große Preis-Mastenball der BPlatt- 
dbütfjhen Gilde Frig Reuter 
Nr 4 Statt. Die Vorbereitun: 
gen zu  biefer Feftlichkeit find 
on einem erfahrenen Yeltausihuß 
getroffen morden, und find bon 
der gründlichften Art. Ganz bejondere 
Mühe haben fich die Herren mit der 
Anordnung der Preife gegeben, für 
welche diesmal eine bedeutende Summe 
ausgeworfen wurde. Wer die waderen 
Verehrer Frib Reuters genau kennt 
und nebenbei weiß, daß fie für die 
Unordnung von Feitlichkeiten aanz be- 
fondsres Gejchief haben, wird fich ficher= 
ih zu ihrem Maöfenfefte einfinden. 

Die Damen des Beethoven 
Frauenvereins haben ſich ſeit 
längerer Zeit zu ihrem am heu— 
tigen Übend abzuhalienden zwei— 
ten großen Preis3-Mastenball gerüftet, 
meldher in Walfks Halle, Ede Emma 
un? Nodle Str., abaehalten werben fol. 
Zur Veranſtaltung dieſes Feſies ſind 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden. Das Arrangements— 
Komite beſteht aus den folgenden Da— 
men: Katherine Schoknecht, Präſi— 
dentin; Meta Leßmann, Bertha Teß— 
mer, Ulrike Grutzmann, Emilie Jakob— 
ſen und Louiſe Kirſch. Der Beethoven— 
Verein verfügt über bedeutende Kräfte 
zur Veranſtaltung derartiger Feſtlich— 
leiten und hat in dieſem Falle Alles 
aufgeboten, um einen durchſchlagenden 
Erfolg zu erzielen. Für werthvollt 
Preiſe ſowohl für ausgezeichnete Grup— 
pen, wie auch für originelle und hübſche 
Einzelmasken iſt beſiens Sorge getra— 
gen worden. 

Der Dramatiſche Klub der 
Körner Loge Nr. 756, DD. 
%., hält am heutigen Abend in Wen 
dels Opera Houle, Nr. 1504 
Milmautee Avenue, feinen diesjährt- 
gen großen Preis-Maskenball ab und 
hat hierzu gründliche Vorarbeiten 
beſorgt. Für einen genußreichen Feſt— 
abend bürgt das eingeſetzte Ko— 
mite mit Paul Fusfeld, Präſident; 
Otto Nielſen, Sekretär. 

In Folz' Halle, Ecke North Ave. und 
Larrabee Straße, hält der Rheini— 
ſche Verein heute Abend ſei— 
nen 11. großen Preis -Masken— 
ball ab. Umfaſſende Vorberei— 
tungen find hierzu von einem rührigen 
Feltausfhuß getroffen morden. Für 
die beiten ÖOruppen und Einzels 
masfen find fehr mertbvolle Preiſe aus— 
geivorfen, jo daß auf einen munteren 
Wettbewerb zu rechnen if. Ulle 
Freunde Iuftiger Mastenjcherze jollten 
diefe Gelegenheit wahrnehmen und fich 
zur Fefte einftellen. 

Der Goethe Frauen-Bers 
ein beranitaltet jeinen diesjährigen 
arofen Mastenbal Heute Abend 
in Vondorfs Halle. Die Borbe- 
reitungen, welche von den Damen Ama» 
ia Redjcher, Hermine Birnjchein, Baus 
line Baus, Anna Hunfler, Elifa Her- 
30g und Übolfine Sitter getroffen wur- 


Hahrung thut es. 
Stellte einen Waun von fehjig wieder her. 


Nahrung, die einem Manne von 
feh3zig volle Lebenskraft tiedergibt, 
jollte man fennen lernen. Herr Chas. 
E. Allen von 5306 MafterStr., Phila- 
delphia, Ba., jagt: „Vor fünf Jahren, 
damals neunundfünfzig Jahre alt, 
rieth mir ein Freund, gerollien Hafer 
ftatt des Weißbrotes zum Frühftüd zu 
genießen. Ich folgte diefem Rathe mit 
etwas Nugen, litt aber noch immer an 
Herzſchwäche und Shwähe im Allge- 
meinen, und ich mußte hin und mieber 
Medizin einnehmen; die Cingemeide 
waren ebenfall3 affizirt. 

Bor ungefähr jeh3 Monaten, wäh- 
rend ich noch immer halb franf und 
fehr Ihmach mar, begann ih Grape 
Nutz Breakfaftyood zu ejfen, und bald 
ceriprürte ich Befferung in meiner Ge- 
jundbeit im Allgemeinen, und bie läfti- 
gen Symptome verfhmwanden allmälig. 
Das Herzklopfen ließ nad, und ein Ge- 
fühl neuer Kraft ftellte jich ein. Sch 
brauchte feine Tonic? mehr, Einge- 
meide arbeiteten natürlich, die Nerven 
wurden ruhig, und e3 jehieh, al3 ob ich 
die Kraft des mittleren Alter3 wieder 
erhalten hätte. Jch habe aud) an Ge: 
mwicht zugenommen, und zwar bon 137 
auf 151 Pfund. 

E3 fteht Ihnen frei, meinen Namen 
zu gebrauchen, wenn Sie dieſes frei⸗ 
willig gegebene Zeugniß zu veröffentli⸗ 
chen wünfchen. 
ben, laffen auf einen glänzenden Er» 
folg Hoffen. Den Mitgliedern und ih» 


gramm geboten werden. Gruppen von 
zehn und fünf Perfonen erhalten werth- 
volle Preife. Außerdem gelangen no 
40 Einzelpreife zur Vertheilung. 

Die Settion Main Nr. 9des 
Bayriih - Amerifaniihen 
Vereins Hat ihren diesjährigen 
Preis - Mastenball auf heute Abend 
in Freibergg Opernhaus, Nr. 180 
—182 State Straße, anberaumt 
und bat dazu die meitgehend- 
ften Vorkehrungen getroffen. Für Die be- 
ten VBereins-Gruppen find drei Gelb: 
preife ausgefegt. yerner find noch ver- 
fchiedene andere Gruppen-Preife in 
Ausficht geitellt. Einzelmasten erhal- 
ten hiibfche Gegenftände, welche zu die- 
fem ZImsde bereits gefichert find. Da? 
Arrangements-Komite beſteht aus den 
folgenden erfahrenen Vereinsmitglie— 
dern: John Tempel, John Foertſch, 
Jacob Götz, Eugen Renk, A. Tempel, 


Frank Steinhaußen, Georg Zeitler und 


A. Schuberth. 
Am heutigen 
der Douglas 
ein in der Vorwärts -Turnhalle, 
ander ®. 12. Str., nahe Weltern Aoe., 
jeinen diesjährigen Preis-Mastenball. 
Ein fleißtges Felt-Komite it mit 
den legten Anordnungen beichäftigt. 
Werthvolle Preife für die jchönften 
Gruppen und Einzelmasfen find in 
großer Zahl gefichert worden und für 
allerlei Karnevalsicherz und Iinterhal- 
tung bat das Komite ebenfalls Sorge 

getragen. 

Ir der Phoenir Halle, Nr. 324 Di- 
pifton Straße, findet amı heutigen 
Übend ein großer Maskenball der 
Goethe Loge Mr. D. DO 


Abend veranftaltet 


422, D.D. 
5., ftatt, die fich zu Diefem ei mit 
allem Fleiße aerüflet hat und ihren bie- 
len Freunden die Berficherung aibt, 
daß ihnen ein genußreicher Abend be: 
borfteht. Fin aus den beiten Sträften 
zuſamengeſetztes Feſtkomite iſt bereits 
ſeit längerer Zeit mit den Vorarbeiten 
beſchäftigt und hat alles aufgeboten, 
um ein erfolgreiches Feſt zu ver— 
anſtalten. 

Der Rnight DBleafure 
Club für feinen am heuti- 
gen Abend in Brand& Halle, Ede 
Erie und Nord Clart Straße, abzus 
baltenden 11. jährlichen Breig - Mas: 
fenball Sämmtliche Vorbereitungen ge- 
troffen und lebt in der&rmwartung eines 
erfolg- und genußreichen TFeites. Zahl: 


ha 


Y. 
hat 


reiche werthvolle Preiſe für Gruppen 


und Einzelmasken ſind für Diejenigen 
beſtimmt worden, welche ſich entweder 


durch originelle Charakterdarſtellung 


oder beſondere Schönheit der Koſtüme 
auszeichnen. 


z — * | 

Sn der Garfield - Turnhalle, Ede | 
Öarfield Une. und Zarrabee St., wird | 
Be: | 


ben Unterftügungsperein 


am  beutigen Wbend zum 
fen der Krantentajfe der 
Gerts'ſſchen Pianofabrik ein 
großer Preis-Maskenball abgehalten 


werden. E3 find hierzu von einem rüh= | 3° ee ee ee 
| Ziedertafelin Schönhofens Halle, 


rigen Feltausfhuß umfangreiche Bor 
bereitungen getroffen morben. 
allerlei jchöne Preife murde 
bedeutende Summe ausgemworfen. Bei 
der Preisfrönung fommen bejonder3 
intereffante Gruppen in Betradht. \m 
Uebrigen ift für allerlei Karnevals- 


a. m 


ſch altung die beſte Vor- — 
ſcherz und Unterhaltung die beite Bor- | „., Hermannsſchweſtern in der Wicker 


Park Halle, Nr. 501 Weſt North Abe. 7 
il der Platt⸗ 


ſorge getroffen worden. 
Die Germania Loge 11158. 


& 8. of 9., eine der befannteiten und | 


populäriten deutjchen Yoaen der Nord 
feite, hält ihren diesjährigen 9. Preis 
Mastendbal am heutigen 
in Heinen Halle, Nr. 
rübee Straße, ab. Baar-, fomohl wie 
andere höcft annehmbare Preiſe kom— 
men an die beiten Sruppen= und Eins 
zelmasten zur PVertheilung, ein qutes 
DOrchelter liefert die Tanzmufit; ein qus 
ter warmer \mbiß wird ferbirt, \ndes 
pendent Brema. Co. „Prima“ ijt an 


ments = Romite, beitehend aus 
Schweſtern Louife&d, Dora Fuß, Do: 


rothea Rattinger, Marie Bufanfe und | 


Emma Wirth fein Möalichites probirt, 
um allenTheilnehmern einen höchit ver= 
gnügten Abend zu verjchaffen. 
Eintrittöpreis beträgt nur 25 Gent3 
die Berfon, alfo gewiß niedrig genug, 
um einem ‘eben die Theilnahme zu er= 
möglichen. 
Der 
flub Nr 27 (der Bergnügungs- 
klub des „Schiller Hive Nr. 27 der Xa- 
dies of the Wiaccabees of the World“) 
beranfioltet am heutigen Abend Jeinen 


vierten Preis-Maztenball in Hoerbers | 
Halle an Blue JEland Avenue, wozu | 
Freunde und Belannte herzlich eingelas | 
Für die beiten Maztengrups | 
pen find Preife im Betrage von $10, | 


den find. 


$8 und $5 ausgejekt, aud it eine 
Menge begehrensmweriher Saden zu 
Breiten für Einzelmasten angeſchafft 
worden, worunier eine prächtige Her- 


ren- und eine eben jolde Damenuhr. | 


Das mit Anordnung der YFeltlichkeit 
betraute Komitz beiieht aus den fol= 
genden Damen: Präfidentin Wilhelmis 
ne Wagemann, Borligerin; Frau Lina 
Schuhmader, Amalie Fitner, Arna 
Vollmer, Lina int. Dielen zur Seite 
jteht ein tüchtiges Hilfziomiie. 

Eine jogenannte große Narren 
fitung veranftaliet ver Weftfeite- 
Zurnderein heute Abend in feiner 
Halle, Nr. 770—778 W. Chicago Xoe. 
Alle Liebhaber farnevaltitiicher Toll- 
beiten und närrifcher Einfälle find er- 
Tucht, fich bei Zeiten einzuftelen und 
das Yhrige dazu beizutragen, daß eine 
ter närrijchften Sigungen zu Stande 
fommt, die von diefem Berein biäher 
beranjtaliet morden tft. Selbftverftänd- 
lih muß ‘eber, der hierin erfolgreich 
fein will, die Sorgen und Grillen zu 
Haufe laffen und einige Stunden lang 
den Narren nad) außen fehren. Es 
fieht zu erwarten, daß die Theilnahme 
eine allgemeine jein wird, ba der Er: 
Narrenratd fih auf mehrere Ueber: 
tafchungen gerüfiet Hat, die biß heute 
Abend Geheimniß bleiben. 

Der Unterfiüßungsperein 
derLuftigen Brüder bält heute 
Abend in Müller’3 Halle, Ede North 
Ay. und Sedgmid Straße, feinen 
fünften großen Preis3-Mastenball ch. 
Die luftigen Brüder werben bei biejer 


Frauenver-— 
bereiten. 


Für 


eine | 
nuna=-2Zoge Nr. 12 vom Orden 


; der Hermannsich 
' Ede North Une. und Larrabee Str.z % 
großes Stiftungäfeft der Lefe- 


Abend | 
519 Rars ı 
| bverbundener 
Nordweſt Frauenvereins in 
Sckönhofens 


Der | 


ten Gäjten wird ein reichhaltiges Pro= ' Geleaenheit ihrem Namen alle Chr ’ 


machen, benn fie haben fich auf ein Iebs 
baftes Narrenfeft eingerichtet und alle® 
erdenklichen Vorbereitungen getroffen, @ 
um ihren vielen Freunden einen anges? 
nehmen Abend zu bereiten. Der Ein? 


tritispreis ift auf 25 Cents angefegt, 4 


ſodaß Jedem die Gelegenheit zur Theil” 
nahme geboten ift. Prächtige Preife® 
find in großer Zahl für die fchönften” 
Masten beftimmt und den beiten Grups ° 
pen ift etwas ganz VBejondered zuges? 
dacht. 
Das 15. Stiftungsfeſt der Con⸗— 
ſtantiag Loge Nr. 783, A. F. 
A. M., wird morgenAbend in Brandis 
Halle, Ecke N. Clark und Erie Straße, 
mit angemeſſenen Feierlichkeiten be— 
gangen werden. Der dafür eingeſetzte 
Anordnungs-Ausſchuß, beſtehend aus 
den Herren Phil. Flohr, Wm. Hoege— 
mann und Ignatz Baum, hat für ge— 
diegene muſikaliſche ſowie deklamalo— 
riſche Vorträge beſtens geſorgt und 
hofft, durch ein reichhaltiges Pro— 


gramm den erwarteten Gäſten einen 


genußreichen Nachmittag und Abend zu 
Der Anfang des Feſtes iſt 
um 3 Uhr. 

Von der Chicago Turnge— 
meinde wird morgen Abend in ihrer 
Halle eine farnevaliftifche Abendunters 
haltung, im Sinn- eines mardigräßlis 
chen Weberbreti’I3 jtattfinden. Das 
elt nimmt um 8 Uhr feinen Anfang 
und fchließt mit einem Ianztränzchen 
ab. Der Neunerrath ladet die Mits 
glieder in launigen Verfen zu dem ins 


tereflanten Feite ein und fegt voraus, ' 


daß Alle, vom Baby bi3 zur Groß» 
mama, gleichviel welcher Art die Wits 
terungsverbältnifle fein mögen, iheil- 
nehmen werden. &3 jteht zu erwarten, 
daß das Feft, zu meldem Jedermann 
aeaen Eintrittzgeld von 25 Cent3 Zu= 
tritt hat, fich zu einem großartigen Erz 
folae aeitalten wird. 

Aırkerdem werden in ben nächiten 
Mocsen die folgenden zum Theil jchon 
erwähnten VBereinzfeftlichkeiten ftatts 
finden: 

Um Dienitaa, 11. Februar — der 
dritte jährliche Preis-Masfenball ber 
Shicaao Gaftronomic Bex 
nepdolent Society in der Was 
fenhalle de3 Frjien Regiments. 

Im Samftaa, 15. Februar — ber 
fechfte große Preis-Mlastendall des 
Ullemania „rauen = Bera 
eins in der Apollo-Halle, Blue Is— 
land Uve., nabe der 12. Str.; großer 
Kreis-Mostenball ves Senefelder 
Liederfranz in der Norbfeites 
Iurnballe; der 10. arohe Preis-Mas- 
fenball der Zogen de3 erften 


— 
= 


Dun 


| Diftrift3 der Norpweftfeite 


D. D.9. in der Wider Park Halle, 
North Ave., nahe Robey Sir.; Bauerns 
ball des Deutfh- Defterreidi- 


‘ 


„Stot im Fifen“ in Müllers Halle, 


Ede Sedamid Str. und North Abe; 


Mastendal der Schiller 


aroßer 


Ede Ajpland und Milwaufee Avenue; 
großer Preis-Maztenball der Hoffe 


weſtern in Folz’ Halle, 


erſtes 


ſing-Loge Nr. 15 vom Orden 


dritter Preis-Maskenba 


deutihen Gilde Late Diem 


Nr. 3 in der Sozialen Turnhalle, * 
Ede Belmont Uve. und Paulina Sir, 
Ym Sonntag, den 16. Februar — 
mit Stonzert und Beamteneinführung 
eriter aroker Ball des 


Halle, Ede Milmaulee 
und Ahland Ase.; 15. jährlicheg Stif- 
tunasfeit der Columbus 
No 48 O. M. P. in Folz' Halle, Ede 


— North Abe. und Larrabee Str.; drittes 
Zapf, überhaupt hat das Arranges | 
den | 


Stiftungsfeit des Didenburger 
Jrauendereind in Wenbels 
Dpera Houfe, Nr. 1500—1506 Mil- 
maufee Abe. 

Am Samftag, 22. Februar — g10= 
her Preis-Mastenball der Badis 
ihen Sängerrunde in ber Mos ° 
zart-Halle, Nr. 237—245 Clybourn 
Ave.; zweiter grober Preis-Maztendall 
der HertbaLXoge Nr. 73 DAX. 


| 9. in der Arbeiterhalle, 12. Str., nabe 
Vorwärts-Damen- 


der Waller Str.; erſter großer Preis— 
Maskenball des Schwäbiſchen 
Vergnügungsklubs in der 
Pulaski Halle, Nr. 88 S. Aſhland 
Ne; großer Preis-Masfenball des 
Gambrinus Unterſtützungs— 
Vereins in der Südſeite Turnhalle, 
Nr. 3143—3147 State Str.; 11. gros 
Ber Preis-Mas 
feite Turnverein in feiner 
Halle, Nr. 770-778 W. Chicago Abe. 

Am Montag, den 24. yebruar, gro» 
Bes Koftümfeft der yidelia in der 


Sincoln-Turnhalle, Ede Diverfey und 


Sheffield Avenue. 
— — 
Sfattournier in PBotrthaftS Sotal. 


In feinem Lolal Nr, 146-148 


Loge 


fendal de Weltz } 


Clark Straße hat der befannte Wirth 


Tred Potthaft auf morgen Nachmitlag 
ein Stattournier angeorbnet, an mwel- 
chem fi) die hervorragendften Tiebha= 
ber diefes intereffanten Spiel3 beiheis 
ligen werben. Die Rolle de3 Stat- 
meijterö hat Herr Charles Ziegenhagen 
übernommen. Gefpielt wird nad) den 


Regeln, melde der Nordamerifanijche © 


Statverband aufgeftelt hat. Das 
Tournier 


feinen Unfang nehmen. eber Spieler 


wird bereit3 um drei Uhe © 


bat einen Einfag von $1 zu binter- 9 


legen. 


Bur Beachtung! j 


63 
reiche Methode, die gefhtwächte Nerven un 2 
verlorene Mannestraft wiederheritellt, näms 
lich eine vernünftige Pflege und naturgemäße © 
Vehandlung der geihiwächten Organe, und 2 
darin befieht das BVBerfahren, dur melden = 
ich vollftändige Heilung erlangte. Man lafe = 
fi aljo nidyt irre führen durd) Die verfodfens > 
den Anpreijungen der Inititute, Profefjögen, 
Gürtelfjändfer u. j. iw. Falls Ahr merbög 
oder geihmwächt jeid, fehreibt mir ſogleich — 
vollem Vertrauen und id) imerde Eüch gen 
mittheilen, wie ich furirt wurbe, J 


€. Jäger, B.D, Bor 56, $ 


gibt nur eine einzige, wirklich erfelg« J 
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Rufſiſche Aufrichtigkleit. 


Auf die Freundſchaft Rußlands ha— 
eben die Ver. Staaten befanntlich bon 
E jeher Häufer gebaut. Einer nicht ganz 
Foerbürgten Ueberlieferung zufolge hat 
Rußland unfere britifchen Vettern und 
F Blutsfreunde während de3 Bürgerkrie- 
"ge8 durch Drohungen verhindert, Den 
# füdlichen Rebellen zu helfen und ber 
F Union den Krieg zu erflären. Die 
F Dankbarkeit für diefen Liebesdienft 
ſoll fpäter der Hauptbeweggrund zum 
Fe Antaufe von Alaska gewejen fein. Ob 
F das nun ganz oder nur theilweife rich- 
"tig ift, jedenfalls haben die Ver. Staa 
ten fich auch in den legten vierzig Jab- 
ren jchon deshalb niemals über Ruß 
"land zu beflagen gehabt, meil fie mit 
"dem Zarenreiche verhältnißmäßig we— 
Snig in Berührung famen. Solange 
| Die Republit jede Einmifchung in Die 
E Weltpolitif ängſtlich vermied, konnte 
E fie nit mit einer Macht zufammen= 
* ftoßen, die auf der wefilichen Erbhälfte 

nicht vertreten ift und nichts Furcht. Mus 
E demselben Grunde fonnte Rußland an 
dem Wahsthum und der Entwidlung 
Oder Ber. Staaten feinen Unftoß neh— 
e men. Man ftand jo freundichaftlich 
E zueinander, wie ziei Qeuic, die jich Jel- 
Feten begegnen, verichtedenen Berufen 
- angehören und nicht lange 


nn 


m 0* Y | 
genug Deis | 


 fammen find, um fich zanfen zu fön= | 


nen. 
Seitdem jebod die Ver. Staaten ihr 


* Auge auf den angeblich ungemein ver= | 


heißungspollen hinefiihen Markt ges 
& mworfen Haben, tft ihnen der zuffische 
Freund gemiffermaßen intereffanter 
FE geworden. Denn auc er ift ein über- 
© zeugter Anhänger der „nationalen‘” 
Fe Wirthichaftspolitit und geht von ber 
Anfiht aus, dak Rußland (im weite— 
Eften Sinne) den Ruffen gehört. Die 
E MWafhingtoner Negierung, bie biefe 
Rehre aus eigener Anſchauung gut ge— 


Enug fennt, glaubte ihrer Anwendung | zu vergeben hat — dafı foldhe Männer, 


r auf China vorbeugen zu müffen und 
Tieß fich von Rußland, ebenfo wie von 
den anderen in China „betheiligten” 


Hat Mandıes für fie. 


Sm Repräfentantenhaufe des Son- 
grejfeg murde eine Bill eingebracht, 
welche Er-Präfidenten eine jährliche 
Venfion von $25,000 geben will — 
Herr Grover Eleveland in Princeton, 
der einzige Er-Präfident, deffen die Ber. 
Staaten fich jet freuen können, braucht 
aber nicht zu jubeln und mag fich hü— 
ten, in Erwartung des fchönen Zufchuf- 
jes feiner Frau einen neuen, ertrafeinen 
Hut zu fchenten, den er ihr fonft nicht 
leiften fönnte, denn die Bill wird vor- 
ausfichtlich nicht angenommen werben. 

Ueber die Empfehlung und Begrün- 
dung, welche ihr Vater ihr doch voraus— 
fichtlich auf den Weg gab, ift nicht? be- 
fannt geworden; man hat auch nicht? 
davon gehört, daß im Kongreß felbft 
Thon etwas gegen die Bill gejagt mur=- 
de, aber aus der Aufnahme, die fie in 
der tonangebenden Brefle findet, kann 
man ihr jchon den Mißerfolg prophe= 
zeien. Blätter, die jtets mit Eifer und 
Begeifterung betonen, daß es Pflicht 
des Vaterlandes ift, geleiftete Dienfte 
zu belohnen, wenn eine nach Hundert— 
taufenden zählende Draanifation Pen- 
fionen für ihre Mitglieder — Veteranen 
und Solche, die’3 noch werden mwollen 
— fordern, bleiben dieſer neueſten Pen— 
fionssil geoenüber fühl bi3 an’3 Herz 
bina. Penfionen für Er-Präfidenten? 
Wozu? Einigen wenigen früheren Er- 
PBräjidenten mären folche wohl qut zu 
jtatten gefommen, aber Herr Clevelabn 
hat eine PBenfion nicht nöthig, und e3 
ift Regel, daß die Prältventen fehr qut 
im Stande find, für fich felbft zu ſor— 
gen. Wenn ein Er-Präfident in Noth 
und Elend aeratben follte, dann würde 
das Volk mob! helfen, aber das fei 
ja zur Zeit nid der Fall. 
&3 intereitirten fich überhaupt nur me 
nige Qeute fiir die Fragen, mas die Er- 
Präfidenten thun und ob fie eine Pen 
jion befommen jollen. Die große Mehr- 
bett denfe gar nicht daran, fich darüber 
den Kopf zu zerbreden. Ganz allge- 
mein herrfhe die Ueberzeugung bor, 
daß die Er-Präfidenten jehr gut im 
Stande find, jelbit für ji zu forgen. 

Stimmt; fie haben’3 bisher noch im= 


| mer recht gut fertig gebracht, aber man: 


unwürdig ſcheint, 


fortſchrittlichſte Volk der Erde 


chen Leuten hat das „Wie“ gar nicht ſo 
recht gefallen. Damit ſoll nicht ange— 
deutet ſein, daß ſie meinen, die Prä— 
ſidenten hätten ſich während ihrer 
Amtszeit durch nicht ganz reinliche 
Mittel bereichert — obwohl auch das 
ſchon öfter geſag; wurde — ſondern 
nur, daß vielen Leuten es des Landes 
daß Männer, wel— 
chen die höchſte Ehre zu Theil wurde, 
die das reichſte, größte, liberalſle und 
(dieſe 
Charakteriſirung ſtimmt doch für uns?) 


nachdem ſie nothgedrungen aus 


dem hohen Amte ausſchieden, ſich in den 


Mächten, die ſchriftliche Verſicherung 
geben, daß es im Reiche der Mitte | 
angemeſſener Weiſe weiterleben zu kön— 


die „Politik der offenen Thür“ befolgen 
werde. Kurz nachher mußte 
„Rachezug“ der Mächte gegen China 
unternommen werden, an dem auch die 


Ver. Staaten theilnehmen mußten, weil 
bon | 
Go: | 


ihr eigener Gefandter in Peking 
FE den „Borern“ eingefchloflen war. 
F Bald aber der unmittelbare Zined des 
Feldzuges erreicht war, ſchloß ſich Prä— 
ſident MeKinley dem ruſſiſchen Vor— 


ſchlage an, die fremden Truppen aus 


der | 
| auc 





ber Nähe Peking? zurücdzuziehen. Verz | 
F geben? tiefen die anderen Mächte da= | 


FE rauf hin, dak Rufland noch ein ande- 
F re? Unterpfand 
Främlid die Mandichurei, 
F offenbar einen 


in der Hand behalte, | 
und daß e3 | 
Gonderbertrag mit | 


* Ehina vereinbaren wolle. Die amerifa- | 


nifche Regierung lied fich durch diefen 
F Einwand nicht irre machen, 
FE begnügte fih mit der am.27. Auguſt 
©1900 abaegebenen PBerfiherung Ruß— 
e Iands, daß diefes die Mandfchurei räu- 
E men werde, „Jobald die Ordnung mie- 
E berheraeftelt und die Sicherheit der 
ruſſiſchen Eifenbahn gemährleiftet fei”. 


Die amerikanischen Truppen zogen ab, | 


Saber die anderen euronäifchen Mächte 


fondern | 


# hatten nicht fo viel Zutrauen zu Rußs | 


"land mie bie Ber. Staaten, und lieben 
F ihre Befahungen in China, bis ein all- 
F gemeiner Friebenzvertrag zuftande ge- 
Sfommen war. 

E Rußland denft inbeifen offenbar 
nit daran, die Mandfchurei wieder 
herauszugeben. Der „Freundſchafts— 
Dienſt“, den es dem geflüchteten chineſi— 
ſſchen Hofe zu erweiſen vorgab, muß 
elbſtverſtändlich vergolten, d. h. die 
wieder nach Peling zurückgekehrte Kai— 
Jerin ſoll gezwungen werden, dem 
uſſiſchen Handel in ganz China be— 
ſondere Zugeſtändniſſe zu machen und 
F die Mandihurei unter ven „Schuh“ 
Ebes Zaren zu Stellen. Seht endlich ift 
man au in Wafhington mißtrauifch 
a Die Ver. Staaten haben 
Sim Einverftändniffe, wenn auch nicht 
im Bunde mit Großbritannien und 
Japan »bei ber chineliichen Regierung 
MBerwahrung gegen die ilnterzeichnung 
Feines Sondervertrageg mit Rußland 
Feingelegt und gleichzeitig ihren Bot— 
after in St. Petersburg beauftragt, 


bei der ruffiihen Regierung „Erfundis | 


ungen“ über die Zugeftändniffe einzu- 
eben, die ber jogenannten tuffifche 
ineſiſchen Bank gemacht worden ſein 
ellen. China ſoll wenigſtens für Han— 
els wecke nicht „aufgetheilt“ werden 
irfen, ſondern allen Nationen unter 
Feichen Bedingungen offen ſtehen. 
Das haben die Ber. Staaten jeit Jahs 
n erklärt, und hieran wollen fie unter 
Den Umftänden fefthalten. 
Es iſt möglich, daß die chineſiſche 
Megierung im Bertrauen auf den Beis 
and der Ver. Staaten, Großbritans 
hiens und Japans die ruffifchen For- 
berungen zurüdmweift, aber fehr wahr: 
Meinlich ift es nicht. Denn die ruffi- 
ben Zruppen ftehen an der chinefijchen 
zenzge, und die „Retter“ find meit 
inifernt. Wollen dann die Ver. Staa- 
en mit Gewalt die Ihür wieder öffnen, 
ie ihr ruffifcher Freund ihnen vor ber 
Bafe zugeihlagen, bat? 


a 


Dienft von Korporationen jtellen müj- 
fen, um — als deren Anwälte — ge: 
nug zu berbienen in, ihrer Stellung 


E3 ift wahr, jie fönnten vielleicht 
als Champagnerreilende, ja als 
Vertreter don Bierbrauereien und 
Schnapsfabriken oder Verkäufer 
für die neueſte Sorte Schnürleibchen 
oder „Baby Food“ viel Geld verdienen, 
aber ſie in ſolchen Rollen zu ſehen, wür— 
de dem Volke doch kaum angenehmer 
ſein, als ſie vor hohen Gerichtshöfen, 
als Vertreter von Truſts, plädiren zu 
hören. Es iſt von nicht wenigen Leu— 
ten einigen unſerer letzten Ex-Prä— 
ſideten ſehr übel vermerkt worden, daß 
ſie ſich nach dem Ausſcheiden aus dem 
Amte mit Geſchäften einließen oder, ſo 
ſagte man, ſich zu Reklameperſonen 
für Advokgatenfirmen hergaben. Aber 
was ſollen ſie thun, wenn ſie 
nicht vor ihrem Fintritt in's Weiße 
Haus ſchon reich waren, und es nicht 
verſtanden, während der Präſident— 
ſchaft für ſich ſelbſt zu ſorgen? Sie 
können von ihrem Gehalte ſparen, aber 
das Sparen will verſtanden ſein, und 


nen. 


412 
di 


| wenn ein Er-Präfident eine größere 


Familie hat und nach feinem Augfchei- 
ben au8 dem Amie noch „angemefjen” 
leben will, dann wird das, ivaß er fich 
Iparen fanıl, faum langen. Er und 
feine Yamilte find verwöhnt morden 
mährend feiner Bräfidentfchaft, er wird 
feinen Kindern auch etwas hinterlaffen 
und Alfo das Erfparte nicht aufelfen 
mollen — alſo geht er in's Geſchäft. 
Wenn er Rechtsgelehrter iſt, in's Ad⸗ 
vokatengeſchäft, und dann mögen die 
großen Erfahrungen und Kenntniffe, 
die er fih al3 Präfident erwarb, FKiors 
porationen — Truft3.— zugute foms 
men, in benen nicht Wenige Feinde ber 
Volksintereſſen ſehen; iſt er nicht Advo— 
kat, dann betheiligt er ſich an einem an— 
deren Geſchäft, dem ſein Name nützen 
mag. Wozu das führen kann, haben 
wir an einem traurigen Beiſpiel 
erlebt: Ein illuſtrer Name wurde 
in Verbindung mit einem ſchmählichen 
ſchwindelhaften Bankerott genannt. 
Es iſt ſchade, daß Herr Grover nur 
eine Stimme hat; ftänden mehr Stin:- 
men binter dem Vorfchlag, fo möchte 
er mohl- Annahme finden. Und das 
wäre vielleicht gut und münfchenamwertb; 
weniger im Intereſſe der Ex-Präſiden— 
ten als in dem des Volkes. Bezögen 
die Er - Präfidenten eine anjtändige 
Penfion, dann fiele der Wunfch, fich zu 
bereichern, für die Präfidenten wea und 
dann könnte man bor der Er-Bräfiden- 
tenmwahl fordern, daß fie fich vom „Ge: 
Tchäfte” fernhalten. 5 
Warum fo Inauferig? — e& handelt 
th doh um fanmı mehr ala $50,000 
dc3 Kahr im Durhfchnitt — und der 
Nupen mag fehr viel größer fein. — — 


— 


Verfaſſungszuſätze. 


Wenn man ſich die Behandlung vor 
Augen hielt, welche in den letzten Jah— 
ren unſerer Bundesberfaſſung gewor— 
den iſt, ſo kommt Einem ganz von ſelbſt 
der Gedanke, daß es ihr geht, wie ſo 
vielen geſellſchaftlichen Vereinigungen 
— ſchöngeiſtigen, künſtleriſchen, humo— 
riſtiſchen Vereinen u. ſ. w. — deren 
Gründer längſt die Wege allen Fleiſches 
gegangen ſind und die wohl ſiark find 
an Mitgliederzahl und äußerlich groß 


—— — — ai ir m — — 


den 


J 
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bafteben, denen aber der urfprüngliche 
Geift zum guten Theil, menn nicht 
ganz, abhanden gefommen ifi. Je mehr 
der Geiſt ſchwindet, deſto ängſtlicher 
wird die Form gewahrt, bis ſchließlich 
nur noch ein todier Formenkultus übrig 
bleibt, der den Geiſt erſetzen ſoll, wel- 
cher die Form einſt belebte. 

Ganz ſo ſchlimm iſt es natürlich mit 
unferer Bundesverfafjung - noch nicht 
geworben, aber man hat in der jüngjten 
Zeit doch fo viel daran gedreht und gqe- 
deutelt, daß in vielen Punkten bereiig 
nur noch die Form an das urjprüng- 
liche Wefen erinnert — in derfelben 
Zeit aber bat man eine heilige Scheu 
gezeigt, an der Form felbft etwas zu 
andern ober etwas hinzuzuthun in Ge- 
ftalt von Zuſätzen. €3 ift jet zwei— 
undbreißig Sabre ber, feit die Bundes- 
berfaflung zulegt durch Zuſätze abge— 
ändert, beziv. erweitert wurde! Dabei 
hat eg an Borfchlägen, der Bermfaffung 
neue Zufäße zu geben, wahrlich nicht 
gefehlt. Sole Vorfchläge ftellen fich 
in jedem Kongreß jo regelmäßig ein, 
wie bie Frauenftimmrechtbills in unie- 
ren Giaatsgefeßaebungen, und gerade 
in den lebten Jahren find ihrer bejon- 
ders viele geweſen. Sie famen aber 
niemal3 aus den Windeln heraus und 
wurden umfo turzlebgier und ausfichts- 
lofer, je mehr ihrer wurden. Man hielt 
um fo zäher an der alten Form feft, je 
mehr man bon dem alten Geift der 
Verfaſſang abwich. 

In der gegenwärtigen erſten Tagung 
des Kongreſſes wurden bereits mehr als 
fünfzig Verfaſſungszuſätze in Vor— 
ſchlag gebracht. Darunter ſind nicht 
weniger als elf, welche die Wahl der 
Bundesſenatoren unmittelbar dem 
Volke übertragen wollen; vier wollen 
dem Bunde die Regelung der Korpo— 
rationen, bezw. die Oberaufſicht über 
dieſelben geben; drei wollen die Amts— 
einführung des Präſidenten in den Mo— 
nat April verlangen; drei wollen die 
Beiſteuerungsgewalt des Kongreſſes er— 
weitern, bezw. beſchränken; drei andere 
ſollen zur Erhebung einer Bundesein— 
kommenſteuer beſonders ermächtigen; 
zwei in Vorſchlag. gebrachte Amende— 
ments beziehen ſich auf das Frauen— 
ſtimmrecht; zwei andere wollen „Anar— 
chie“ zu einem Staatsverbrechen ma— 
chen; weitere zwei erklären und um— 
ſchreiben den Begriff „Hochverrath“; 
je zwei Vorſchläge wollen Leute, die in 


Vielehe leben, ausdrücklich vom Kon- 


greß ausſchließen, begw. den Kongreß 
ermächtigen, das Ehe- und Scheidungs— 
weſen durch Bundesgeſetze zu regeln, 
die Arbeitszeit in —— feſtzuſtellen. 
Ein vorgeſchlagenes Amendement will 
ſechsjährigen Präſidentſchaftster— 


min einführen; ein anderes verlangt 


gleichmäßige Stimmrechtgeſetze für alle 
Staaten u. ſ. w. Es befinden ſich un— 
ter den Vorſchlägen ſchlechte und gute; 
es ſind da manche, die auch im Volke 
auf ſtarken Widerſpruch ſtoßen wür— 
den; andere, denen die große Mehrheit 
der Bürger freudig zuſtimmen würde, 
die aber den Herren Politikern nicht ge— 
fallen, und wieder andere, gegen die kein 


Menſch etwas Vernünftiges einzuwen— 


den hat und deren Annahme eigentlich 
jeder gern ſehen würde. Sie haben 
aber ſämmtlich die gleiche Ausſicht auf 
Erfolg — gar keine! 

Ein Verfaſſungszuſatz muß bekannt— 
lich erſt vom Senate und Abgeordne— 
tenhauſe angenommen und vom Prä— 
ſidenten gebilligt werden, dann geht er 


den Geſetzgebungen der verſchiedenen 


Staaten zu und erſt wenn dieſe ihn 
mit drei Viertel Mehrheit annehmen, 
wird er Theil der Verfaſſung. Wäh— 
rend des Bürgerkrieges und in der 
darauffolgenden Rekonſtruktionsperio— 
de bahnte die dringende Nothwendigkeit 
den Verfaſſungszuſätzen den Weg, ſo 
daß mehrere ſchnell und glatt ange— 
nommen wurden, ſeither iſt es aber 
keinem vorgeſchlagenen Verfaſſungszu— 
ſatz gelungen, auch nur aus dem Kon— 
greß heraus- und bor dem Präfidenten 
zu fommen, und fo wird’3 voraugficht- 
lih auch dem halben hundert Anträgen 
gehen, die dem jegigen Kongreß vorlie- 
gen. Wenn nicht alles trügt, hat nicht 
einmal der Antrag des Senators Hoar 
Ausficht, welcher das im Jahre 1886 
erlaſſene „Präſidentſchaftsfolge-Geſetz“ 
ausdrücklich verfaſſungsmäßig machen 
ſoll. Das Geſetz wurde erlaſſen, nach— 
dem der Vize-Präſident Hendricks im 
Amte geſtorben und damit die Frage 
aufgetaucht war, wer im Falle des Ab— 
lebens des Präſidenten Cleveland an 
deſſen Stelle treten ſolle; es beſtimmt 
bekanntlich, daß, wenn der erwählte 
Präſident und der Vize-Präſident 
mit dem Tode abgingen oder ſonſt— 
wie unfähig wurden, das Amt 
zu bekleiden, zuerſt der 
ſelretär in das Amt einrücken ſoll, und 


daß, falls auch dieſer ablebt oder ir-— 
bekannten 


gendwie „unfähig“ wird, der Reihe 
nach der Sekretär des Schatzamts, der 
General-Anwalt, der General-Poſt— 
meiſter, der Sekretär der Flotte und 
ſchließlich der Sekretär des Innern ein— 
zuſpringen haben. Herr Hoar 
das Geſetz ſelbſt ausgearbeitet, es ſchei— 
nen ihm aber jetzt Zweifel gekommen zu 
ſein, ob es auch ganz unanfechtbar ver— 


faſſungsmäßig iſt, oder äber er will je- 


den Zweifel ſeiner Verfaſſungsmäßig— 
keit und damit jede Möglich— 
leit, es auf dieſen Grund bin gegebenen 
Falls anzufechten, aus dem Wege räu— 
men und jene „Thronfolge“ deshalb 
ausdrücklich durch einen Verfaſſungs— 
zuſatz beſtätigen laſſen. Gegen dieſen 
Zuſatz läßt ſich ſchlechterdings nichts 


einwenden, nicht einmal das, daß er 


Schmerzen im Rücken 


Sind Anzeichen eines schwachen, trocke- 
nen Zustandes der Nieren oder Leber und 
sind Warnungen, die zu übersehen ge- 
führlich sind, so wichtig ist eine gesunde 
Thätigkeit dieser Organe. 

Gewöhnlich werden sie begleitet von 
Energie-Verlust, Mangel an Muth und 
manchmal von beunruhigendem Gefühl 
und Verzweiflung. 


Hood’s Sarsaparilla 


u Niereu und ıeberleiden, iindert das 
Rückenweh und erneut das ganze System. 


Ttaats⸗ 


hatte 


— — — — 


nicht nöthig ſei, denn es iſt nöthig, 
daß die Präſidentſchaftsfolge ganz u n⸗ 
anfechtbar feſtgeſtellt werde; eine 
Verſäumniß in dieſer Hinſicht mag das 
Land vielleicht einmal ſchwer zu büßen 
haben. Da kein Menſch etwas gegen 


— 


dieſen Zuſatz hat, will es auch ſcheinen, 


daß er leicht, mit geringer Mühe, ange: 
nommen merben fönnte, aber e& wird 
doch aus Wafbington gemeldet, daß 
auch diefer Antrag feine Ausficht hat, 
— tie viel Ausficht mögen da Die 
jenigen haben, welche die Urmahl für 
Bundesfenstoren einführen, die Korpo= 
rationen „regeln“ und beauffichtigen 
mollen, u. |. w.? 
Sit man fo ängjtlich bemüht, Die 
jeßige form unverändert beizubehalten, 
weil fich in ihr der Geift jo fehön Dres 
ben und ummodeln läßt? — — — 


Wien als Grofliadt. 


Blättert man in dem neueften „Ita 
tiftifchen Jahrbuch der Stadt Wien“, 
dann befommt man Nefipett vor den 
großenZahlen und verfteh: da& Gewicht 
der Maffe, die diefe Stadt, förmlich 
wider ihren Willen, zur Großitadt 
madt. Die Zahl der Bewohner Wiens 
iwird darin mit 1,648,000 angegeben. 
Seinerzeit, als in Wien und Berlin die 
erite Million noch nicht erreicht war, 
fuchte jede diefer deutjchen Metropolen 
die andere zu überflügeln; Kinderreid)- 
thbum war damals geradezu eine er- 
folgreiche Bethätigung desXofalpatrio- 
tismus. Nach der eriten Million hörte 
diefe Konkurrenz auf, Wien läht Ber- 
lin neidlo3 den Vorjprung der Größe 
und ift zufrieden, wenn ihm der Preis 
der Schönheit zuerfannt wird. Die 
Zahl der in einem Jahre in Wien Le- 
bendgeborenen überfteigt zwar nod 
immer 50,000 jährlich, allein das leht- 
erſchienene ſtatiſtiſche Jahrbuch ſtellt 
im Berichtjahre einen Geburtenrück— 
gang feſt« auch die Zahl der Ehe— 
ſchließungen in Wien iſt im Verhält— 
niß zur Zahl der Bevölkerung in der 
Abnahme begriffen, mas gewiß jeden 
aufrichtigen Freund der Chejhließun- 
gen Anderer betrüben mird. 

Die Grenzen Wien: wurden im 
Sahre 1890 gelegentlich der Vereini— 
gung der Vororte mit der Stadt jehr 
meit gezogen, jo daß innerhalb ber 
ftädtifchen Bannmeile Induftrielle und 
Agrarier gleihmäßig ihrem Berufe 
nachgehen fönnen; man braucht fi 
aug Wien nicht zu entfernen und fann 
feinen Wein bauen, feinen .Kohi 
pflanzen, feinen Uder beftellen, durch 
die Wälder ftreifen, auf die Jagd gehen 
und Berge befteigen. Von der Fläche 
des Miener Gemeindegebietes, das ei- 
nen Umfang von 83 Kilom. hat, ent- 
fallen auf Häufer und Hofräume 13 
Proz., auf Gärten und öffentliche An: 
lagen, deren Wien nicht weniger als 
157 mit einem Ausmaß von 9,78 Mil- 
lionen Quadratmeter befigt, 12,62 
Proz., auf Waldungen 12,98 Proz., 
auf Weingärten 3,23 PBroz., auflleder, 
Wiefen und Weiden 41,01 Proz. In 
2241 Straßen ftehen 33,054, mit einem 
Schuldenftand von 950 Mill. Kr. be- 
faftete Häufer mit 381,886 Wohnun- 
gen, 514,004 Zimmer, 261,309 Kam— 
mern, 87,886 Vorzimmern und 356. 
649 Küchen. Weußerft fleißig find die 
Leute in Wien in ihrem NYHauptbe- 
rufe al Gteuerträger. Un Di: 
refien Steuern hläge 
wurden im Berichtsjahre 129 Mill. Kr. 
gezahlt: im Ganzen gab es 210,331 
Haͤushaltungsvorſtände, denen eine 
Einkommenſieuer — von einem Jahres— 
einkommen von 834 Mill. Kr. — vor⸗ 
geſchrieben wurde. Von dieſer Armee 
bon 210,311 Einkommenſteuerpflichti— 
gen hatten aber 125,200 Perſonen ein 
Ginfommen bon nur 200 Ir; ein 
Einfommen bon mehr als 100,000 Kr. 
befaßen 416 Berfoten. Un den Wiener 
Hohfehulen waren 9874Studenten ein> 
aejchrieben, 3ZOMittelfchulen waren von 
11,252 Schülern, 338 Voltsfehulen mit 
3507 Schulklaffen von 180,928 Kna— 
ben und Mädchen befucht. Im Berichts- 
jahre erfchienen in Wien 1288 perio= 
difche Zeitfchriften, darunter troß der 
erniten Zeitlaufte nicht weniger alS 36, 
die nach der Verficherung ihrer Heraus 
seber humoriftifche waren. Dem Ehr- 
geiz fo vieler Menjchen, Vereinspräfti- 
denten zu imerden, fam man in 
7017 Pereinen entaegen. Mien 
hat neun ftändige Theater, in die 13,- 
920 Perfonen hineingehen; borausge- 
feht, daß die läftige Einrichtung des 
Theater-Entrees abgeſchafft wird. In 
einem Jahre gingen 270 Millionen Zi— 
garren und 560 Millionen Zigaretten 
dort in Rauch auf. Die Wiener Poſt— 
ämter expedirten im Berichtsjahr 404 
Millionen Briefpoſtſendungen, 218 
Millionen trafen dort ein, von denen 
nicht weniger als 653,170 trotz der 
„ſprichwörtlichen Findig— 
keit der Poſt“ unbeſtellbar blieben; 
an Depeſchen wurden 12Millionen auf⸗ 
geñommen und abgeſchickt. Die Wiener 


Hotels beherbergten im Jahre 687,720 


Fremde, die Straßenbahn beförberie in 
derfelden Zeit 120 Millionen Berjonen. 
Der Aufwand für die Wiener Urmen- 
pflege betrug im Berichtzjahre 19 Mil: 
lionen Kronen, wozu die Privatmohl- 
thätigfeit 4 Millionen beifteuerte. 

Man muß es dem Grafen Potodi 
Dank miffen, daß er diefes Enfemble 
großer Ziffern nicht fiörte, ald er im 
Miener Kodeytlub in einer Nacht einen 
Betrag von 24 Millionen Kronen an 
den ungarifchen Abgeordneten Herrn v. 
Szemere verlor, welcher mit der aus 
Parlamentsberichten binlänglich - be- 
fanııten ftaatsmännifchen Rube und 
Würde diefen Gewinn einftrich, der den 
ungarifchen Nationalreichthum ſo raſch 
und in ſo namhafter Weiſe hob. Die 
fürchterliche Strafamtshandlung, die 
gegen die beiden Spieler bereits einge— 
leitet iſt, verfolgt die Oeffentlichkeit mit 
athemloſer Spannung; iſt doch auf rei⸗ 
ses Glücksſpiel im öſterreichiſchen 
Strafgeſetze eine Strafe von 10 bis 
900 Gulden geſetzt, und von gewiegten 
Juriſten wird die Auffaſſung verwor— 
fen, daß Graf Potocki etwa deshalb 
ſtraffrei ausgehen kbünnte, weil es ſich 
für ihn zweifellos im ein reines Un—⸗ 


alücsſpiel handelle Das öſterreichiſche 


a, 


fammt Aufchlägen | 


Strafaefeh enthält aber auch die Be- 


ftimmung, daß Ausländer, welche mes 
gen verbotenen Spieles in Strafe ver= 
fallen, aus dem Neiche zu weiſen 
ſind, und es beſteht für Oeſterreich nun 
die große Gefahr, daß Herr v. Szemere 
in Trafrechtlicher Beziehung gilt Un— 
garn für Oeſlerreich als Ausland — 
Deſterreichs Boden nicht mehr wird be— 
treien dürfen In den letzten Jahren 
kam es wiederholt vor, daß Ungarn, die 
ſeit Jahren in Oeſterreich wohnten, 
auf Grund dieſer Beſtimmung aus 
Oeſterreich ausgewieſen wurden, wobei 
ſich ihre Staatsgefährlichkeit allerdings 
in den beſcheidenen Grenzen eines Ver— 
luſtes oder Gewinnes von wenigen Gul⸗ 
den hielt. Dagegen bleibt es jedem 
Staaisbürger und auch jedem Auslän— 
der unbenommen, ſein Glück hier in ei— 
ner der herborragendften ftaatlichen 
SInftitutionen, im kleinen Xotto, zu ber= 


fuchen, melches die älteften Weiber des | 


Reiches überdauert. 


G3 wird hiervon | 


auch thatſächlich in ausgibigſter Weiſe 
Gebrauch gemacht, und während ſich im 


Jahre 1830 die Zahl der jährlichen Lot⸗ 
terie-Spieleinlagen auf 9 Millionen bes 
lief, erreichte fie im Durchſchnitt der 
legten Jahre bereits die ſtattliche Höhe 
von rund 100 Millionen. Seit Be— 
ſtand des ſtaatlichen Zahlenlottos warf 
das Glück, das ſich der Staat ſelbſt 
konzeſſionirt, dieſem das Sümmchen 
von rund 400 Millionen Gulden ab, 
was durch mehr als 500 Millionen 
Spieleinlagen, die einen Betrag von 
mehr als 800 Millionen Gulden reprä— 
ſentirten, ermöglicht wurde. Daß der 
Staat den Hazardſpiel-Paragraphen 
des Strafgeſetzes nicht auf ſich anwen— 
den kann, iſt klar; Oeſterreich kann ſich 
aus Oeſterreich nicht ausweiſen. 

Einen großſtädtiſchen Zug hat ent— 
ſchieden auch der Beſchluß des Gemein— 
derathes, eine Anleihe in der Höhe von 
285 Millionen Kr. aufzunehmen. Dieſer 
Betrag ſoll zur Erwerbung der Wie— 
ner Straßenbahnen, zum Bau einer 
zweiten Hochquellenleitung, zur Neu— 
pflaſterung der holperig gewordenen 
Straßen und zum Bau von Brücken 
und öffentlichen Gebäuden, darunter 
auch eines ſtädtiſchen Muſeums, dienen. 


South Dakota'er Stillleben. 


In Leola, der Haupiſtadt des Counthy 
MePherſon, machten die temperenz— 
leriſch angehauchten Bürger der Stadt 
ſchon ſeit längerer Zeit Anſtrengungen, 
die „Flüſterkneipe,“ oder wie hierzu— 
lande die Winkelkneipen genannt wer— 
den, das „blinde Schwein“ eines gewiſ— 
ſen Odenbach zur Schließung zu brin— 
gen. Eines ſchönen Abends verſam— 
melte man ſich alſo vor Odenbachs 
„blindem Schwein“ in voller Stärke 
und warf die alte Bretterbude um. 
Doch die „Umſtürzler“ hatten bei ihrer 
Heldenthat ohne den Ofen gerechnet, 
der in Oldenbachs feuchtfröhlichem Lo— 
kal die Temperatur durchwärmte. Der— 
ſelbe ſezte nämlich prompt die umge— 
worfene Bretterbude in Brand und die 
Herren Temperenzler hatten alle Hände 
voll zu thun, des Feuers Herr zu wer—⸗ 
den, wenn ſie nicht wollten, daß die 
ganze Stadt in Flammen aufging. 
Odenbach aber ging hin, ſetzte ſeine 
umgeſtürzte Bude wieder auf und er— 
ſuchte dann ſtracks die County-Kom— 
miſſäre um eine Wirthſchafts-Lizens, 
welche er auch erhielt. 
Weiſe hat jetzt die gute County-Haupt— 
ſtadt Leola ſtatt eines „blinden 
Schweins“ eine behördlich 
Wirthſchaft. 


— — ñ— — 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten 
daß unſere liebe Tochter, Schweſter und Tante 
Frieda Schuldt 
im Alter von 33 Jahren, 5 Monaten und 17 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 


— — —— —— —— ———— — —— 


Und auf dieſe 


die traurige Nachricht, 


det ſtatt am Dienſtag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe | 


II NR. Marfhfield Ape. nah der 
St. Nohannes-Kirche und von da nach dem Goncor: 
dDia-Öottesader. Um ftille Iheiinahme bitten Die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Sohn und Maria Ahuldt, Eltern. 

red Schulz, Bruder 

Maria Kol, Schwefter. 

Zina Schuldt, Echwägerin. fa,fo 


ee a 2 s . SEE 
Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfere gute Mutter 
Maria Bluhm 
am Mittwoh Nahmittag um 2 Uhr im Alter bon 
+3 Nahren und 6 Monaten felig im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 9. Februar, um ] Uhr Nahmittags, vom Trauers 
baue, 42 R. Pauline Str., nah Waldheim. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblies 

benen: 
Sohn Bluhm, Gatte. 
Zohn W. Bluhm, Sohn. 
Emma Bluhm, Schwiegertochter. 
Marn Roth, Tochter. 
SHeury Roth, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter und Groß⸗ 
mutter 

Charlotte Struvy 
im Alter von 71 Jabren und 11 Monaten, verfehen 
* * heiligen Sterbejatvamenten 
en ift. 


ebangeliſch-luther. 


Im. 


tcnnt gegeber 


I Um jtilles Beileid 


erlaubte | 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und unfer 
lieber Bater, Schtviegervater und Großvater 

Zohann Beringer 

am fFreitag, den 7. Februar, im Alter von 
3 Jahren felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet ftatt amı Montag, den 
10. Febr., 9 Uhr Vormittags, vom Trauer: 
baufe No. 1745 Tiverfey Pod. nad der Str, 
Alpbonfus:Kirhe und von da nah dem Str. 
Bonifazius-Gottesader. 

Anna Beringer, Gattin. 

Eva Sieberi, Yuna Spondly, 


Töchter. - 
Edward Spondly, Schwiegerſohn 
nebſt Enkeln. 


Beerdigung privat. ſaſo 


Todes⸗Anzeige. 


Am 6. Februar, Morgens 6Uhr, ſtarb 
nach turzem Krankenlager im Alter von 4* 
Jahren und 4 Monaten der Bädermeiſter 

Vaul Stuehler 

geliebter Gatte von Auguſta Stuehler und 
Bruder von Huago Stuehler. Die Ueberfüh— 
rung der Leiche in das Krematorium auf 
Graceland findet Sorntag Mittag um 1 
Uber vom Trauerbauie, „IT NR. Weltern 
Ave., ftatt. Dies theilnehmenden Freunden 
und Peıtannten zur traurigen Nahricht. 

frfa Die trauernden Sinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Schwäbiſcher Unterſtützuugs—-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Mitglied 

Wilhelm Schray 

eftorben iſt. Peerdigung findet ftatt am 

onntag, den 9. Februar, Nachmittags balb 1 

br, vom Traxerhbauie, 132 €. Nortb Ave. nach 

taldbeim.- Abfahrt der Mitalieder punft 12 Uhr 
om Bereinslofal, 210 Wells k 

Shriit Walter, Präi. 

Lohn. S. Jauch, Ser. 


an: 
Die 


s2=02 


Sir 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Otto Gierman 
im Alter von MJahren, 5 Monaten und 10 Tagen 
durch die Gas-Exploſion an Archer Ave. von einem 
frühzeitigen Tode ereilt worden iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trar uſe, 3700 Wood Str., am 
‚ den 9. sor, um 12 Uhr, nah dem 
ia⸗Friedhof. 
VLouis und Friedericka Giermaun. Eltern, 
Karl, Heintich, Albert, Brüder. 
Emma Rutſchow, Schweſter. 
Karl Rutſchow, Schwager. 
Bertha Gierman, Schwaͤgerin. 


fria 


Todes⸗Aunzelge. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Branz Eisler 
im Alter von 50 Jahren jelig entjchlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Montag, den 10. Yyebr., 
um 8:30 Morgen:, vom Trauerbaufe, 208 Secley 
Str., nach der Unbefleckten Empfängniß-Kirche und 
bon da per Kutſchen nach dem St. Marien:Gotte:s 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebe— 
nen: frſa 
Tannie Eisler, geb, Sxund, Sattin. 
Anna, Frauz. Elifabeth, Alois, 
Thomas und Anton, Kiuder. 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Bruder und Schwager 
William Paultz 
am Freitag, den 7. F ax im Alter von 40 Jab⸗ 
ren ſelia im Herrune fen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt Sonnte rn um 8 Uhr vom Trauer: 
kaufe, Ede Clark und Rojemo 
dem St. Marion=z&ottesader. 
terbliebener:: 
Garolina Schmit und Margaretha 
Stirn, Schweſtern. 
Reinhard Dewilly, Bruder. 
Sohn Edmit uud Nik Stirn, 
Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
dab umjere gei:ebte Mutter 
Sina Maria Ihelan 
im Witer von 82 Jahren am 6. fyebruar 1902 ges 
ftorben u Die Veerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 9. Februar, 10:30 Uhr Vorm., vom Trauer: 
hauſe, 5036 Elizabeth Str. nah der St. Auguftines 
Kirhe und von da per Eijenbabn nah dem St. 
Mariasfyrisdhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lambert, Katherine, Gerhard, Beter, 
John, William und Nicholas, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Zepf, 
im Alter von 68 Jahren und 4 Monaten am 
Februar geiterben ift. Die Peerdigung findet ftatt 
anı Februar Ihr mittags, Dom 
Trauerhauie, 122 Welt X Straße, nad Rojebill. 
bitten die trauernden &Sinterblies 


benen: 
Margareiha Zepf. Gattin, 
dofrfa ncbft Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 


Freunden und 

daß unfer gelichter Gatte und Vater 

Wilysim Schray 

17 Iahren plöglich entichlafen 
m Sonntag, den 9. 

um 12 libr Trauerbauje 

North Ave c heim ftatt. Um ftille 

nahme bitten Die fr den Sinterbliebenen: 

Pauling Schray, Gattın. 

Anıa, Gerrie und Albert, Kınder 


ift. Die 
Februar, 
132 SR 

3 


im Alter von 
j br 
> 
Teil 


Veerdigimg findet am S 


fria 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelannteit Die traurige RNach— 

richt, daß 

Magdalena Mehler, 

itter von Frau Adam Ochs, Frau 
orbenen Heinrich Johann 

ie, ſelig entſchlafen iſt. Die 

itag, den 8. Februar, 


die gelichte. M 
MR. Takler 
und Fr hels I 
cerdie t Itatt aut So 
a von der Wohnung ihrer Tod: 
ter, rau 2 2, 824 Milwaukee Ave., nad 

dem ſtoſehill-Friedhof. 


Todes⸗Anzeilge. 
Gegenſ. Unterſtützungo-Verein von Ghicago. 
ie Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 
Wilh. Lange 
ion, im Alexianer-Hoſpital plötzlich 


ag der Verbrennung der Leiche 
n in einer ſpäteren Anzeige be⸗ 


von der 3. 
geſtorben iſt. 
wird den Mi 


Joſeph Sieben, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Fritz Reuter Council No. 577, K. & S. of S. 


janft entichla= | 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, | 


den 11. Febryar, um 10 lihr Morgens, vom Trauer: | 


bauje 493 Webfter Upenue nah der St. Michaels: 
Kicche, woielbit ein feierliches Requiem mit Yibera 
für die Verftorbene gebalten wird. Bon da wird die 
Zeihe zum St, Vonifazius-Gottesader geleitet, um 
zur leiten Rube beitattet zu iverden. 


Um ftilfe Theil | 


nahme und ein Gebet für die Dahingefchiedene bitten: | 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
Bitte Feine Blumen. 


Zode8- Anzeige. 


fajo | 
i von Katie Doering. 
| Vorım., 

i Immacıtlate ( 
| Benbahn nad ? 


— und Belkannten die traurige Nachricht, 
da 


unſer geliebtes Söhnchen 
Waͤlter Kuefner 
im Alter von 3 Jahren heute Nacht geſtorben iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 10 Fe⸗ 


bruar, vom Trauerhauje 808 Montroſe Abenue, um 
1 Uhr Raqmittegs nach dem Roſehill-Friedhof. Un 


ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | ic 


John und Biitoria Muefner, Eltern. 
atharina Hallbauer, Großimntter, 
Bihie, Yuguft, Franf, Mobert, Brüder. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachrichr, 
vb unfer lieber Gatte und Vater x * 
Julius RM. Lauge 
em Mittmod, den 5. Februar 1902, im Alter von 
54 Jahren und 4 Monaten felig im Herrn entjchlafen 
ift._ Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
9. Februar, um 12 Uhr 30, vom’ Trauerhaufe, 3436 
©. BWeftern Ave, nah dem Bethanysigriedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Wilhelmina Lange, Gattın, 
nebft Kindern und Schiwiegerjöhnen. 


Todes: Anzeige, 


teunden und. Belannten bi i 
J unfee ticher Bohn ie traurige Nachricht, 
Mite Beter 
im Alter don 6 Monaten geftorben i i i 
fin {inet gr * * ge * Die Beerdi⸗ 
r vom Trauer 
— Kir a u 


d 
—Q und von da 


Den Beamten und Mitgliedern der obigen Loge 
hiermit jur Nachricht, daß Bruder 

Albert Schultz 
am 4. Februar geſtorben iſt. Die Beamten ſind er— 
ſucht, ich am g, den 9. Februar, Mittags 
12 Uhr 20 in der Yogenhalfe zu verfammeln, um dem 
derftorbenen $ er Die Ichte Ghre zu erimeilen. 
AH. Anodhenmur, Ser. 


Doering, aeliebter Gatte 
Reerdigung, Sonntag, 9.0 
hung, 718 31. Str, nah ber 
Kirche, bierauf mittel3 Stras 
dent Arber Ave.:Depot, und bon dort 


Geſtorben: 


a 


Zahn 
n 


nah dem St. Mary: Friedhof. 


Danfſagung. 
in Edelweiß, ſowie dem Iſa— 
hicago Frauenvderein, nebſt 
iden und Bekannten ſpreche 
en innigſten Dank aus für die liebe— 
ilnahme und die troftreichen Worte bei der 
Peerdigung meiner gelichten Frau 
Gmitic Poethtow 
Ferner meinen aufrichtigften Danf für die prompte 
— des Sterbegeldes des Damen-Vereins 
Edelweiß. Hochachtungs voll 
Franz Voethtkow, Gatte. 


CharlesBurmeister 
Veidyenbelalier, 


303 Larrabee Str. 
m — J Nortb 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und BiTigf Seforgt. 


Erftes großes Stiftungsfefl u. Ball 


veranftaltet von der . 


2 — 
Leſſing-Loge No. 15, 
Orden der ———— 
i i t:Halle, 501 W. Nort „na 
38 zn Sans ‚ den 15. fschruar 1902. 


Unfang: Abends 8 Uhr. Zidet, 2ue die *— 


nont Uve., per Bahn nach 
Die trauernden Hinz | 


Deutiches 


Theater in POWERS’ 


Direftion Teen W 

Geihäftsführer........ ssnesster —— — 

Sonntag, den 9. Febrnar 1902, 
21. Abonnements -Vorstellung. 


Deutſch⸗ Zum erſten Mal: 


ms |Mofenmontan. 


größter Dffigiersftül in 5 Alten von 
Bühnen: Oscar Erich Hartleben. 
Erfolg. 130 Mal hintereinander am beuts 
ihen Theater in Berlin gegeben. 
ED Sise jet zu haben. 
10 Borm. bis 


Goliseum?..:«: 


Zweite jährliche 


PORTSMAN 


dojaja 


3 Wochen 


SPORTSMAN 


== SHOW 


der „Anterrationaf Foreft, Syifh and Game Aſſoci 
— in am Aſocio⸗ 

tion“ — 3 Wochen, 10 Vorm. bis 11 Abends, 
Eintritt 50c. Kinder, 10 Bm. bis 2 Am., 15c 


14. jäßtf. Breis- Mastenball 


großer 
beranftaltet von der 


Plattd. Gilde - : 
Be Late Biew No. 3, 


Sozialen Turnhalle, Elke Belmont Ave. und 
na Str., in allen drei oberen allen, am 
Samftag, den 15. Februar 1902. — Tidet3 im Ror- 
verfauf 25e; an der Kajie 50e pro Perfon. — 
Anfang 8 Uhr. 8,1276 


13. großer Maskenball 


beranftaltet von ber 


Plattd. Gilde 
Nord-Chicago No. 9 


den 15. Februar 1902, 
in YONDORF’S HALLE. 


Tidet3 25e pro Rerfon. 


Heute!! Heute!! 
Der große Mastenball 


suite 
Gelang-Derein Frohftun 
im grogen Saale der Südjeiter-Turnhane, 
343 — 47 State Str. 
Eintritt3farten im Porverfauf bei allen aktiven 
Mitgliedern und beim Verwalter der Halle 50€ pro 
Perion. Abends an der Kafie 81.00 die Berion. 


Ile berbrettl, 


— —⸗— —— na 
® — 
Chicago Turn-Gemeinde, 
Sonntag Abend, den 9. Febrnar 1902, 
anfangend um S Uhr, 
Mardigräsliches Ueberbretil. — Karnivaliftiice 


Abend : Unterhaltung !! 


in der Vordfeite-Turnbhalle, 
Tanzkränzchen. —Eintritt 250 pro Perſon. 


15. Stiſtungs-⸗Feſt! 


veranftaltet von der 


| 1 FR9 
Constantia - Loge No. 785, 
| A. FE. & A. M. 

am Sonntag, den 9. jebruar 1902, 
in Brands Sale, Ede Grie und Glarf Str, 
Anfang ded Konzert? 3 Uhr Nam. 1,8,9fb 


riter verbund — 
E aroer Ball — Konzert 
und Beamten-Inftallirung 
veranitaltet dom 


NORDWEST Frauen - Verein 
Sonntag, den 16. Februar 1902, in Schönhofen's 
großer Halle, Milwaukee und Aihland Ave.— Anfang 
23 Uhr Nabhmittags.—Tiderts Ide pro Perjon im 
Vorverkauf, an der Rajie 25c. 1,15fb 


Erster grosser Maskenball 
verbunden mit 22jdhr. Stiftungsfeit, 


* veranftaltet ‚dom ö 
Gambrinus Unterſtützungs-Verein, 


Samitag, den 2. Febr., in der Südjeite-Turnhalle, 
3433147 State Str. — Anfang Abends 8 Uhr. — 
Tidet3 250 pro Perion. — 3200 werth an PWreiien 
8,15,21fb 


tm der 
Ar 
Vaul 


8,1276 


jaja 


erden zur BVertheilung gelangen. 


15. jährl. Stiftuugs-Sen 
osocBlkarce 
Columbus Loge No. 48, 0.M.P. 


| verbunden nit Borträgen, Konzert und Ball 


Sonntag, 16. Februar 1, in Folz'3 
Halle, North Ave. und Sarrabee Ste, Anfang 
2 Uhr Nahm. ZTidets Z5e pro Perion, 


Erſter großer Preis-Maskenball 


veranftaltet vom 


Schwäbischen Pleasure Club 


in der Bulasti helle, 800 S. WAipfand Upe,, 
nahe 18. Str., Samiiag, 72. gcoruar 1902. — 
Anfang 8 Uhr Mbends.—Tidet3 I5e pro Berfon: 


ou der Raiie 50c. 1,15,22%6 





Neunted Stiitungsseit und Preis⸗ Mas keud all 
veranſtaltet von der 


6. Sektion des Gegenſeitigen 


| Unterstuetzungs - Vereins von Chicago. 


Samitag, 15. Februar, in der Nordweſt⸗Turnhalle, 
Gde Elpbourn und Soutbport Ave. (Nehmt South: 
port und Elybourn Upe. Cars.)—Tidei3 25e pro 
Perjon. 8, 15fb 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 


Bufav Diedmenn, Eigenthümer. 
Samftag und Sonntag 


Ronzert und Theater!! 


Wiederaufireten don Ludwig Grobeder, Regiijeur 
und Somifer. Auftreten von Pepi Mahler, Ada 
Gordt, Gertrude Frey und Y. Doimney, RKomiler. 
— Das befte Programm der Nordfeite. — 


Auf zur Wurhütt’n!! 


244 Cliybourn Ave. 


— Sountag, den DB. Februar: 


Großes Konzert und heater-Borflelung 


Auftreten der Wiener Dusttilen Geichioifter Reh: 
wald. — Soubrette Mib 5** — Und Romiter 
Hans Huber. — Konzertsänfang 6 Uhr Abends. — 


Mufit den ganzen Tag. r 
Otto Bleceäl, Eigenthümer. 


VOLKS - CARTEN, 


198—220 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 
Samfene- 8. Sehr. Härohes Erfra- Kanzeit 


@onntag, 
ausgeführt ——— Künftlern: 

Reily Sifters, Mib Eugenie Blair, Frl. Minnie 
Debme, Hugo Gottihall und Jean Grojie. 
Anfeng Samftag 7 Uhr Ubends. Sonntags 2:% 
Rahmittags. — Eintritt frei. 


Hordfeite Sängerhalle, 


254 ©. North Ave. 
Samitag, B., und Sonntag, 9. Februar: 
Sonntag Nahım. 3 Uhr Matinee. 
Großes Konzert und Theater-Borkiellung ! 

John Horih, Eigenthäner. 


Große Eröffnung Bi Wirthſchaft 
vom 8. Bis zum 11. Februar 1902. 
Grte biefige importirte Getränfe fit} an Hand, 
Befter Imbib. Peter Windbiel, 
239 Belt 12. Str., 
früher 9 &. Canal Str. 


Br. GLEITSMANN, Maturazit. 


682 Fufferton Ave., n. Lincoln Baıf, 


Naturgemäße Behandlung aller Krankheiten, im 
Sonderbeit Erlältungsfrankheiten, Rheumatiämns, 
Zungenleiden. Epredt felbit vor: 

Spreditunden 8-11 Borm., 5-8 Rahm. 


EMIL H. SCHINTZ 


l 180 BABDOERE zen. . 
Geldee 





— ———— ———— 


Eokalbericht. 


Die Führungsliſte. 


Die Municipal Voters' League hat eine ſolche 
für Aldermen angelegt. 


Gibt den Inhalt derſelben in Bezug auf die 


ausſcheidenden Mitglieder des 
Stadtraths betannt. 

Die Municipal Voters 

nimmt in ihrem joeben veröffentlichten 

fiebenien Jahresbericht für fich jo ziem- 

li daS ganze Verdienft für bie midi 


daß die Zufammenfegung des Gemein- 
verathes in den legten Jahren eine imer 
fentlich beflere geworden iit. Sie weit 
auf den erfreulichen Umftand bin, daß 


verfchiedene ftadträthliche Kommilfios | 
| Demofrat, 939 St. Louis Upe., Agent. 
 Ssntelligent und mohlmeinend, aber ge= 
| legentlich unberechenbar, was er bejon= 
| berd bewies, indem er anläßlich ber 
| Entlaffung des Polizeifapitäns Col» 
ı feran unter heftigem Schelten bean- 
; tragte, man möge die Zipilbienft-Rom- 


nen, befonders diejenigen für Hochles 
gung der Geleije und für Berkehrsive- 
jen, fich ihren Angaben mit Ernjt und 
Eifer unterziehen, daß Schritte ange- 
bahnt worden find, um den Preis des 
Leuchtgafes und der Elektrizität zu re 
guliren, daß der GStadtrath mitwirti 
bei der Anlegung von Ileinen Parks 


ftöpige Maßnahmen, welche der Siabt- 
tath getroffen Hat, bezw. zu ireffen ge— 
jucht hat, vom Manor vpetirt wurden, 
ohne daß es fpäter gelungen ware, eine 
Smeibrittelmehrheit Ueberſtim— 
mung des Vetos zuſammenzubringen 

Zum Schluß ihres Berichts weiſt die 
Liga darauf hin, wie wichtig es ſei, ge— 


zur 


den Stadtrath zu entſenden. — 
knüpfend an ihren Bericht mächt die 


Aldermen, 


wenigſtens, um Wiedererwählung be— 
werben weriden, Mittheilungen aus der 
Führungsliſte, die ſie für die Aldermen 
angelegt hat. 
Auszug dieſer Mittheilungen: 

1. Ward-John J. 
lin: 
Michigan. Apenue; von Beruf porgeb- 
Ih Bankier. Beerdigt feinen vierten 
Iermin im Stadtrath. Hat, jo biel 


Geite mitgeflimmt, und da wurde fei- 
ne Stimme nicht gebraucht. Stükt fich 
in der Politik auf die Yogirhaug=Ge- 
folgfchaft feines Kollegen Kienna. 
Wählerfchaft aus dem Revier ziifchen 
12. und 22. Straße, mweldhed der 1. 
Mard angegliedert worden ift, follte 
danch trachten, Diefen Volksvertreter 
falt zu jtellen. 

2. WBard-Vm. Hale Thomp- 
on: NRepublifoner woßnt feit eini- 
ger Zeit im Viktoria=-Hotel, das in der 
ertien Ward liegt. Grundeigenthums- 
händler. Hat ve 
fiimmt, wie e8 wünſchenswerth gewe— 
fen wäre, befonders in Bezug auf die 


ne 


Erhöhung der Poliziftengehälter, gilt | 
aber für einen redlichen und gemillen= | 


haften Mann. — Thomas. Di- 


ton: NRepublifaner, 3132 Calumet 
Diron Trandfer Co. — Stimmte für 
Erhöhung der Boliziiten-Gehälter, hat 


3. Ward -Vm ©. Nadfon: 
Republikaner, 37 Alpine Square. Mit- 
inhaber der Getreidehandlung bon 
Sodjon Bros. „Seit drei Terminen 
Mitglied des Stadtrathe. Xuteliigent 
und bon einer Ehrlichteti, die fich nd- 
thigenfalls auch angriffsweiſe bethä— 
tigt. 

4. War d—Wim. E. Kent: De— 
mokrat, 2504 Princeton Abve. War 
früher ſchon als „unabhängiger Repu— 
blikaner“ Mitglied des 
trat zur Demokratie 


> 


u 
Du] 


börte früher zur „Bowers’ Bande“ und 


anfchließen. 
merden. 
hba23.Mariin: 


rung von Neuen 
und follte gefhlagen 
5. Rard— © 
3353 Union nenne. 

as, welches Gef 

tig neben der Stadt 


j tpaterjchaft betreibt. 
Soll an ftädttihen Koniraften inter: 
lirt fein. 


)« 
Pc 
en 


enem Eislkfanda: in 


beriekt, wesen Mangels 


an Beweiſen 


aber freigeiprotgen. Daß die 5. Ward | 
ihn ais ihren Vertreter beibehält, wirjt | lifton: 
- | Ave. Seriht3-Stenograph. Dient zum 
| eriten Male im Stabtrath und hat jidh 
6. Ward Win. Mapor: Repus | dort ſehr nützlich gezeigt. 
ODakwood Bouelvard. 


auf die Mehrheit der dortigen Wähler— 
jhaft fein aules Licht. 
blifaner, 165 

Bauunternehmer und Morfiber des 
ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes. Eif- 
rig, gewiſſenhaft, zuverläſſig. 


ternehmer von Maurerarbeiten. 
Stimmie für die Erhöhung der Poli— 
ziſtengehälter, hat ſich aber ſonſt im 


— ru! 

Geheilt nah) jahrelangem 
Hämorrhoiden:Leiden. 
James Kenton, Memphis, Xenn., 
jagt: „Sch litt die Tortur von juden- 
den Hämorrhoiden feit Jahren und fo: 
gar Quedfilber = Behandlung half 
nidts. Eine 50-Cent-Schadhtel „By: 


tamid Pile Cure“ heilte mich vollftän- | 


dig.“ WUlle Upothefer verkaufen e2. 
Bud, „Hämorrhoiden, Urfade und 
Heilung”, frei verfandi, mid Ds 
.Eo., Marfhall, Mid. 


| Abvofat. 
ae 1 deshalb. nicht geradezu fchänlich, 
Sague weil gegenwärtig für frumme Machen: 
' Zmeidrittel-Mehrheit, 
bie ‚it. Seiner Ward nüßt er nicht? 
zu beftreitende Ihatfache in Anfprud,, | ; 2. 
Byrne 


ıöringen. | 


: feinen öffentlichen 
J. Cough⸗ 
Demokrat, wohnhaft Nr. 1804 


Noble 
Sic: Tel und gemwerbsmäßiger Politiker, 
man weiß, nur einmal auf der rechten | 


richiedentlich nicht ge= | 
| bat Sich feither 


toner, 0104 0 Schankwirth. 
Abenue wohnhaft. Geſchäftsführer der 


—D —— 


| Demofrat, 
| Adoofat. 


gen: 


| derman, wie er Jein fol. — $ulius 
Goldzier: Demokrat, 220 Schiller 


mürde fich einer folchen mit Begeifte- ; tath und m er 
Rann | mäßigfeit auf der unrechten Seite bes 
| Haujes zu finden. 


Gibt | 
ſchäft er gegenwär- 


Ziegeleidirektor bei der Illinois Brick 
Co. 
8. Ward — Kohn 9. Xones:| darauf bedacht, in feiner Ward nah 
er a  BERT ) Den Bischien au f 

Republikaner, 1636 Bond Apenue. Un: ! — zu JeReR: 


| Boulevard. 


wit 


ie Intereffen feiner Ward mit vollem 
Eifer zu wahren aefucht. 

9. Ward — Henry 8 Fid: 
Demokrat, 33 W.12. Str. Gaftwirih. 
Schlechtes Kaliber. 

10.Ward— Edward}. No- 
paf: Demokrat, 648 Loomis Etr. 
Ermeift fih im Stabtrath 


Ihaften eine Mehrheit, oder gar eine 
nicht zu haben 


Mard 
Demofrat, 
Ave. Kohlenhändler. 


— a 


Charles 
508 Aſhland 
Hat ſich in ſei— 


ner Amtsführung andauernd als eifrig 


und gewiſſenhaft bewährt. 
12. War d—Wm. F. Brennan: 


‚nd —— miſſion „unterfuchen“ 
und Spielplätzen, und daß einige an- 
ry RRepublikaner, 1112 So. Monroe 
Str. — Hat ſoviel man weiß keine be— 


13. Ward — Sharles H. Ga— 


ſondere Beſchäftigung, thut aber auch 
nichts, um ſein Gehalt als Stadtrath 
zu verdienen. 

14. Ward — Wm. T. Mah⸗ 


Fabrikanten von Eiſenblech. Iſt ſeit 
1896 Stadtraths-Mitglied und hat ſich 


ſtanden. 

15. Ward — Albert W. 

Beilfup: Republilaner, No. 342 

lagsfirma Severinghaug | 
Dient jeht feit drei ab: | 

ren im Stadtrath und hat e3 dort mit | 

Pflichten immer fehr | 


*8 M 
und Ve 


ftreng und gemwilfenhaft genommen. 

16. Ward — Stanley 9. 
Kunz Demofrat, No. 685 
Straße. Brauerei = Waent | 
Ge— 
hörte dem Stadtrath von 18892 1896 


an und hielt ſich damals unabänderlich 
im Fahrwaſſer von Powers und Kon— 
-* | jorten. 
Die | rath zurücgekehrt, 
ı mehr viel jchaden können, do muß 
‚, man befürchen, daß der Grund nicht | 
| darin Zu fuchen ift, daß e8 ihm an gu— 
| tem Pillen gefehlt hat. 


Seit 1898 in den Gemeinde- 
bat er dort nicht 


17. Ward — Franf DObern: 


dorf: NRepubitfaner, 127 N. Halfteo 
Str, Mitglied der Fuhrherren- Firma 
| Oberndorf Bros. 
| feumumndeter Mann, bis er 1898 in den ! 
| Stadtrath gewählt wurde. 
bedeutend werjchlechteri. | 
|&r ftimmt in der Regel, wie er nicht 


War ein mohlbe- 


Sein Ruf 


fimmen follte. 

18. Ward-Mihael®. Eon- 
fon: Demofrati, 349 W. Monroe Str,, | 
St feit 1898 im Gtabt= | 


rath und ftimmt, wenn immer fich eine 


19. Ward — Kohn PBomer:: 


20. Ward — Nicholas Finn: 
622 Jackſon Boulevard. 

Geſcheidt und ehrlich. 

21. Ward — John Minwe— 

Demokrat, 84 Walton Place. 

Mentner, früher Fabrifant. Ein Al- 





Üdpofat. Fahıq und in allen | 


Str. 


ı Fragen von öffentlichem ntereffe zu— 
tadtraths und verläſſig. 
über, um bon | 
Neuem gewählt werden zu fünnen. Ges | 


99 


—— * 


Ward — Albert‘. DOl=| 
n: Republifaner, 112 Loeuft Str. 
Miihhändler. Seit 1898 im Stadt: | 
und mit unmandelbarer Regel= | 


2 


. 
’ n* 
! 


23. Ward — Ernft F. Hert- 
mann: Demofrat, 40 Seminary Ave. 
Advokat. Fähig, fleißig, furchtlos. 

24. Ward — Wm. Eisfeldt: 


Republikaner, 175 Southport Avenue. 
Iſt Stadrathemitglied ſeit Leichenbeſtatter. Au 
1894 und ſteht in ſehr unfeinem Rufe. Vergangenheit im Stadtrath 
Wurde feiner Zeit in Verbindung mit.; DET —— überhaupt mit Mißtrauen 
Antlogezuftand | Zu, befrachien. 
| wählt werben. 


Yuf rund feiner 


und in | 
Sollte nicht miederge- 


35. Warv— AlfrevD. Wil- 
Republifaner, 1115 Early 


26. Ward — Wm. E. HKuefier: 
Republitaner, 1994 N. Weftern Abe. 


Ehrlih und gemwifjenhaft; eifrig 


27. Ward — Henry Wulff: 
„Unabh.“ Republitaner, 4361 Mils | 


' maufee Ave. Grundeigentbums-Händs | 
> nn — > | ler und gemerbsmäßiger Bolitifer. Hat 
Stadtrat; gut gemacht und beionberg | [FT Und q q ( 
in gut gemacht und befonders | ‚ueifofe Yemter beleibet, fih aber in 
feinem mit Ruhm bebedt. 


| wiedergewählt werben. 


Sollte nicht 


28. Ward — Balter!. Rap: | 
mer: NRepublifaner, 47 Humboldt | 
Vertreter der American 
Iin Co. Fähig, dienfteifrig und zu=- 
berlä ig. 


29. Ward — Thomas Ca— 


ıreH: Demokrat, 4201 MWeftern Abe. 
Boulevard. 


Präſident der American 
Brick Co. Gehörte früher zur ſchlimm⸗ 


ſien Bande im Stadtrath, zeigt ſich ſeit 
ſeiner vor vier Jahren erfolgten Wie—⸗ 


dererwählung aber beſtrebt, den An⸗ 


ſtand möglichſt zu wahren. 


30. Ward Charles J. 
Boyd: Demokrat, 709 W. 47. Str. 
Leitungsröhren -Einrichter. Hätie 
mehrmals anders ſtimmen dürfen, als 
er geſtimmt hat, ſteht aber im Allge- 


meinen in gutem Rufe und ſcheint den⸗ 
ſelben zu verdienen. 


32. Ward— Joſeph Bade— 
noch: Republikaner, 7156 Harvard 
Avbenue. Verſicherungs-Makler. Ge— 
meinſinnig und im Allgemeinen zuver⸗ 
läſſig, obwohl er gegen den Widerruf 
des Freibriefes der Ogden Gas Co. ge⸗ 
ſtimmt hat. 

33. Ward — CharlesCor— 
erh: Republifaner, 11814 Egalefton 


* 


pole: Demokrat, 185 Park Avenue. ſämmtliche 
Mitglied der Firma Maypole Bros., 
rade für die nächſten zwei Jahre ver- * * 

läßliche und intelligente Vertreter in 
Ans | port bewährt au zit einer Zeit, mo 
— rn ...t | Stimmen „nad links“ hier hoch im 
Liga hinficgtlich der fünf und dreipta | Vreife 
die im Frühjahr aus dem | 4 
Amte fcheiden, und die fi, zum Theil | 


; alabendlihen Straßenfarneval 


| Volfsbeluftigungen 
| R. Baulina Str. Mitglied der Drudes | joll aud ein Wochenblatt herausgege— 
| reis erla 

} AENEN | Se Beilfuß. 
Nacitebend folgi ein | 


' ©elegenheit dazu bietet, gegen die df- ‚ Polizei erfucht, 


vn —— fentlichen Intereſſen. 
ſich aber ſonſt in jeder Hinſicht bewährt. 


John Schindler wohnhaft 


der John Donovan, 
des Bürgerkrieges. — Von ihrer Schwä—⸗ 
gerin Frau Ruth MeCullough in 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 8. Februar 1902. 


Are. Fleifh- und GSpezereihändler. 
Hat nur mittelmäßige Befähigung, 
aber guten Willen gezeigt. 

34 Ward — Manning 
Hadley: Republitaner, No. 2118 
W. Lake Sir., Apotheker. Hat quten 
Willen und bemüht fi auch um bie 
Wards\interefien in eifrigfter Meife, 
Icheint aber für die eigentlichen Auf- 
gaben des Stabtraths fein Verftänd- 
niß zu haben. 

35. Ward — Thoma: M. 
Hunter: Republifaner. Mohn 
225 ©. Prairie Avenue, Auftin. Ge- 
fchäft Flach3- und Grasfamen-Mafler. 


Stimmte zuerft für Aufrechterhaltung | 


der Polizeigehälter, dann aber für Auf- 
techterhaltung des Velos. Während 
feines einzigen Ierming war fein Ber- 
halten fomeit qut. 


Neues Leben an W. Madtion Str. 


Die Kaufleute der Weit Mapifon 
Straße nahe der Afhland Ape. haben 
joeben einen Verband gegründet, den 
fie „Ihe Welt Madifon Street Bufineh 


League“ nennen und der den Zmed hat, | 


ben Gefchäftsverfehr an ber genannten 
Straße nad Kräften zu fördern. Die 


ı neue Gejellichaft hat bereits in Spring- 
ı Field Körperjchaftsrechte erworben und | 
nr ı nach jeiner, im angrenzenden Gebäude, 


will zunähft dahin arbeiten, 
Geihäftsleuie der 


Radifon Straße von der Center bis 


zur Weltern Üpenue dem Verbande bei= | ren nn, 2 * 
—* == Gejellihaft beabfig- hilflich, ih in Sicherheit zu bringen. 


treten. 
tot, in der Gegend von Afhland Ave. 
an der Madifon Straße entlang einen 
mit 
eleftrifcher Beleuchtung und allerhand 
einzuführen. Es 


ben werden, in welchem die Gefchäfts- 


| intereffen der Mitaliever mahrgenom- 


men werben jollen. Die Urheber diefer 
Bemegung find der Apotheker Lee Mer- 


riman, Ecke Aſhland Ave. und Mabdi- 
Jon Straße, und mehrere. benachbarte 


Geichäftsleute. Die gegenwärtige Mit- 


ı gliederfchaft beläuft fih auf 20 Firmen. 


‘m Laufe der näcjten Woche joll 
eine Verfammlung abgehalten werben, 
in welcher der vorläufige Verband fi 
zu einem dauernden gejtalten wird und 
berjchiebene Einzelheiten des beabjich- 
tigten Sarnevald® angeordnet werden 
jollen. Die bisherigen Beamten der 
Gejelichaft find: 

Präfident— Ihomad Farrell, Nr. 
595 Welt Madifon Straße. 

Gefretär und Schagmeifter—?. 8. 
Merriman, Nr. 582 W. Madifon Str. 

Vollzugsbehörde— Nona3 Bel, ©. 
M. Yacobus, Thomas Farreli,E. Wal- 
teröporf und 2. 2. Merriman. 


Bermißt. 


Sn der Bolizei:Hauptwache Tiefen 


| heute Morgen nicht weniger al3 11 Ge- 


Tuche von Golden ein, die fich nach dem 


ı Verbleib ihrer Angehörigen und Freun- 


In jedem Fall wird die 
die Verfchollenen mo 
möglih aufzufpüren. DO. U. Gaufe 
von Wafhington, D. E., will miffen, 
wo die Verwandten eines” aemilfen 
find, der 
laut einer ihm zugegangenen Nadhriggt 
unlängft in Chihua, Meriko, verfiarb 


de erkundigen. 


ı und eitva $800 hinterließ. — Die EI- 


tern deö dor zwei Nahren mit einem 


| Zirkus dapongegangenen &. 2. Shan: 
non von Page, Mich., erkundigen fich 


nad) feinem Berbleib.— Michael Durry 
bon Glentod, Wyo., fucht feine drei 
Kinder Wiltam, David und Louifa, 
im Alter von 14, 12 und 11 Jahren. 
In feinem Briefe aibt Duffy an, daß 
er ich vor jech® Jahren von feiner Gat- 
tin trennie, wobei die Kinder bon der 
Mutter in Obhut genommen mwurben. 
— 2. Schrager von Worcefler, Maff., 
will milfen, two fein 20jähriger Neffe 
Zazar Sanft zu finden il. — Der 
ruffiiche Konful, Baron von Schlippen- 
bach, erfundiat fi nach dem Aufent- 
halt Leopold Wilizenstes. — William 
Wißmann wird von Frau J. J. Nevius 
bon Minneapolis gejucht. — Charles 


ı Delong von Eircleville, O., fucht feine 
ı Schhmweiter, die in Chicago unter dem 
ı Namen Carrie White befannt fein fol. 
| — Frau R. E. Hoyt von Buffalo, N. 
| 9., foricht nach dem Aufenthalt Kohn 
| D. Rillips. — William Henneffy wird 
| bon feinem 
| mohnbaften Vater gefucht, der feit drei 


in Platte Center, Neb,, 


Jahren nichts mehr von ihm aehört hat. 
—- Frau ©. Yılfon von Maniitee, 
Mic,., hält Nachfrage nach ihrem Bru- 
einem DVeteranen 


Wafhingtoen, D. C., wird Frau Mary 


Franke, früher Frau Mary Budley, 


geſucht. 
Vereins⸗RNachrichten. 


Der erſt vor einigen Wochen gegrün— 
dete und unter'm 22. Sanıtar 1902 in- 


ı torporirte deutfche Unterftügungs-Ver- 


ein „Solltom“ wählte in feiner legten 
Berjammlung folgende Beamten: Chr. 
Henjel, Er-Präfident; Wilhelm Goll- 
nom, Präfident; Almine Menfes, Vize- 
Präfidentin; Margarethe Krohn, prot. 
Gefretärin; Maria Henfel, Finanz- 
Sekretärin; Johann Jäger, Schapmei- 
fter; Maria Jäger, Führerin; Wilhelm 
Schulz, innere Wade; Katharina 
Gollnomw, äußere Wache. Der -fehr 
ftrebfame Verein zählt bereit3 gegen 
100 Mitglieder. Seine Berfammlun- 
gen finden jeden erften und dritten 
Mittwoch im Monat im Gründungs- 
Lofal, No. 333 N. Wood Straße, ftatt, 
mofelbft auch Anmeldungen entgegen- 
genommen werben. Der Eintrittzpreig 
beträgt 50 Cents. 


— — — 
Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes war heute Vormittag das 
Leitungswaſſer aus der Hude Part: 
Pumpftation von verdächtiger Bejchaf- 
fenheit, Da® aus der Lafe View- und 
der Chicago Ave. = Station wird ala 
brauchbar und dad aus ben übrigen 
Stotionea el3 gut bezeichnet. 


z.| 


! 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Flammenmwüthen. 


Das $abrifgebäude Air. 125 - 127 IT. Peoria 
Straße, in Schutt und Aldhe.— 
Schaden $30,000. 


Der Bewohner der Hahbarfchaft bemäd- 
tigte fich eine Danif und viele retteten 
fib nur mit fnapper Noth. 

Ein Feuer, welches heute zu Früher 
Morgenitunde in dem bierftödigen Fa- 
brifgebäude Nr. 125—127 N. Beoria 
Etraße müthete, verurfachte unter ben 
Bewohnern der Nahbarfchaft eine Pa— 
nit. Diele Familien mußten in die 


| Kälte hinaus, auf die Straße flüchten, 


melche fie, son dem erftidenden Qualm 
beinahe iibermannt, nur mit fnapper 
Noth erreichten. Mehrere Feuerwehr— 
leute entgingen auch nur um Haares— 
breite Unfällen. Zwölf Pferde, die in 
einer Stallung hinter dem brennenden 
Gebäude ftanden, wurden von dem ‘Bo= 
lizifien WicDonouah von der Revier- 
mache an Welt Chicago Abe. losgebun- 
den und auf die Straße getrieben. 
Das Fabrifgebäude, melches von der 
Salter Manufacturing Company be= 
nußt murde, ilt eingeäfchert worden. 
Der Schaden beträat $30,000. 

E3 mar furz nad) vier Uhr, als \o= 
jeph Merino fab, wie Flammen aus 
dem vierten Stod des Gebäudes fchlu- 
gen. Er alarmirte vom nädhfien Mel— 
deapparat aus die Feuerwehr, lief dann 


Nr. 129 Beoria Straße, 
Wohnung, und war feiner Yyamilie be- 


Dann mwedte er die übrigen Beiwohner 
des Haufes, die jämmtlich, wenn auch 
nur nothdürfiig bekleidet, entfamen 
und in ber gerade über der Straße ge- 
legenen Wirthfchaft von Geralda Be- 
Drone einen vorläufigen Unterfölupf 
fanden. E3 waren wohl hundert Ber- 
fonen, die dort zujammengefauert 
faßen. Viele hatten mitgefchleppi, ma& 
ihnen gerade von ihren Hadjeligfeiten 
in bie Hände gefallen war. 

Marihall Horan, der zuerft auf der 
Branpftätte eintraf, erließ fofort einen 
2—11 Marm, dem jhhnell ein Spezial- 
ruf folgte. Inzmwifchen Hatte fich der 
Feuerwehrchef Muſham eingeſtellt, der 
das Kommando übernahm. 

Es wurde befürchtet, daß ſich die 
Flammen dem ſüdlich gelegenen Ge— 
bäude mittheilen würden. Letzieres 
wird benutzt von den Kiſtenfabrikanten 
Marmwell Bros. & Company und der 
W. K. Cowan Manufacturing Com— 
pany, Möbelfabrikanten. Es gelang 
der Feuerwehr indeß, den Brand auf 
ſeinen Entſtehungsherd zu beſchränken. 
Mehrmals wurde zwar von Feuer— 
bränden das dreiſtöckige, ſüdlich von 
der Fabrik gelegene, aus Holz und 
Backſteinen errichtete Gebäude in Brand 
geſetzt, doch gelang es der Feuerwehr 
ſtets, die Flammen im Keime zu er— 
ſticken. Das erſte Stockwerk des frag— 
lichen Hauſes wird von P. Baſta als 
Wirthſchaft benutzt. Die oberen Etagen 
waren von mehreren Familien bewohnt, 
welche nur mit knapper Noth entkamen. 

Mitglieder der Leiter-Kompagnie 
Nr 7 waren auf einer, an der Hinter— 
wand der Fabrik angeſtellten Leiter mit 
Löſcharbeiten beſchäftigt, als ein Thei 
der Hinterwand einſtürzte. Die Feuer— 
wehrleute entkamen, obgleich die Trüm— 
mer um ſie umherflogen. 

Der Italiener, welche an Green Str. 
hinter der Brandſtätte wohnen, bemäch— 
tigte ſich eine Panik. Sie ſchleppten 
ihre Habe auf die Straße und wagten 
ſich erſt wieder in ihre Wohnungen, als 
das Feuer unter Kontrolle und die Ge— 
fahr vorüber war. 

Folgende Familien hatten nur ein 
knappes Entlommen: Rocco Maronia, 
Eigenthümer des Gebäudes, und drei 
Kinder; Tony Morane und Frau, im 
dritten Stock hinten; Joſeph Merino, 
Frau und fünf Kinder, 1. Stock; Mi— 
chael Degraſio und Frau, 3. Stod; 
Frank Searbino, Frau und zwei Kin— 
der, 2.Stock; Michael Crone und Frau, 
2. Stock; A. Manganell und drei Zim— 
merherren, 2. Stock; Frau Marie Am— 
berdeen und Sohn, 2. Stoch, hinten; 
Rocco Casrell- Frau und drei Kinder, 
1. Stock (ſämmtlich in Nr. 129 Peoria 
Str. wohnhaft); P. Baſta, Frau und 
ſechs Kinder; John Allegretti, Frau 
und Kinder; Siverio Matteo, Frau 
und Kinder (von Nr. 123 Peoria Str.). 

Das Flatgebäude, welches gänzlich 
zerſtört wurde, gehörte Herrn George 
Moller. Das Feuer brach auf bisher 
nicht ermitielte Weiſe im oberſten Stod— 
werk aus. 


Rezept Rt. WBluvon Eimer & Amend deilt nicht 
alle möglichen Krankheiten. abetr Rbeumatismus beilt 
es dollſtändig. 
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Erhöhen ihre Preiſe. 


Die Expreßfuhrleute und Solche, 
welche ſich mit der Beſorgung von Um— 
zügen befaſſen, haben ſich geſtern Abend 
in einer geheimen Verſammlung dahin 
geeinigt, nach dem 25. Februar für die 
Beförderung von Hausrath höhere 
Preife zu berechnen. Die Preife follen 
fih von diefem Tage ab folgenderma= 
Ben fielen: Für ein doppeltes Fuhr- 
iwerf gemöhnlicher-©vrte $1.25 die 
Stunde; für einen gejchloffenen Möbel- 
magen $1.50 die Stunde; für Ertra- 
Leute 50 Cents die Stunde. Für die 
Meberführung eines Klabiers, vom er= 
ften Stodwert eines Gebäudes nad) 
dem erften Stod eines anderen Gebäu- 
des innerhalb einer Meile $2.50 und 
jede meitere Meile 50 Eent3 ertra. 
Für befchmerliche‘ Leiftungen merden 
entiprechend höhere Preije berechnet. . 


* Eine Goronerzjury hielt heute 8i- 
nen Inqueſt ab über den Tod don Frau 
Judwiga Rolek, Joſeph Bojek und Jo— 
ſeph Swictaker, die am 8. Januar auf 
dem Ueberweg über die Geleiſe der 
Michigan Zentralbahnvon einem Zuge 
überfahren wurden. Frau Rolek ſtarb 
auf der Stelle, ihre Begleiter aber fpä- 
ter im Hofpital. Die Jury rügte die 
laffen hatte, den Webermeg durch Bar: 
tieren abzufperren und meil fie ihre 
Züge zu fehnell fahren läßt. 

— 199-7 
„Die Leit erprobt unse Sie bat 
ee ee esielen. 


- 


gelegenen | 


Dr Sirihs Bertrag. 


In einem Vortrage, melden Dr. 
Emil ©. Hirfch geftern Abend im Tem- 
pel Yörcel über daß Thema hielt: 
„War Shylod ein Jude?“ ftellte fich der 
Redner auf den Standpuntt, daß ber 
von Shakeſpeare geſchaffene Charakter 
ein Gebilde des Dichters, nicht aber ein 
topifcher oder auch nur geſchichtlicher 
Jude ſei. Shakeſpeare ſei gar nicht in 
der Lage geweſen, den jüdiſchen Cha— 
rakter zu ſchildern, da er nie mit Juden 
in Berührung gekommen ſein könne. 
Der einzige Jude, der etwa zur Zeit der 
Königin Eliſabeth von England in 
London gelebt habe, ſei der portugieſi— 
ſche Leibarzt der Königin, aber kein 
Wucherer geweſen. Nachdem der Red— 
ner ſeinen Standpunkt mit geſchichtli— 
chen Belegen begründet hatte, ſchloß er 
ſeinen intereſſanten Vortrag mit den 
Worten: „Wie Shhyhlock verachtet 
wurde, ſo ſind die Juden 15 Jahrhun— 
derte lang verachtet worden. Wenn 
Shakeſpeare aus Shylock einen typi— 
ſchen Juden machen wollte, ſo iſt klar, 
daß er von der jüdiſchen Denkungsart 
keinen Begriff hatte. Shakeſpeare's 
Abſicht konnte nicht darin beſtehen, 
einen wirklichen Juden zu ſchildern, 
denn er kannte keinen Juden aus per— 
ſönlicher Beobachtung. Er wollte der 
Welt zeigen, daß Haß Haß erzeugt und 
daoß die Verachtung ſeitens der Chriſten 
die Unterdrückten zu Vergeltungsmaß— 
regeln veranlaſſen müſſe. In dem Ju— 
denthum iſt die Menſchheit gekreuzigt 
worden. Seit über 15 Jahrhunderten 
hat der Jude das Pfund Fleiſch bezah— 
len müſſen, es aber nie gefordert. Seine 
Seele wurde durch die Unterdrückung 
ſeiner Feinde verzehrt; allein ihm war 
die Vergeltungsart des Shafefpeare’- 
fen Charakters ftet3 zumider.“ 
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nennen 


Für diefen Samftag und Sonntag 
ift wieder jorgfältig gewähltes 
reichhaltiges Programm aufgeftellt 
worden. In ralcher Aufeinanderfolge 
werden die neuelten Xieder, Couplet3, 
Soloizenen, Gelang= und Spielduette, 
Enfembdle-Gefänge und zum Schluß 
ein fomiicher Sinafter „Die modernen 
Salontproler* zur Aufführung ges 
bracht durch eine aus ſechs Perſonen 
KRünftlergefelichaft. Die 
jugendlichen reizenden Geſchwiſter 
Reily in ihren Geſang- und Tanz— 
Duetten treten zum erſten Male hier 
auf, ferner zum erſten Male die feſche 
Koſtüm-Soubrette MißEugenie Blaire, 
die Geſangs-Soubrette Frl. Minnie 
Oehme ſowie die beiden beliebten Ko— 
miker Hugo Gottſchall und JeanGroſſe. 
Wer einer ſolchenVorſtellung bei freiem 
Eintritt, guten Getränken und reeller 
Bedienung beiwohnen will, komme zum 
Volksgarten! 


ein 


beſtehende 


Tivoli Palmgarten. 


Ein beſonders gutes und neues Pro— 
gramm ſtellt der Tivoli Palmgarten 
ſeinen Beſuchern dieſe Woche in Aus— 
ſicht. Nach einer Pauſe von zwei Wo— 
chen wird der beliebte Regiſſeur und 
Komiker Ludwig Grobecker wieder 
auftreten und mit ihm die Damen: 
Pepi Mahler, Ida Cordt und Gertrude 
Frey, ſowie der neu engagirte Komiker 
J. Downey. Für dieVorzüge, die dieſer 
wirkliche Familienplatz für das, Con— 
zert und Theater liebende Publikum 
beſitzt, ſprechen die vielen Gönner, wel— 
che er von Woche zu Woche gewinnt. 
Im Tivoli Palmgarten wird das Beſte 
geboten, was auf dieſem Gebiete er— 
reicht werden kann, und wer dieſen 
Conzertgarten noch nicht beſucht hat, 
ſollte nicht verfehlen, ſich die Vorſtel— 
lungen, Samſtag und Sonntag, anzu— 
ſehen. 

— 7 


Nordjeite Sängerhalle, 


| 
| 
| 
| 
| 
| Der Befiber Diefe8 mohlbefannten 
| Famifienptahes, Herr John Horſch, 
hat für dieſe Woche wieder verſchiedene 
neue, tüchtige Kräfte engagirt, wovon 
beſonders die ausgezeichnete Sängerin 
Della St. Clair und die Duettſänger 
Kleinert und Lepert Erwähnung ver— 
dienen. Ferner Herr Süß und Rich. 
Läſſer, Charakter und Geſangskomi— 
ker, ſowie Frau Ida Heſſe, Pianiſtin. 
Alſo wer ſich mit ſeiner Familie einige 
Stunden amüſiren will, der wandere 
nach der Nordſeite Sängerhalle, 254 
Oſt North Abe. Eintritt frei. 

— — — — 

Wurzhütt'n. 

| 


Dem Bubliftum zur gefälligen Nach« 
richt, daß morgen, Sonntag, den 9. T5e= 
bruar, miebder bie beliebten Wiener 
Duettiften Geſchwiſter Rewald, die 
Soubrette Frau Hirſch und der allbe— 
fannte Komifer Hans Huber auf viels 
feitiges Verlangen in der Wurznhütt’n, 
No. 244 Elybourn pe, auftreten 
metrden. Wer fich einmal einen recht 
vergnügten Sonntag Abend bereiten 
will, verfäume nicht, morgen in bie 
Murznhütt'n zu fommen. Für auge 
zeichnete Getränfe aller Art forgt be= 
fteng der befannte Wirth, Herr Dito 


Bloechl. 
ſturz und Reu. 


* Mayor Harriſon leidet an einem 
böſen Grippe-Anfall und auch ver—⸗ 
ſchiedene Mitglieder ſeiner hand 
find ernftlich erfältet. Der Yuftand 
der Fleinen Edith Harrifon gibt fogar 
zu erniten Bejorgnifien Anlaf. Dr. 
Singals, der Hausarzt der Harrifong, 
erklärt, daß der Mayor am Montag 
der Stadtraths - Sigung nicht merbe 
beimohnen fünnen, doc will der Mayor 
bin einer jolchen Unmöglichkeit nichts 
dren. 


* Richter Tuley hat heute entfchie 
ben, daß die Hochbahnen im Sinne de3 
Gefeges ala „Eifenbahnen“ zu betradh- 
ten jeien und nicht ala Straßenbahs 
nen. Die Einfhätung diefer Bahnen 
für Steuerzmede dürfte deshalb nicht 
bon den Iofalen Steuerbehörden, fon= 
bern-müfle von der Staatäbehörbe für 
Steuer = Ausgleihung borgenommen 

“ werben. 


gie Neip, 


* Gottlieb Neip, der Vater von So» 
einem Opfer der Archer 


ve.⸗Kataſtrophe, jcheint nur die nadte 
Ihatfache erfahren zu haben, daß feine 
Tochter umgelommen ift, denn er er= 
fuchte die Polizei telegraphiich, ihm 
doch die näheren Umftände in Verbin= | 


du 


zutheilen. 


ng mit dem Tode feiner Tochter mit- 
Sophie war eine Nichte 


Dito Troftels, und wurde von ihm ala 
Dienſtmädchen beſchäftigt. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Rachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Roftamt 


lagernden Briefe. 


14 
abg 
ter® 


3 1 


53 


> Bat Peter 


Wenn diejelben nicht innerhalb 
Tagen, vom untenftehenden Datıım am gerechnet, 
eholt werden. fo werben fie nach der „Dead Leis 
Office in Wajhington gefandt. 

CHicago, den 8. Februar 1002. 
Admowicz Antoni 214 Maüshak Miſes 
Anamanz Pr 215 Mazac Joief 
Lalen M 2165 Mayer Sopbie 
Talut Ian 217 Ma; Charles 
218 Metentafh Mafier 


> Bartholomay Jin 3 219 Melamann Eelia 


7 Bauer Anton 
Lelja Jan 
9 Bajer Artbur 


2 Bias Piotr 


69 Böttcher Marie 
Böge Chriftine 


2 Volles Wr 
3 Brandner 


5 Brenner Anna 
7 Broenſtein J 


9 Brzozoney Jozef 
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5 Gilardone Fliie 
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9% Deet Yazen 


2 Gundlach Richard 


5 Hatter 
z Hauff Paul M 


> Nanos Ghajdud 
> Janosz Sudwid 
7 Nendrzejeant Wozecit 


g Kofpaitis 


> Kama Marna 
5 Keledis Narymedas 
Keller Mathias 


%04 Malet Yan 


20) Weirner Franf 
21 Mesto Paul 
22 Mivdup A MW 
223 Mihalic Nanfo 
24 Mitudi Piotrz 
225 Mituccanla Marya 
226 Miller Auguft 
27 Miller Eh 
228 Minarth M 
>29 Mopelati \an. 
230 Morong Kanty 
1 Masty Yozef 
232 Mostovics Rudolf 
233 Moslowsfi Yedricy 
234 Motzobl Herman 
235 ‚ner Seinrich 
235 Müller Hermann 
237 _. 

2 Mus Woicie 
Brukowisla Mathilda Muft rung 
Myer E D 
Naglik Katarzyna 
Naris zavicer Peter 
Raumowicz Ludwik 
Rebel Joſef 
Neven Joſeph 
Nomwat Stanitlam 
Worbut Anton 
Norktiti Agneszfa 
Nowidi Agnach 
Nilzſche Wilhelm 
Nudelman U 
Nyudza Valanty 
Oberleitner Mary 
Olender Walanty 
Olfſon Olof 
Odtowsli John 
Ostoryp Iwan 
Vabpeiak Stanis law 
Batrona Jean 


Vennewig Paul 
Bertihn Arnold 


Bialyſtoez Joſeph 
Bickhardt Johanna 
Black Lowis 
Blazonczyk Jozef 
Bletzinger Thereſa 
Blickauf Sam 


Bohde Caroline 


Johann 
Brant Ludwich 


240 
21 
242 
Lines Yohann (PN 943 
Quras Wicentp >44 
Burindos WMicenty 345 
Burekt Matewas 346 
Buſch Arnold 347 
Puz Martin >48 
Chmelir Games 349 
Ghriftopbirijon Mıs (2559 
Gieslarsfi Andrey 55] 
Ciecan Juan 359 
Cilic Stevi 55 
Cohn S 354 
Cohen S 355 
Garmid Mar 33 
Gzarnit Motcid 357 
Danihal Florian 8 


250 


Bruczaſin Papilu 


Dernto Revino 
Dombrowsky Tomasy 
Doncer Franciſet 
DTrevius U 
Dudek Kataryna 
Dudek Ernſt Fried 
Driert Fred (Ph) 
Eberk Heury IT 
Eagloff Chriſtoph JRR 
Konrad 5un 


Peuh Martin 

1 Belcravwsfi Ian 
Deledis Antona3 
Ventzien H 
Vietrwhsti Michai 
Vlach Karl 
volacek Jan 
Pollat Veronifa 
Bolzin Mis_ 
Frazmus Franeis zet en lies 
Eryin © * Prakosky Nat 
Ber Tune 3 272 Rrohasta Sanc 
vanf 3 O Ms 573 Nrchierstt Yalob 
Fell —— 24 Przepirsti Matens; 
Be. 275 Rama Mata 

Galas Agnes 576 Rapata Nan 

Galus Bohren 377 Reba Marta 

Sarudus Jezara 578 Nepfowäti Wiladyslaw 
279 Nedemste Adeline 
RI Reichert Jobu M 

1 Rei O W 

2 Nice Fred 

283 Richter Marie 

2R4 Riba Ian 

85 Rintomsti Mite 

286 Roh Ratbarine 

DIRT Rosle Hermann 

I Nogovjiewarrranctzla 
289 Ros nekos F 

ers Marti 290 Rojenberg Mr 
a m. 291 Rubin Bi 

Bun _ 202 Rudyensti Angef 
zuereng ; 03 Nüchlina FH 
Hammerftein Morig 304 Auftie J— 
———— © 295 Rufonpt Waivt 
Human Wleitor 296 Eajatovic Baio 
— wo 07 Sarpalus Andrug 
Zr Scheuermeier R 
Schmidt Yıltus A 
Ehönfeld Wolf .. 
Schmauter 6 
Schmidt Johann 
Schneider Barbara 
Schreiber IB 
Schuler Apelf 
Schuller A 

Schutz John 
Schumann Gunto W 
Saure William 
Seibel Rudolf 
Senſenſchmidt 
Shmydear Mr 
Siiverftein M 


264 
26 
262 
203 
264 
265 


26 


Anton: 
Golterinann Wilhelm 


Yrusda Michai 
Gridsraiti Barboro 
Guttermann E 
Saefliger Mrs 
Chriſtian 


300 
30] 
302 
303 
304 
395 
00 
307 
308 
309 
310 
Kiersztan Francis zek 311 
Kirftein Sigmund = 
Kir raı le 
Ale Maler 314 Silhn Yafuba 
Klutzlo S Stalstka Maryanna 
; Std Mı md Mrs 
ri Jozef 
Sm’citlags Marko 
319 Smith Anton 
Smoger Unton 
Snhedemm Yan 
3722 Sobiezpt Marvianna 
fowsta Unna ft 


Jocus Felix 
Antoni 
Jung Mina 
Jutting Gerhard 
Kandeler Th 
Kalcova Marie 
ſtarivis Paul 


Koehn 


Anniei 
Teofila 
Kozak Franciszet 


o Franeis 
Rose 


Roftta 


324 
325 


34 


Joſef 
Ai Kazimerz 3 aroline 
3 Julius 331 Stibobar Stefana 
332 Strahl Yudivta 
333 Etofid Franciszef 
334 Strejezel Pronislame 
335 Striele Eofia 
Szymoszek Juzef 
337 Talalaf Michal 
ZI Trojan Biotr 
339 Traufis Yzidor 
Tabisz Maryjanna 
Tomazin Urban 
Turaiewsli Piter 
Twarogowski Peter 
Tolutti Yan 
Urban Jozef 
Varbed Emil 
Veutter Chriſtian 
Vhite 9 
Vogel Gottfried 
Vojciak Andras 
Vuckovie Stevi 
Vutſanorric Nichk 
Walkoog Jan 
Warrala Ewa 
Was zuda Con 
Wegrynowski 
Wecki H 
Wiktor Joſef 
Mintelmann Agnes 


Kriszezivfajtisiyranis 
Krueger Carl 

Krıpa Karol 

Krupa Stanislaw 
Kubiital Sonvrata 
Kuceva Stepan 
Kuffer Amalaie 
Kunidi Simon 
Kuna Yacenty 
kKukialka Kataryna 
Kupla Job 

Krota Agnieszka 
Lach Jozef 

Langer Ernſt 

Lange Emil 

Lange Julius 

Leb Dr 

Leirn M 2 

Lemle Johann 
Lenavsky G 
Leitermann Karl 
Soon 9 

Lehpamer Karl 36 
Leja Wojciech 357 
Seszezunsfi AleranderIR 
Lobel Leon 0 Mi 
Lojikovies Peter 360 Wirubal Agnas 
Longhran Robert 361 Witfewic Yuzep (2) 
Löwe Bertha 362 MWittert M 

Luchow Auguſt 38 Wfnt Agata 

Ludolf A 364 Wunderle Mrs 
Sutman Carl 365 Zahara Nafob 

Luth Johann 365 Zakr zavsle Jobhan 
MaMeil Stera 367 Z3dane iwie; Wincenty 
388 Beipler Jonatz 

369 die Guſta w 


336 


340 
341 
342 
343 
34 
345 
246 
347 
348 
340 
30 
351 
352 
353 
34 
355 


Baclav 


Madro Unna 
Maca Thos 
Machei Fritz 
Majta Jan 
Mato Edi 


370 Bielinsti Andres 
371 Rohmin Ian 

372 Zima Zuzi 

373 Zobel Herbert bon 
Mard Joſep 374 Zulowsti Stanislam 
Manty Heinrih 375 Zudlag Wilhelm 
Marcintewicz; Micencei 376 Zuramsfi Macief 
Manozowa Koftancie 377 Zydlo Pamel 


— 1. ——— 
Banferstt-Erflärungen. 


m Gntlaftung von ibren Berbindlichkeiten ſuchen 
Yundes-Diftrifts:Geriht nad: 


Petition eingereicht bon der Harvey & Rofe Co. zur 


8 
S 
Job 


anterott-Ertlärung von Celia W. Wallace; 
chuldforderungen 85 


50. 
n 9. Auftin — Schulden $12,%00: PVeltände 400, 


James J. Hartford — Schulden 81800, keine Be: 


ftände. -» 
Jacob Goldftine — Ebulden $700, Beftände $1200. 
Petition eingereiht don der Lehigh Ballen Eoal Es. 
zur Banterott:Erflärung don E. 3. Yungeblut; 


& 
> 


Geo 


chuldforderungen 830 


zge ©. Grane — Edhulden $55,900; Beftände 


42000. 
Herman U. Karmening — Schulden $2300; Beltände 


Auguft Jacobs — Schulden $2600; Beftände $300. 
Front I. Gauf — Schulden 32000; Beſtände 81200. 


Deutſchen, 


Del 


8 
2 


— — — — 
Todes faue. 


achfolgend verbffentlichen wir die Ramen der 
a über deren Tod dem Gefundbeitgamt 
dung zuging: 

cedmann, Yohn, 42 %., II W. Erie Sir. 
li, Marian, 57 3., > Emerald Une. 


Scehmer, Wilhelmine, 67 3., 847 W. Chicago Ape. 


Eisler, 


& 


danken, Johanne 
a 


Linvelof, Carl €., 
Mueller, 


tant, 50 I., 2908 „Keeley Str, 
nna, 4 Y%., 14 Sedgwid Str. 

., 1901 R. Xrop Str. 
., 317 BWafbburne Une. 
55 3., 275 Ems Str. 
Wr, 77 daran € 

9 artebee Ste. 

8,4 2., 108 ®. 19. Str. 


ggert, Anna 
telomw, Sizzie, 27 
ierg, Carl, 59 

nge, Julius, 54 


Louis 9. 


Manfridi, David, 53 3., 819 Milwaute Ave. 
Vranichtn, Annie, 24 3., 119 14. Blace. 


® 
$ 
& 


Senf, Sharles, 66 3, 


.,.84 Walter Str, 
3,98 W. Madifon Sir, 
Weitern Ave. 


, R. 
12 B. Late Str. 


ernftein, Mar, 24 
tidfine, William, 
tuehler, Banl, 46 ). 


Scheidungasklagen 


wurden anbängig gemaht von: 


Margaret gegen Clifford $. Repmolds, inegen grau- 


famer Behandlung: Anna 


iey, 
ler, 
Sau 


\ 


— 


en Charles C. Lem: 
. gegen Bertha Bei⸗ 
>» 9. gegen Amandae 2, 


wegen Ehebruchs; John 
megen Verlaſſens 
ſe. wegen Truntſucht. 


-Wintermweiyen, Ar. 2, roth, HB; Nr. 


I 


Marttderime. 


Chicago, den 8. Februar 1902. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 
(Baarpreije.) 


b 80c—Lc; Rr. 3 


tot Nr. 2, hart, 76-78c; 
bart 


TR—T8c. 


767%; Nr. 2 
ab: 


arı 


Sommermweizen, 
4d—Tic: Ar. 3 

Medi Minter-Batents, 83.80-84.00 das 
„Nard Batents“, 83.70-83.80; bejondere 
ten, 84.80, 

Mais, Nr. 3, 5050: Wr. 2 gelb, HOc—60Rc. 

Qafer, Nr. 2, 4c—45e; Ne. 2, weiß, döhe—4Te 
Nr. 3, Mictkic; Nr, 3, weis, ck, Nr, 
4, merk, Jic—döe. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)—Beites Timothy: 
$13.00— 213.50; Nr. 1, $12.00-812.50; Nr. 2% 
$11.00—$11.50; Nr. 3, $10.00—$10.50; beftel 
Trairie, $11.00—$11.50; do. Nr. 1, 8.0 
$10.50; Ar. 2, 87.50-89.00: Nr. 3, 87.0 ®; 
Ar. 4, 86.00-85.50. 2 

Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Februar, TI: Mai, Trac; 

Mais, Februar, 5%c; Mai, 6%%kc; 

a September, 6lkc. 

Hafer, fyebruar, 424; Mai, 43er; 
September, 32%. 

Proviiionen. 


Schmalz, Februar, 9.355; Mai, 9.50; 
$9.574. 
Rippchen, 
88.024. 
Gepökelt 
815.05; 


Nr, l, 


- >. 
11-75. 


Auli, 
Juli, 


7% 


Juli, STäc; 


Februar $8.40; Mei 8.54; Yuli 

e8 Shmweinefleiid, 

Diai, $15.90: Juli, $15.074. 
Schlachtvten. 

Rindoieh. Beſte „Beeves“, 1000-1800 Bund, 
$6.00—$7.40 per 100 Pfund; gute bis ausgejudte 
„Beeves“ und Erport-Stiere, 86.36. 5: ar: 
tinge bis mittlere Beef:EStiere, H.5—5.40; 
aute fette Rübe, B.5—$4.40: Kälber, zum 
Schlatten, gute bi3 beite, 86.50-87.75; zur 
Zugt, gewöhnliche bi! beite, .00-$.3- 

Shmweime: Ausgefuchte bi3 befte (zum Verſandth. 
36.40—86.5 der IM) Pfund; gemwöbnlide bis 
aute (Schlahtbausmwaare), $5.20—$6.40; aufges 
fuchte für Fieiicher, 86.20-$6.45; fortirte leichte 
Tbiere 1-15 Pfund), 5. 6. 15. 

Share: Ervort Muttone. Schafe und KHäbrlinge, 
4.05.25 ver 10 Pfund; gute biß ausge: 
ſuchte Hammel, $4.70-$5.10; gute bis ausge- 
juchre Schafe, B.0—H.65: Yümmer, gute biß 
beite, 86.00-80.50; geringe bi3 Mitteliwaare, 
4.7 H.W. 


Maritpreife an der S. Water Sir.) 


Molkterci:Produfte. 


Februar 


Butter— 
„Freamerp”, ertra per Pfund 
Nr. 1 per Piund 
per 


$0.268—0.27 
- 0.21 —0.23 
.. 0.17 —0.18 
“. Coolens, ... 0.21 —0.22 
‚ per Piund D.18 
DE Deren 0.16 —.17 
„Ladles”, per Pfund 0.16 —D.16} 
Radwaare, friih, per Pfund 0.16% 
Räle-— 
Rabmkäje, „Twins, per Pfund.... 0.104—8.105 
„Daifes*, per Pfund..ooooorencee» 0.108 
Noung American“, per Pfund 0.11 —0.11E 
Schweizer, per Pfund 0.12 —0.133, 
„Blods“, per Pfund 0.123—--0.13 
Limburger, per Pfund 0.10 —0.19 
Brif, per Bund 0.095—0.11& 
Eler— 
Sie: nadgenriifte Maare, per Did. 
(Kiften eingeichlofien) 
Brimde YRaare, ınıt Yosue dom Ber» 
luſt (Kiſten zurüdgegeben)........ 0.244—0.25 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiihe, Wil. 


Getlügel (lebend— 
Hühner, per Pfund 
ver Pfund 


per Bund 


Truthühner 0.104--0.11 
Enten, per Pfund 0.190 0.11 
Bänje, der Dugend —............. 5.50 10. 00 

Gettlägel (gefhlahtet und zugerichtet)— 
Oibner, e Bi. nnnnnnnnnn 0.11 —0.12 
Kapaunen, per Bhund.......ru0000. 0.14 —.16 
Enten, zute bis befte, per Pfp —N.B 
Säanfe, beite, per Biund .00 —0.10 
Iruthühner, per Pfund 2 —0.14 

Rälber (geihladten— 

50-60 PBiund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Viund Gewicht, per Pfund.. 
85—109 Piv. Gewicht, per Pfund.. 
100-110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
Fiige (ri) 
Schwarzer Bari, per Pfund...... 
BPiderel, per Piund 
geht: ver Biund 
arpien, ver Pfund 
Rarih, per Pfund 
Yale, per Pfund 

@ild— 

Enten, Mallards, der Dukenb.... 
Enten. „Sanvasbads“, per Dutenpd. 
Schnepfen, per Dutzend. .......... 
Plover, per Dutgend 

Kaninchen, ver Dutzend 

Hafen. per Dutzend 

Opoffum, das Etüd......-.ernnnoe 
Milde Trutbübner, per Pfund.... 
Milde Gänfe, per Stüd 
Värenfieifh, per Pfund 


Friſche Früchte. 


0.96 
0.060.075 
0.08 — 0.08% 
0.003—0.10 


0.124—0.13 
0.04 —0.95 
0.05 —0.06 
0.014—0.03 
0.08 —0.09 
0.05 —0.08 


3.00 —5.00 
1.00—10.0 
2.0 
1.75 —2.00 
0.090 —1.00 
1.5 —2.75 
0.20 —0,25 
0.125 
0.40 —0.60 
0.10 —0.13 


Lepnfiei— 
„reenings”, 
„Ben Dapis*, 


„Dal Nr. 


befte, per Faß 4.50 —6.35 
per Bab.-u0..0.0.. BO A 
Er Yissonocsccceuude A 
„SJonatdatd* „nunueörassessenssecde 3.50 —5.0 
Banamem-—per Gebärge 1.20 —1.50 
Zıtromen—Galifornia, per Kifte 
per SKiite 
Orangen—floridas, befte, 
Galifornia Navel, per 
„Grape Fruit“ Jamaifa .......... 5.00 6.00 
„Grabe Fruit“—Florida 6.0 . 
Vuanad. ya Dimliizsinuenuunn 
Vreirgelbeeren — per Fab 
Trauben— 
Gatawbas, Kifte mit 15 Körben.... 1.75 
Kalitornilche. 4 Rörbe 1.00 —1.54 
Malaga, per Fäbchen.nonunenonnnen t 5.00 —7.0r 
Erdbeeren ger Quatl...cuosesnes 0.45 —0.5) 


Gemüfe. 
Brüjjeler Sprottenfobl, per Ouart.... 0.15 
Rotde Nüben, neue Fab.. - 7.00 —8.00 
Kraut, ver Ton 14.00-18.00 
per 100 Köpfe 4.00 —6.0 
Sauerfraut, 40 Gallonen....2ucconenee 1.0 
Mohrrüben, Galifornia, per Grate 1.00 
Plumentobl, Galif., per Erate 1.75 —2.0 
Gurten, biefige, per Dusend 1.25 —1.50 
wrebeln, beite mweike, per Yuisbel 1.5 
Radieschen, per Dugend Pündchen.... 0.40 —N0.D 
KRopfialat, Louijiane, per Fab.......... 5.0 6.00 
Blartfalet, ver Kübel — 
Sellerie. Mich., feinfte, 56 Dukend.. 1.50 —1.75 
Dielige, yer Dukend 0.18 —0.20 
Tomaten, kaliforniihe, 6 Rörbe........ 3.75 —1.0 
Peterjilie, per Tugend Bündchen 0.40 —0.50 
Rüben, neue, per Faß... 250-459 
Spinat, per Faß : 6.0 5.50 
Paſtinaken, per Faß..... 1.mM —1.19 
Bsib.: Vie EURE nina 40.00-45.00 
Bilze, das Bund — 0,45 
Rotnen: 
Grüne Schrittbobhnen, per Buſhel-Kiſte 
MWahsbohnen, per Buihbel-fiite...... 5.5 
Trodene „Weas*, auserleſene, Buſhel 
„Medium“ 1.60 —1.62 

Braune jhwediiche —1.75 
N ET 1.75 —2.00 
Rartofieln. feinfte Rural® und Bürs 

banks, per Buibel 

Geringere Sorten, per Yufbel 
Sühfartoffeln, per Fak 


[ei — 
Seiraths3-Lizenfen. 


— — wurden in ber Office 
:&lerts andgeftellt: 


Meifina 


3.00 


6.50 —7.50 


3.0) 
— . M 
1.65» - 


Folgende 
des Gounty 


Peter Werds, Katie M. Simons, %, 3. 
Willie S. Darling, Clara M. ESpitler, 41, 8. 
George Davis, Lucy Fraier, 21, 18. 

Michael Beiza, Anaftafie Wierzba, 36, 3. 
Yohn A. Maber, Mary Xelford, 56, 42. 

Henry Lomrie, Map €. Nichols, 26, 25. 

Rihard Poltrod, Annie Berk, &, 3. 

Henry Zituda, Antonia Masd, 24, 31. 

Aulius N. Laft, Caroline Arucger, 53, 53. 

Sohn R. Rothenberger, Margretbe Zanin, 9, 20, 
Rofeph Martman, Sarab Berlman, 38, 20. 
Mearcin Ignaszaf, Anna Ratajozat, 3, 21. 

zo WB. Plettner, VBeriha Pidron, 30, 3. 

Frant Illtrich, Joſie Mertl, 26, 18. 

Samuel Goldberg, Beſſie Richman, 2A, 10. 
Bernhard Fiſcher, Ride Sauer, 30 168. 

Edward Y. Neiman, Ida Wendland, 8, . 
George Darmody, Anna Xobhnfon, 92, 19. 
Yofepb E. Griffin, Mary A. Bates, 8, 3. 

J. William Wije, Maude Xbornion, 3, 18, 

Anton 8. Friedl, Yarbara Sula, 2, 19. 
Charles Hoge, Elizabeth Lone, 21, 26. 

Walter E. Avery, Charlotte Schollenberger, 21, 18, 

Undrew H. Gunderfen, Marie Sanfen, 21, 19. 

Gbarles mmel, Iennie Vermitt, 7, 3. 
Franf S. Baslam, Grace Rab, 3, 2%. 
ranci8 A. MWoodbridge, Nennie Ibwaite, 


oo” 


“i, 3. 

red Marewis, Rebecca Butler, 2, 26 

aryan F. Struzunsti, Annie CHyleste, 8, 21. 
Yofef Hruza, Anna ®apropa, 27, 31. 
Emil Muntbe, Wilhelmine Wilde, 9, 4. 
Xohn Evans, Anna Fogeliang, 21, 19. 
Tennis Foleh, Aulla Lund, 4, 2. . 
George Ehriftenien, Kittie Gleafon, , 18. 
Aodilon Blalely, Mabel R. Louby, 21, 18, 
Marino Spardio, Ugata La Naja, 25, 18. 
Antonio Zomajelli, Giujeppa Diluca, 26, 19. 
2. Harry Waidner, Glizabetb B. Wood, 7, 9. 
Pavel Amet, Maria Yacuna, 25, W. 
Rihal Redeyiy, Maggie Reinte, 3, 38. 
Wayne Wills, Enednah BWilliem!, 3, %. 
Adolf Bauer, Marg. F. Bargenquift, 9, 24, 


— — — — — 
Sau—⸗Grlaubnißſche in⸗ 


wurden ausgeſtelt au: 
G. Kraci, zweiſtöd. Brid-Flat, 1083 Trap Str, 
800. 
Ir Swanfon, einftöd. HolyCottage, 1408 Monlis 
eello Ave., SI000. 
Zehn * einſtöõc. Sol⸗Cottaat, Dumboeidi 
Wirwig, einftöd. Brid-Mndau, 201 Wifwauter 


O. 
Avenue, 31100. 
Union —— and Tranfit Eo., einftöd. Salz: 


Werfitätte, Gentrel und Erdange Une, 82500, 


Bie morgige „Zonntagpoft‘‘ Zu 


Beitunagbändiern zu haben. 
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„Abendpoit‘, Chicago, Samitag, den 8. Februar 1902, 


— — 


Bergnuguugs⸗Wegwetſer. 


itorium.— Thomas Orcheſter. 
?8.—. When Knigbthood Was in Flower“. 
ebaters.—Gatte Equare Opera Ge. - 
Der Troubadour”. 
born —,A King and a few Duke.“ 
iders.—,Lovers Lane." 
d Opera Soul. — „Ihe Unmelcome 
8. Hatdh”. 
+ NMorthern—Euperba.” 
emy.— Sporting vife.* 
ins.—. in Sieht of St. Pauls.“ 
n9:8.—Rogers Prothers in Waihington”. 
feum.— Sportsman's Show". 
3i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 
chmittags. 
icago Art Anftitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
ield Corumbian Pu fen m. Samftagb 
und Eountags ift der Eintritt foftenfrei. 


— — — —— — 


—— — —— 
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Lokalbericht. 


Retter in der Roth. 


Nur dem rechtzeitigen Einſchreiten 
pon Owen Cawleh, von Nr. sil 40. 
Sitraße, dem Hausmeiſter der Hl. En— 
gels⸗Kirche, an Oakwood Boulevard 
und Vincennes Ave., hat es ber 13⸗ 
jährige John Hooſter, ein Chorknabe, 
zu danken, daß er geſtern nicht ſchwere, 
vielleicht lebensgefährliche Brandwun—⸗ 
den erlitt. Der Anabe war nad) der 
Mefie, um acht Uhr Morgens, damit 
befhäftigt, die Altarierzen auszuld- 
ſchen, als ſein Chorhemd an einer der 
Kerzen in Brand gerieth. Der Knabe 
ſtürzte brennend gus einer Altarniſche 
in das Hauptſchiff der Kirche, in dem 
ſich zur Zeit ungefähr 50 Andächtige, 
zumeiſt Frauen, befanden. Dieſe ſa— 
hen ſchreckgelähmt, wie der Knabe ſich 


bemühte, ſich des brennenden Chorhem⸗ 


des zu entledigen. Andere ſchrien laut 


auf, und der Hausmeiſter Cawley, der 
ſich im Vorraum befand, wurde herbei— 


geiockt. Er eilte zu dem Knaben, er⸗ 
ſtickte mit bloßen Händen theilweiſe die 


Flammen, zog dann dem Knaben das 
Thorhemd über den Kopf und tram— 
peite die letzten glimmenden Funken 
aus. John hat leichte Brandwunden 
am Halſe, Cawley ſolche an den Hän⸗ 
den erlitten. 


— — — 


Vom Mob bedroht. 
Poliziſt M. J. Gallery von der Re⸗ 


vierwache auf den Viehhöfen verhaftete 


geſtern einen gewiſſen John Guerin 
wegen unbefugten Betretens der Brand— 
runen der „Aeme Bed Spring“-Fabrik, 
an 43. Straße und Stewart Avenue. 
Guerin ſetzte ſich verzweifelt zur Wehre 
und bald waren Schaaren ſeiner 
Freunde zur Stelle, welche für ihn Par— 
tei nahmen und mit Wöden und Gtei- 


nen bewaffnet den Poliziften angriffen. 


Ein gewifjer John Merzarland mollte 


von einem Melvefaften aus bie Reviers | 
mache von der Nothlage des Poliziiten 


in Kenntniß ſetzen, ſchloß ſich aber un— 
abſichtlich ein und wurde erſt nach ge— 
raumer Zeit in Freiheit geſetzt. Gal— 
lery gelang es, ſeinen Arreſtanten nach 


der Revierwache zu ſchleppen, wo der - r s 
| metier den Seen große Mafjen unreinen 


Miffethäter eingefäfigt wurde. Er 


mwird fich auf drei gegen ihm erhobene | — 
Anklagen zu berantiorien haben. Cs | DER Schmub zu entfernen, ber infolge 
| diefer Thauperioden herbeigeführt 


perlautet, daß er aus quier Familie 
ftammt, bie fich angeblich eines großen 
Einfluffes in Kirchenkreiien erfreut. 


— — — 


Verlangt nichts umſonſt. 


Eli T. Zimmermann iſt ein Chica— 
goer Bürger, der kürzlich die ſtädtiſche 


Zivildienſi-Prüfung für Nachtwächter 
beſtanden hat. Sein Name ſteht jetzt 


an 79. Stelle auf der Anwärterliſte. 
Es ſchwant dem guten Zimmermann, 
daß er unter dieſen Umſtänden lange 


auf Anſtellung würde warten müſſen, 


ſeinem Glücke nachzuhelfen. Er ſchreibt 


aus Mansfield, O., wohin er ſich ent— 
weder aus Vorſicht oder um beſſer wir— 


ken zu können, zurückgezogen hat, daß 
u - re . 

„man“ doch etwas thun möge, um ihn | 

außer der Reihe zu Amt und Brod zu | 


bringen. Er verlange die erbetene Ge- 


zahlen, und mwenn’s jein müffe, noch 


mehr. Kommiflär Ela, der felbjt den | 


Mufterbürgern noch als Mufter gilt, 
hat den Schreibebrief Zimmermanns, 


der diefen in’s Zuchthaus hätte bringen | 


Fönnen, gnädiglich in den Papierkorb 
perjentt. * 


Unter einem Hut. 


‚Aus Nem York wird berichtet, daß 
bie Slinoi® Sugar Refining Eo., die 
National Start Company, die Glu=- 
eofe Sugar Refining Eo. und die Pope 
Glucofe Eo. fih unter dem Namen 
Eorn Products Eo. zu einem Syndikat 
verſchmolzen haben, das mit einem Ak— 
tienkapital bon $80,000,000 arbeiten 
wird. Zum Präſidenten des Syndi— 
fat3 ift Herr E. 9. Mathieffen von hier 
auderfehen, und das Hauptfontor ber 
Geſellſchaft wird vorausſichtlich in 
Chicago errichtet werden. Die Corn 
Products Co. wird jaährlich gegen 
75,000,000 Buſhel Mais zu Stärke, 
Syrup u. ſ. w. verarbeiten. 


— Extra Pale, Salvator und „Bais 
zifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Yla- 
{den und Zäflern. Zel. Soutb 869. 


Kurz und Neu. 


* Ym Montag werden bier vier 
Kommiffäre der General-PBoftveriwal- 
tung mit ber VBornehmung bon Er- 
bebungen barüber beginnen, mas zu 
gefchehen hat, um den Iofalen Bojftver- 
fehr zu verbeffern und befonber& zu 
beichleunigen. 

* Am Mittwoch werden fih im 
Auditorium Vertreter von Mühlenfir⸗ 
men aus allen Theilen des Landes ver⸗ 
ſammeln, in der Abſicht, zur Wahrung 
ihrer gemeinſchaftlichen Intereſſen eine 
feſte Vereinigung zu bilden. 

* Stadtkämmerer MeGann hat den 
Schulrath in einem ſehr dringend ge— 
haltenen Schreiben zur Bezahlung der 
auf feinen Antheil entfallenden Spe- 
zialfteuern für Straßenverbeflerungen 
aufgefordert. Präfident Harris er- 
Härt, derartige Ausgaben feien aus 
einem bon der Stadtverwaltung zu 
 s „hiefem Zmede geichaffenen, befonderen 
„. } fonds zu beftreiten. 


AIntereffanter Fall. 


Rev. Edward A. Waldo findet nah fünf 
Jahren fein Gedächtnif wieder und 
entfinnt fich wer er ift. 

Nachdem er fünf Jahre umherge⸗ 
ſchweift, ohne zu wiſſen, wer er 
war, hat Rev. Edward A. Waldo in 
San Francisco ſein Gedächtniß zu— 
rückerlangt und dieſe erſtaunliche 
Kunde ſeinem in New Haven, Conn., 
wohnenden Vater, Simon S. Waldo, 
brieflich mitgetheilt. Edward Waldo 
war einſt Sekretär des hieſigen „Board 
of Aſſociated Charities“ und Mitglied 
einer ſozialen Siedelung in Chicago. 
Er war ſchon zu jener Zeit einmal 
ſpurlos verſchwunden, hatte jede Erin⸗ 
nerung ſeiner ſelbſt verloren und wurde 
erit nach vier Monaten in Jadfonville, 
Fla., aufgeſtöbert. 

Sein zweites Verſchwinden wird 
auf dieſelbe Urſache zurückgeführt. Der 
Brief, welchen er an ſeinen Vater 
ſchrieb, iſt von einem San Franciscoer 
Geiſtlichen gegengezeichnet, der ſich da— 
für verbürgt, daß Schreiber wirklich 
der lange vermißte Edward Waldo iſt. 
ehterer war feit 1892 für die Dauer 
bon drei Jahren ein eifriger Mitarbei- 
ter von Frl. Jane Adams, (ogirte im 
Hull Houfe und mar eine Zeitlang Se- 
fretär des „Board of Gharities“. Er 
hatte durch Ueberarbeitung feine Ge⸗ 
fundheit untergraben, doch fonnte da= 
durch nicht fein plößliches Verſchwin⸗ 
ben erflärt werden. Als er in Jad- 
ſonville entdeckt wurde, gelangten 
Aerzte, die ihn beſuchten, zu der Ueber— 


zeugung, daß ein Blutklümpchen im 


Gehirn den Verluſt ſeines Gedächtniſ⸗ 
ſes herbeigeführt habe. Er erholte ſich 
und wurde dann Mitglied der New 
VYorker Univerſitäts⸗Siedelungs-Ge— 
ſellſchaft. Am 13. Juli 1896 trat er 
eine Reife nach Chicago an. Seitdem 
hlieb er verfcholfen, bi® der erwähnte 
Brief wieder Kunde bon ihm gab. 


— — — —— 


Die heurige Eisernte. 


Für den beporftehenden Sommer 
erden zur Zeit in den fleineren Land⸗ 
ſeen von Illinois und Wisconſin be— 
deutende Eisvorräthe eingeheimſt. Das 
heurige Eis ſoll von vorzüglicher Güt 
Ind maſſenhaft vorhanden ſein. Di 
großen Lagerhäuſer, welche zur Auf— 
nahme der Vorräthe die Ufer der zahl⸗ 
reichen Seen einſäumen, ſind nahezu 


alle mit rieſigen Maſſen des kryſtall⸗ 
hellen Artikels anfüllt, und die hieſi⸗ 
der keichlichen Ernte auch mäßige Eis- 


preiſe folgen werden. 


Die Guͤte des Eiſes ſoll hauptſächlich 
auf den Umftand zurüdzuführen fein, | 
| dab; mährenn diejes Winter? bieber | 
| faft fein Ihaumetter eingetreten iſt. 


Die Reinheit des Eijes wird fonft da> 
durch beeinträchtigt, daß beim Thau— 


Schneewaffers zugeführt werben. Um 


wird, find auf ben Eisfeldern 
koſtſpielige Maſchinen aufgeſtellt, mit⸗ 


telſt deren die unreinen Theile möglichſt 
ausgeſchieden werden. In den Eis⸗ 
häuſern verpackt wird alsdann erſt der 


gründlich gewaſchene und von allen Un- 


| fäuberlichkeiten mittel Shabmafchinen | 


gefäuberte Artikel. 
Die Einbringung des Eifes ifi im 


Laufe dieſes Winters nach verfchiedenen 
Seen hin ausgedehnt worden, wo bis⸗ 


der kein Eis gewonnen wurde. Die 
Knickerbocker Ice Co. ſammelt zum 
und deshalb hat er verſuchen wollen, | Beiſpiel dieſes Jahr in Kantate und 
| Euftor Barf Eitvorräthe, Die hattpi= | 
fachlich zur Verfendung nad) St. Louis | 


beitimmt find. 


— — — 


„Jack, der Knutſcher.“ 


Joſeph Kelly, „Evanſton ad, der | 
fälligfeit feinesiwegs umfonft, jondern | Knutſcher — — Richter 
fei bereit, den üblichen Marktpreis zu | Boyhers Lerechtigleitsmühle 20 empor⸗ 

| ten Frauen und Jungfrauen gegenüber, 
die er während der legten zwei Monate | 
| auf offener Straße überfallen und ge— 
| gen ihren Willen abgefnutjcht haben 
fol. Nachdem. neun von iänen gegen | 


| ihn Zeuaniß abgelegt hatten, murde er ı 


um $50 und die Koften gefiraft. Er 
wurde von fechs Slägerinnen mit Bes 
ftimmtheit als ihr Angreifer erfannt. 
Einige gaben an, daß fie an Sherman 
Avenue. in der Nähe der Polizeitwache 
überfallen wurden. Als Zeugen gegen 
ihn traten auf: Annie Hagg, von Wr. 
1724 Westen Avenue; Grace und Lydia 
Haiah, Nr. 1501 Afhland Avenue; 
Frau Anna Hanjon, Nr. 912 Ayers 
penue;: Margery Mamie, Nr. 910 
Hofer Str.; Mabel Hatley, Nr. 1612 
Greenwood Boulevard; Frau Blanche 
Burdid, Nr. 1910 Azbury Aoenue; 
xrene Powell, Nr. 823 Hamlin Str., 
und Anna Schwall, Nr. 166 Sherman 
Avenue. 


— —— — 


Keine Spur von Wollenfaf. 


Richter Horton geftattete geftern ber 
Northern Truft Companh, gewiſſe 
Schulden des vor zwei Jahren auf ge= 
heimnißvolle Weiſe verſchwundenen 
John F. Wollenſak zu bezahlen, des⸗ 
gleichen die Steuern für das Jahr 
1901. 

Mollenfat war als Eijenwaarens 
Fabrikant an Waſhington und Kanal 
Straße etablirt, als er im Januar 
1900 plöglich verfchwand. Das Waa- 
renlager murbe auf$15,000 abgeſchätzt. 
Es lagert in dem Gebäude, welches 
Wollenſak vot ſeinem Verſchwinden be⸗ 
nutt hatte. Auf Antrag einer Gläu⸗ 
bigerin, Frau Anna B. Aberell, deren 
Forderung $5000 Betrug, wurde bie 
Anlage gepfändet, und bie Northern 
ruft Company zum Mafjenvermalter 
ernannt. Diefe hat feitvem $7500 für 
den Vermißten tollettirt, von dem bis⸗ 
ber jede Spur fehlt. 


— Gemüthlich. — Nachtwächter (zu 
mehreren ſingenden und lärmenden 
Herren): „Meine Herren, jedes Singen 
und Laͤrmen iſt auf's Strengſte verbo⸗ 
len, wenn Sie aber durchaus fingen 
wollen, ſo ſingen Sie wenigſtens mein 
le „Suter Mond, Du gebit To 

ille.“ 


Hat eine neue Haut. 


Der 5jährige Marion Weaver, ein 
Sohn des Paftor3 W. K. Weaver bon 
der Neunten PreöbyterianersKiicche, 
hat eine neue Haut. 
die Magengegend un 
den 219 Quadratzoll neuer 
tragen, mährend 100 Duadratzoll nod) 
den, im vergeblichen Be- 
ellen anwach⸗ 


Auf ſeine Bruſt, 
d den Rücken wur⸗ 
Haut über⸗ 


verbraucht wur 
mühen, ſie auf wunden St 
ſen zu machen. 

Der Knabe ſpielte eines 
September vorigen Jahres 
Schweſter hinter der elterlichen Woh— 
nung, No. 484 Marfhfield Une., und 
verfuchte ein Freudenfeuer anzuzünden. 
Seine Kleider fingen Feuer, und er Er: 
litt jchwere Brandmunden. 
Monaten befand er fich in ärztlicher 
Behandlung, und während diefer Zeit 
wurden Hautftreifen, 
Körper des Vaters und der vier Brü- 
der des Knaben 
Dr. U. E. Dennifon auf die Wund- 
Der Knabe fol fich 
uber Gefahr befinden. 


entnommen, 


ftellen übertragen. 


merzlide Erinnerungen 


Frau Henry Albert wurde geitern 
Nachmittag in dem Bureau des Koro- 
ners Traeger hyſteriſch, als ſie den Re— 
mit dem ihr Mann ihr 
ſchwere Verletzungen beigebracht und 
ſich dann ſelbſt getödtet hatte. 
Frau, welche geneſen iſt, ſprach geſtern 
in dem Bureau vor, um Geaenjtände 
in Empfang zu nehmen, die ihrem Ge⸗ 
mahl gehört hatten. 
überreichte Uhr ihres Mannes, 
aber Hilfs-Koroner Gahan ihr den Re⸗ 
polver hinhielt, fchrie | 
fegen auf: „Nein, nicht den, ih fann 
den Anblick nicht ertragen!“ Sie wurde 
bon der Erinnerung an die Tragödie 
übermältigt, Hufteriich und konnte erit 
nach geraumer Zeit beruhigt werben. 
und Gelbitmord 
fpielte fih am 31. Dezember in ber 
Albert’ichen Wohnung, Nr. 1061 Nord 
California Ape., ab. 


volver jah, 


Sie fühte die ihr 


ie voller Ent= 


Mordverfud 


| Un de adıtbaren Sweitern von de 
Plattoutihen Gilden. 


Geehrte Sweſter! 

Schon öfter is de Frag an uns ſtellt 
worrn, warum nich eenmal de Swe⸗ 
ſtern von de Plattdütſchen Gilden eene 
Feitlichkeit arrangeern. 

Meshalb eene derartige Tel 
| Het jebt nich to ftann fam’n is, warb 
wol meifteng daran liggn, dat De paſ⸗ 
ſende Gelegenheit oder de richtige Urſak 


In den Globen, dat ſik uns jetzt eene 
oode Gelegenheit darbüt, den lang ge— 

hegten Gedanken 
bring'n, ſo büſt Du hiermit fründlichſt 
erſöcht, eener Verſammlung von Swe⸗ 
ſtern bitowannen, wekke am Sünndag, 
den 9. Februar 1902, 
Klod 33, in de Orpheus-Hall, 49 La— 
Salle Straat, ſtattfindt, damit wi uns 
in diſſer Angelegenheit utſpreken un de 
nödigen Vörarbeiten maken könnt. 

Da diſſe Verſammlung ſicher von 
Bedüdung is, ſo hoffen wi, up Dine 
Anweſenheit reknen to dörfen. 

Mit Sweſtergruß 
Dat Comite. 


tor Utföhrung 


Nahmiddags 


— —— 


Briefkaſten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Richared Kohn, 
Rechtsanwalt, Zimmer 514, Tacoma-Gchäude, 
131 LaSalle Str. 
Eine in Illinois ausgeſprochene Schei— 
In ungefähr 7 Wochen kann 
e derartige Klage erledint werden, wenn die bee 

vier feinen Widerſpruch erhebt. 


welche für den Anwalt damit verbunden ift. 


HSenrhd M. 3 arme Rind fanıı im Nllis 


1 wird Ihnen ſpäter Finzel— 
Aufnahme-Bedingungen 


Verbindung geſetzt ur 


Abonnent. — „Truſtee“ bedeutet Vertrauens— 
waltung eines Figentbi 
oder die Ausübung von ! 
bon Pflichten an Stelle des Auftraggebers. 

Zu r ie genannten Ges 
qenftände werden hierzulande berasftellt, 
der Fabrifanten fünnen Sic jedenfall3 bei den Händ- 


oder die Erfitllung 


- Der Tazesverfeh 
Hauptftraßen übertrifft n 
Nahtvertcehr am Nem Xorfer 
tellenweiie an Gedränge auch dem dortigen Tages: 
| perfehr nichts nad. : R 
L. H., Blue Island Une. — Sommambulen find 
Leute, die im Echlafe wandeln oder fonftige Sands 
lungen ausführen. 


bloß bei weitem 
roadmwan, fondern gibt 


New Orleans, Ya. 
Alter Lefer. — „Zweimal 
ziwanzigtauiend“ ift nicht 225 09, Fondern- 250,0, 


hundertfünfund 


gelet Dir „Honntianapoft“ 


eine Anzeigen. 


nn nen 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter dieler Mubrit, i Gent das Wort.) 





Ein Mann und ein unge für beftän: 
Such Ornamental Glab Co., 54 Nord 


Ein Deutſch-Amerikaner 
und Kollektor; muß arbeitswillig ſein; 
gute Stellung. Adr.: D. 200. Abendpoſt. 
in der Möbelfabrik 
Otbrih & Golbed, 84 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Mobelſchreiner, um Sideboards zu ma— 
den. 84 N. Albland Ave. 
pinner, ebenfalls ein guter 
Junge. Ersmwn Prob Worts, 141 
t enmader und Schmiedhelfer. _ 263 
MR. Karriion Str. 


Berlangt: Junge, der bas Barbiergejhäft erlernen 
will; einer mit etwas Grfahrung vorgezogen. 


Starfer Junge in üderei. 1468 35. 


Tüchtige Bücher:Agenten; 


p 
Woche und Kommiſſion. B. M. Mai, 618 Fr Str., 


it: Ein zuverläffiger, anftändiger Mann 
als Abliefer für Bücher und 
verftehen und Kicperheit ftellen Zönnen; 
12 pro Wohe und Kommilfion. 
145 Wells Str. 


DIR —— 
Berlangt: Ein Mann, um im Saloon zu helfen 
und auf Vferd aufzupaſſen. 556 Elybourn re. 


184 Oft North Ade. 


et OEÄENEEEEEENGEEEERE EEE 
Verlangt: Ein lediger Porter, der etwas engliih 
Bun für Klubhaus. Guter Lohn. 


DUO nn nn nn 
VBerlangt: Ein Mann für Saloon, einer der das 


Kochen verfteht. Richard Thomas, 2372 Arher Ude. - 
fr 


eg rend 
Berlangt: Junge von 15 Jahren, für leichte : 
5 Sarrabee Str., eine Treppe. m dm 


Eng 
Verlangt: Agenten und Ausleger für i 
eitjgriften für Chicago und — 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 588 Blue 
ja 


Berlangt: Männer und ſeuaben 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das 


Perlangt: Ein fleikiger, englifch. Ipredhender Mann, 
zum Ganbaffen; Rehrenmu verlangt; Yohn 310 7 
Kommifjion. Nahzufragen: Montag, g ine früd, 
1721 NR. Alhland ‚Ape., Eisner. ee 


Verlangt: 10 Männer für Younden; fetige 


Arbeit. 164 E. Ban Puren Str. — 

— — u 

Verlangt: Ein Mann im Saloon, um su 91 

tenden und der auch Porterarbeit thun fann. © 
Ogden Abe. 

Verlangt: Koch. 478 Wells Str. 


I -gE 
- - B 
Verlangt: Aelterer Mann im Saloon. 763 Blue 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieict Rubril, 


Ein deutſches Mädchen, mittleren Alters, 
a als Haushälterin. 4438 Armour Ave. 


1 Gent das Wort.) 


Wittive, mit einem Tjährigen Mädchen, 
Abdr.: 2. 524, Abendpoit. 


Ein Mäpdden fuht Stelle als Buſineß⸗ 
Lund:Ködin. 504 Wells Str. : 


Gefuht: Frau wünfht Wäjhe in’s Haus; geht 
auch aus. 327 Kudfon Abe., 


ſucht dquernde Stelle als 
einen Heinen Saushalt. 


Stelle ala Hauspälterin. 





Asland pe. — 
— — — 563 vWel⸗ 
Verlangt: Ein guter Blacjmith-Helfer. 139 Wells 
Straße. EL. 
meer — — 117 Jahre 
vBerlanot: Ehrlicher Junge, ungefähr 14 » 
im Milchgeihäft. Miller, 198 Ontario SH. ·— 
Verlangt: Gin Aanitor auf ber — * hg 
tener Reperirer, muß feine eigenen Werinihtt Re: 
ben; feine Tampfheizung: muß englifh DE Sr 
ferengen verlangt. MWatbier, 4 —— TE. 
erlangt: umge, der Yult zum Zeichnen bat, und 
autes Gejchäft zu erlernen wünſcht. 126 State 
3immter 1012. — 
usarbeit. IM W. Ran⸗ 


n 
Str. 


Verlangt: Mann für Ha 

Ootel⸗Office. — 
78 Madiſon 
oͤnlich vorzuf — 


. heri 
{1 Apr im 1711 2 RESET 
Verlangt: Peeifer an Hoſen. 508 R. Marihiield 
Ave. ta 

—— —— 17 Hi8°18 Sat 

Berlanat: Junger Mat x 16 bis —1 — 
um Vferde zu beſorgen. Renz. 446 Aſhland Ave. 
frſa 


— — — 
— 


Guter Abbualer an Hoſen. 893 N. 
frramo 


Terlangt: Rodprejjer. Jul Ci Superior win Se 
Shellftrom. 


Verlangt: Haustneht um auch andere Urbeit zu 
verrihten. Adr.: 2. 92 Abendpolt. frſaſon 


Berlaͤugt: Manner und Frauen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort. 


np Mädchen. Nacdzufra: 
Roiton Store, #. 
jajon 


Verlangt: Caſh 
gen Montag Morgen 
Floor. 
Aröcken und Jachkets 

Lohn. 388 Weſt 


Verlangt: Preiigr an 
auch Maſchinen-Mädchen; 
Ohio Str. 
EEE EN 
N 0 
Steliungen ſuchen: Männer. 
Minyetgen unter divger Rubrik, 1 Scnt das Wort.) 


Kaffe Cate-Bäder mwünfcht ftetige 


Befucht: Fin Mann in mittleren Jahren wünſcht 
heit in einem Warchoufe, oder als Nad;iwärhter. 
t gute Empfehlungen. Adr.: 2, 52 Ubenopoft. 
frja 
heſucht: G eter Deuticher, don jebr guter Fa: 
milie, in ihland antenpfleger ausgebil: 
det,- jucht anfenpfleger in Deut: 
fher Familie ir herhalb Chicago. Nachzufra 
gen bei M. i Tleveland Abe. ofbIw 


Verlangt: Fraͤuen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Käadcnı und Sabriten. 

Rerlangt: Fleißiges Mädchen für Bäckerladen. — 

430 Wet 71. Str., nahe ıtmwortb. 
t Lehrmädchen für feine Damenfchneis 
52365 Indiana Ylve. 

Rerlangt: Mädchen an Sfirts, 
auch Hands : e ; Ständige Arbeit. — 
Roienzmeig, r. 3. Floor. 8feblwx 

Verlangt: und Maſchinen-Mädchen au 
Knabenrt sineoln Str., nahe North Ave., 
1. Floor. x 
Nerlangt: Zwei Hand Mädchen an Meiten. Guns 
derion, 472 Hermitage Aoe., oben. 


Verlangt: Mädchen, um Havana Fillers zu itrip= 
pen: ftetige Arbeit, guter Lohn für richtige Vexſon. 
Nachzufragen Sonntag Morgen, 717 N. Halfted Str., 
hinten. 

Rerlangt Maihinenmädden, und ein Mädchen, 
um Rnöpfe an Knichofen anzunähen. 1013 N. Yins 
coln Str. jamo 

Rerlangt: Mädchen für Räderei, 4 die Wode. — 
148 33. Eir. 

Merlangt: Junge: Mäpden, um in der Päderei 
zu helfen, mu reinlich jein. 184 Oft North pe. 

Berlangt: Frauen ımd Mädchen um das franzö» 
fiihe Kleidermachen und Zuſchneiden bei deutſcher 
Dame innerhalb drei Monaten ‚gründlich zu erlernen. 
Madanıe Ihomas, 197 W. Divifion Str. t 

18ja1Mfajoms 

Perlanat: 14jährige Mädchen at Hoſen. HI.N. 
Marſhfield Ave. irſa 
Verlangt: Mädchen zum Taſchenmachen an Hoſen. 
447 R. üſhland Ave. fria 
ne ———— — — 

Verlangt: Zwei gut! Taſchen mädchen an Hoſen. — 
Dampffkraft. 112 Mohawt Str. frja 

Nerlangt: Müpden an TRheeler & Wilfon Powers 
Maichinen: edenfals Heine Mädchen für leichte Hand⸗ 
arbeit. 81 Sedowid Str. dofrſa 


erlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 Weſt 
Diviſion Str. dofria 


Verlangt: Junges Mädchen, das Raiften an Yes 
ften zu erlernen. 472 N. Hermitage Ave., 3. Fl. 
dofria 


Nerlangt: Sofort, Finifhers an guten Hoien. — 
1744 N Yeapitt Er. dofrfa 
Nerlangt: MafchinenzOperators und Finiibers an 
Damen:Röden und Jadets, erfahrene jomohl als aud 
Gehrmädchen. Stetige_ Arbeit md guter Lohn. M. 
Greenipen, HI S. Afhland Apr. dofrſaſon 





474 Ch 
dofrja 


erlangt: Mafchinenmäbden an Holen, 4 
bourn de. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Frauenröcken 
— Stirts. Woner & Stern, 254 Marlet Str. top 
floor. midofrfa 

Rerlangt: 1., 2. _und 3. Maihinenmäddhen an 
$ , Dampitraft. 47 Brigbam Str., zwiichen Rau: 
lina Str. und N. Abland pe. fria 


Verlangt: Maſchinenmädchen und kleine Mädchen 

£, x r ® s — 8 
Weſten. Beſtändige Arbeit. 127 Haddon Unm., 
frſa 


— — — 


Sausdarbeit. 
Rerlangt: Amme, ſofort. 117 Lake Shore Drive. 
Rerlangt: Zweite Köchin. Schiller Cafe, 103 
Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen zum Gejhirrwaichen, $5.00 
die Woche: feine Sonntag-Arbeit: polniſche oder 
bekmifhe vorgezogen. SO Stete Sir., Bajement. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
in Heiner Familie. 1510 Oakdale Ave. 2. Flat. 
ſaſon 

Verlangt: Gutes, rei liches Mädchen, für gewöhn— 

liche Hausarbeit: gutes Heim. 401 Genter Str. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. : owler Str, 3. Flat. 


—_——— — — — — 


Verlanat: Junges Mädchen 14 oder 15 Jahre, 
zur Aushilfe der Dausfrau. 73 Shakeſpeare Str., 
nahe Humboldt Blod. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in Private 
familien. Lohn $4 und 85. 586 R. Glart Etr. 


Nerlangt: Mäpdden für leichte Sausarpeit und 2 
Kinder. 1171 Milwaulee Ave. 


ce Mi ner Me : L 
Nerlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit: Heine SJamiite. 1949 Deming Blace, 1. 
Flat öſtlich. 
Verlangt; Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1493 R. Waihtenaw Ave—. 


Verlangt: Ein junges Waädchen für leichte Haus: 
arbeit. Mei. Jobnion, 1289 Wilton Abe. 


Rerlangt: Mädden für Hanzarbeit. Kleine Fa- 
milie. Graff, 2043 Indiana ° famo 


Chicago Emplopment Agence 118 5. Avenue. 
Auf der Südfrite Wobuende wogen vorſprechen in 
2453 Andiona Abe. Vexlanat; 2Ftauen und 
Mäpchen für Hotels, Nftaurants, Fabrikarbeit und 
Hansarbeit. Unjer Motto MR: Enrliöteit. Maus: 
arbeit- Stellungen frei. te: M Mein. 

Berlangt: Mäpden für Hausarbeit: Dampfheis 
zung. 1205 R. Welten Ape., Bäderei. 
"erlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 8 biE ® Uhr; 
keine Sonnteg-Arbeit: muß zu Maufe fhlafen. — 
Saloon, 212 Milmantee Ve 

Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 458 EG. Belmont ne. 

‚Verlangt: Gute: deutihes Mädchen für gewöhn« 
fihe Hausarbeit. 542 R- NRoben Str. 


"gerlanot: Mädchen für leichte Kausarb:it, muß 
zu Haufe jchlafen. 124 Hubfon Abe. 
au Haufe ſchlafen. 124 


Verlangt: Gutes Mäder ds Hausarbeit in_Fa= 
milie von 3. Guter Lohn. Andtews, 346 ©. State 
Str. * fria 
Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. Keine 
Mäfge. 39 Lincoln ne. frfa 
VBerlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit hei Meiner Familie. Gutes Keim und guter 
Sohn. Nadhzufragen 36) Wels Str., im Qlumenitore. 
— doft ſa 

Verlangt: Gutes Madchen, muß fochen tönnen. Gus 
ter Sohn, Heine Familie. 1946 Roscoe Str., öftlich 
von Evanfton Une. dofrja 
Rerlangt: Ein junges fräftiges Mädden für Haus: 
arbeit. Süpfeite Turnhalle. 3143 State Str. dife 
Berlangt: Deutides Mädchen flir leichte HauSars 
beit. 583 Blue Island Ude, 3. Flat. dofrfa 
Berlangt: Deutihes Mäpdden oder ältlihe Frau 
für elgemeiie erbeit. Gutes für rechte Perfon. 
5254 Union pe. 22ja* 
WB. Sellers, Ins einzige größte deutfhsamerifas 
nifche { lungs: In itut, befindet jih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute e und gute 
Mädchen vrempt de ushälterinnen 


Gefuht: Anftändige Fran fucht ftetige Stell 
413 Central Park XUoe., h 


Geſucht: Alte Frau ſucht Platz als Haushälterin 
bei alten Mann. 
77 x . u . a a 

Seiucht: Deutiches Mädchen iucht Stelle für Haus: 
Adr.: Mrs. Littig, 1789 Eliton Ape., nahe 





Geſucht: Junges Mädchen 
leichte Hausarbeit. 

Gefucht: Aeltliche deutſche Frau wü 
519 N. Weſtern Ave., 
Tr — —— ⏑⏑⏑— 
nde, Vögel! 
nts das Wort.) 


29 Yarrabee Str., 
nicht Stelle als 


Vierde, Wa | der Sr 
(Ungergen unter bieler — 


Zu verkaufen: Starkes Arbeitspferd, billig. 


— — 
2 aute Pferde, 
e; muß verlaufen. 
e Milmautee Ave. und Paulina 
3 gute Pferde; müſſen wegen Ab⸗ 
v8 verfauft werden. 
Leapitt und Milwaufee ve. 


Blachhawt Str., 


Greenwich Str., nahe 
2 Arbeitspferd, 2 feine Arbeits 

Top Bugey und Wagen, billig. — 
753 Eibbourn Ave. 


Arbeitspferd, Stute. 62 South⸗ 
Delivery-Pferd, 
Franzöſiſcher Pudel-Hund, 


Doppelter Expreß-Wagen. 
Wentworth Ave. 

Setter (Männchen), 7 * 
Guter Wächter. 


Zu verkaufen: Gine friſch melkende Ziege. 


lig: ſoeben heute angekommen. 312 Go: 


Zn verfaufen: Andreasberger Ranar'enbäbne, Hohl: 
’ 
A 


— Kanarien-Säna:r, 
feine Prutfäfige, Beſtellung gemacht. 
Nanarien:Sähne, Noler, billig. 6412, Garpenter 
1,8,15,22f6, 1mz 
ſprechende Papageien, 
Auswahl und niedrigite 
Vreiſe, dei Kaempfer, AR State Str. 
— — ——— — 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Diefer Qubrit. 2 Cents was Wor 


Einaend: Kanarienpögel, 


3 1 Dest Counter, 
ZT M. Yan Buren Str. 


Guter KRochofen, 
gu verfaufen:, Gute deutſche Federbetten. 
Mohawt Str., hinten, ‚oben. 


muſitaliſche Inſtrumente. 
ter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3 Piano zum halben Preis. 


"325 Taufen Icönes Sauere Wiano. 380 Sarrabee 
Nur $119 für ihönes Eaffard Uprigbt Piano, $5 
menatlih, bei Aug. Grok, 592 Wells Str. 
— — — — — — 
erkaufs⸗ngebote. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das 





KRaufd- und DB 


L er 5 Soda Fountain, 
Cream Freezer, Electrie Motor, 
81500, für 800: 
ner, Racine, Wis. 


theilweiſe auf Abzahlung. F. Lint— 


s Eichen Möbelfabrik⸗ 
Zariholz 82 die Ladung; ſendet Poſtkarte. 


Große Tuantitäten Cryſtal River 


Nähmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
zu verfaufen: Drop Head Wheeler Wilfon Näh- 
maschine, $15. 651 Barry pe. 


Zu verkaufen: Gute SingersNäbmafchine; nur 8. 
Vorzufprehen Sonntag. 


Geld auf Möbel. 

(üingeigen unter Diefer | 
A. Q. Freuch, 

18 Saale Str. Zimmer 3 — Tel.: 9 


't, 2 Gents ons Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. is 


Rleine Unleihben 
von $20 bis $400 unjere Epesialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, mern wit 
die Unleihe machen, jondern laifen diejelben 
ö ö in Eurem Beiik. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
© auf deren Rote. 
Wir haben das größte deutfhe Geigäl: 


Ude guten, ehrlichen Deutichen. kommt zu umb, 

br Geld baben wollt. 

Ahr werdet e8 zu Curem Vortbeil finden, bei mie 
vorzuipreden, ebe Abe anderivärts bingebt. 

Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 


@.o8 Srend 
18 | LaSade Str., Fimmer 3 — Lel.: 737 Mein. 


oe Mortgage Loon Gompyanf, 
earborn Etr., er 216 — 217. 
age van ompam 
180 W. Madifon Etr., Zimmer 20% R 
Eüvoft:Cde Halfted Str. 


Wir leihen Eu Geld in großen und fleinen Be 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder is: 
ute Eicerbeit zu den billigfien ® 
dinzungen.--Teriehen können zu jeder geit 
werden. —Xbeilzablungen merden zu jeder Zeit an: 
geismnen, wodurch die Koften der Unleibe verringers | 


SChicags Mort 


Chicago Mortga 


175 Dearborn Etr., Ziinner 216 und 217. 


— Geld ;3uverleiden — 
auf Möbel and Pianos, ohne zu entfernen, tm Sums 
men von 820 bis $200, zu den billigften Raten und 
en Bedingungen im ber Si 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ihre Saden verlieren. ‚Mein Gejhäft ift verant- 
twortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 


rt andersivo bingeht. 
onügen ertheilt. ‘ 

deutiche Geihäft in Mbicago. 
Otto &. Voelder, > 
Süpdmeft:Cde Randolph und LaSalle Str. 


EGrtcago Gredbit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Reine 
ü Reine Verzögerung. 
Leichte Anzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Werd: und Wogen. Gprecht bei uns vor 
und ipart er * 1in® 
2 LaSalle Str., Bimmer 
BrandsOftice, 594 Lincoln Ave., 


— — — — — 
— — — — 


Nechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 CTents das Wort.) 


Fred Vlotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsjahen ‚prompt beforgt. Praftizirt_in allen 


Beröfientlihung. 


Etr.; Wohnung: 105 Dsgood Str. 


William Henry, 
meine Rechtspraris. 
—1243, Unity Yldg., 79 Dearborn Str. 


2. 2. Eienbeimer, 
allen ®erjäten. Konjultation frei. 


deutiher Rechtsanwalt. 
Ratbfrei. 


deutiher Udpotar, praftizirt in 
59 Dearborn Etr. 
: " 4j62* 


eies Auskunfts⸗Rechts⸗Buteau. 


ei 
Rattan 


enbeiten prompt bejorgt. Löhne kollektirt 
mer 10, 78 2eSalle Str. Sip* 


Satentanwälte.. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 GEents das Wort! 


t. Gute Ru I * 
; Mer” — MIR” 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(üngeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cente das VWoct.) 


—— ee 
Zu miethen oder laufen geſucht: Huf⸗ und Wagen⸗ 
ſchmiede. Adr.: D. 2466. Abendvoſt. iafon 
Zu ?aufen gejuht: Gutes Reftaurant, timerhalb 
oder außerhalb der Stadt. Apr.: D. 238, Abcudpoft. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter »irjer Rubrik, 2 Genis DaB Wert 


Zu verlaufen oder zu vertauihen: 40 Ader Farm 
mit Gebäuden, wegen boben Alters des Figenthü 
mer3, ftaunenswertb billig. YAusfunjt beim P 
thümer, + Sedgwid Strt. r 





Zu taufen gejuht: Guter Saloon; babe 8500 bis 
g1000. Adr.: 9. 439, Abendpoft. = 


ch habe $409, um in gutzahlendem Geitäft ans 
zulegen; wegen Näherem adreifirt: D.27, Abendpoit. 


‚Arthur, 148 State Str., verfauft Store u. Grunds 
eigentbum ;u24oder 5 Proz.; keinerlei Gebühren im 


Roraus; wenn Ahr nicht voriprechen Könnt, jchreibt, 


w:c fommen zu Gudh. Neelle Beihäftstransaktionen. 





Ach *aufe eine gute Grocery, wenn billig. Adr.: 


8. 547, Abendpoit. 


Zu taufen geiucht: Gutes Boardings oder Logir⸗ 


haus. Adr.: L. 55, Abendpoſt. 


gu verfaufen: Ein aut gehender Saloon, innere 
halb der Schleife: eine Goldgrube für den richtigen 
Mann: nehme auh jhuldenfrsie Lotten; Berfauf?s 
grund: eranfbeitähalber: verpakt Die gute Gelegen- 
heit nicht. Rudolf, & Waihington Str., Bimmer 32. 


Zu verfaufen: Saloon md Hotel, 31 möblirte 


Simmer. 78 Weit Mapdifon Str. 


‚Zu verfaufen: Saloon, an Gottage Grove Abe., 
billig. Naczufragen 2349 South Park Ylve., Agent 
auerei. ſaſon 


erfanfen: Ein guter Gajb Grocery Sto 


eeignet für polniich jprechenden Mann. 


ſhland Ave. 
erfaufen: Gin guter Seloon, 
Gourt-Haufe. Apr: X. 506 Abendpoft. 


2 Zu verfanfen: Gutsahlendes 
jotort, billig. Nachzufragen 498 3 
im Laden. 


Zu verfaufen: Guter Gf-Saloon, nabe Fulton 


Market. Ginnabme KO zu 1 rl. Ver. dr.: 
oll Abendpoſt. ſaſom 
zu verkaufe 

faufzarund: 

u verfaufen: Orocerd 

) n; Nas. 

Zu verfanfen: Weränderungsbalber 

- Aladimithb Shop, U Meile 


Bargain. 


⁊ 
a 


\ 


Erſter Klaſſe Bäckere 
. Geichäfte, gut: Morgeh-Route 
in gutem Juftande 
chen. N ner feinen D 
Mir. Gagel, 81 Evanitor 
Zu verfaufen: Sofort, billig chuh⸗Shop, alt 
guter Platz. Gehe nach Kalifornien. 380 Center S 
Zu verkaufen: Brauerei Haubtquartier. Nachzufta 
Mullen's Brauerei, Südweſt-Ecke 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diele- Rubrik. 2 Ceuts das Wort.\ 
——— — — 


Verlangt: Vartner mit HM, FO täglicher Ber 
dient: babe 5 mens patentierte Steumpfitridmajchi 


nen, twelde täglich jede 30 Paar Strümpfe ftriden. 
Rrobe-Mafhine auch Sonntag Vormittags zu eben. 


Gottſchalt, 1100 Milwaukee Ave. 


Le 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wert.) 


Fin Raum, 21 bei 18 Fub_und 
einem Prid:Sinierbaus, mt ai: 
x Mertitätte oder Storage. 186 Fre: 


Zimmer un? Board. 


r 


(Anzeigen unter bieier Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


du dern en: Schönes warmes Frout Zimmer 
an einen H Gas und Pad. 23 R. Klarf Sit. 


mont Stt 


gu vermierben: Warmes Zinmer, bei ältlider 


Same. 7% N. Robey Str. 


—— 


gr miethen und Board geſucht. 


(Ungeigen unter dieſer Aubrik, 2 Cents das Bert] 


Nunger Mann Schiveizer wünfcht bei einer Schwei⸗ 


zer-Familie auf der Nordoſt-Seite ein war 
freundliches Zimmer, mit oder obne Board. 
Xoj. Keller, 149 Caft North Ave. 


Zu mietben gejucdt: Ein alleinjtehender Mann ſucht 
ein Deim bei einer älteren Wittwe. Zu erfragen: 166 
Ginkourn Ape., Dinterbaus, oben, nah 6 Uhr und 

tria 


Sonntags. Mr. Schmitt. 


Age mrietben gelucht: Ein oder zwei grohe helfe 
unmöblirte Frontzimmer, Weitieite, für alleinftehende 
Dome, dei ehrlicher Familie. Adr. mit Preisangabe: 
9. 442 Abendpoft. frſa 


— —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2. Cents das Wort.) 


Geldohne Kommijfiom. 


i$ (Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von, 


4 an, obue Komniffion, ump bezahlt ſämmtliche 
uͤ toſten ſeibſt. Dreifach ſichere Hypoetheken zum Ver— 
dauf ſtets an Kand. Vormittaos: ZT M. Hoyne 
Ave. Ede Cornelia, nahe Ehicago Ave.;: Nachmit⸗ 
iads: Unity⸗Gebaude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
3jak* 


GeldohbneKommifiion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Rauen und berechnen feine Rommiiiion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden, Zinfen don 46%. Hüter 
und Potten ihnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taufht.— Willtaım reudenberg & Co., 140 Waufbiny: 


Eiidoft:Ede LaSalle Str. ofb,dpja® 


ht Ihe Seid? — Wir verleiben Geld an fala= 
ter und Damen, auf ibre einfache Unter: 
edriaften Raten, ohne jedeZicherheit. 

Sprecht bei ung por. — Na 

‚135 Atam3 Str, Ede ( 


seid auf Grumdeigentbum zu verleiben zu nie: 
Raten. Dicar Rabe, 30 Welt Chicago 
25jan,jamomilmt 


en: Billig, Privatgeider, ohne Kommii: 

ion, erite und zipette Hupothet. Adr.: 3. 96 Abend 
poit ib, 1108 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Gruft 
m 1959 Miltwaulce Ube., zwiſchen Fullerton 

Aiſornia Avbe. 24d5%° 


Yrivatgeld auf Srundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $I ver Hun: 
dert. Apr. U. 194 Abendpoft. Yan, *? 

Seid au perleiben an Damen und Herren mit 
Sorten Anftelung. Brivat Reine Sppothet. Niedrige 

icjte Adzablungen. Zimmer 16, 86 Wafh: 
Shen bis Abends 7 Ubr. Hmal*® 


sien: Gute erite Snpothet, $900, 6 Bro: 

ıt Grundeigentbum 2000 werth. Adr. D. 34 
doirfa 

en geiuht: Yon Privatmanı, 8220, erfte 
Sicherheit SM. Adr.: 3. 902 Abends 


— — — 
© 81500 auf erfte Hypothel, gute 
L. 521 Abendpoſt. 

N — 

n on 3e0 oder KOM erite Hypothek, 
icherheit. Adr.: N. 52 Abendpoſt. 

ommiſſion, Darleihen auf Chicago und 

rundeigenthum, bebaut und leer. 

— Main 339. 6. O. Stone & Co., %6 LaSalle 

Stt —A 

Err. a a ——— 

"Privat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 3 

Prozent. Schreibt und ich werde vorfpreden. ube.; 

V. 74 Abendrof. 2ia 


Heirathsgeſuche. 
igen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
en feine Anzeige unter einem Dokar.) 


ich. Herr don 40 Jahren, mit Ver⸗ 
jih mit einer reipeftablen Dame, 
nögen, oder Wittme ohne Anbang, 
Agenten verbeten. Adr.: H. 444, 


Reſpektable, anjehnliche Wittwe, 
mit adhtiährigem Knaben, ſchönem 
nd, werthvoller Lot und etwas Baar-Ver⸗ 
ſucht die Bekanntichaft eines reellen Mans 
:t ebenfall? Vermögen oder mwenigften3 gutem 
nien, zu machen. Schwindler verbeten. — 
59%, Abentpoft. 


eirathsgeſuch. 


Kneipp: Kur, Chroniſch Ktanke, beſonders 
gaut:, Harnz, Nierens, Geihleht3:, Qungenz, Halss, 
erz:, Magen, Leber, Darın?, Bluts Rervens und 
rauenleiden Werden raih furict. Dr. RotHihild, 
——— 2311 Wabajh Ube., Ghicage. _l4iepjami* 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Epezial-Aryt.— 
Geſch iechts⸗ Haut⸗ Blut-, Rierenz, Leber⸗ und Ma: 
entranfheiten_ichmell gebeilt. KRonfultation u. Ugter» 
uhung frei. Sprehitunden 9-9: Sonntags = 


— — — — — 

Andiin Xreatment Anftitute, I Wels Gr, 
ze. Ylad 1497. — Einfaches jicheres_ Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankheiten jind Indian Baum: 
rinden-Büder. Ra,imX 


— — — — ——————⏑——— 


unterricht. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
In 
Engliige Sprage für Herren oder Tamen, 
in Kleintlajien und privat, jowie Buchhalten und 
Sandelsfücer. befanntlih am beiten gelehrt im 
M..W. Yufineß College, M2 Milmwaulee Ane., nabe 
Pauline Str. Tags und Abends Breife mäßig. 

Pegiant jeht. Brof. George Jenien. Prinzipal. 
löag, d>ja* 


4 Zimmer-Flat mit Gas und 


Gut möblirtes Front-Zinmer in 
feine anderen Qoarders. 186 Fre— 


— 


PR ar —— und ſtehender Ernte bertaui 
it bicagver Grumdeigentbum. 119 Sa Eall ß 
ee 19 Sa Ealle 


Rorbweiiieite. 

Zu verkaufen: Reue 5 Zimmer Hä 

ujen: eu mme üufe 
Brid = Bajement, Badezimmer F 2 
Eliton Ave. Gars. $75 ba 
Meims, Eigenthümer, 1959 Mi 
Hulerton und Galifornia Ave. 

Jr 1 aufen» K x — — — 
uf SO Ede Chicago Ave. und Aners A 
9x125, zu balbem Preije. ig Bi 
cago At nabe Hamlin 
84 Waihington Str. 

Zu ver 
Asphalt 
lig. Nachzr 


Avenue. J 
Straße. 


dageweſen! 
id Aven, nahe Nort 
0 wertb. 


Cleveland 


Flat; Ecde; gute Geſchaäfts— 
——— 


Eudweſtĩeite. 


ür Lotten in der Subdiviſion. 


de. und Garfield Boul. (5. 


ligeren Lotten V 
thümer: Mey x wi 
nabe Ya Salle Str. 


Berſchiedened. 
Zu verkaufenoder zu vertauſchen: 


Grundſtück auf der N ite., 300x 300, lkeine 
Ally, beq dre borziiglich geeignet 
für Yabrıf- y 

Drei zwe ijt ðck iſe it en Imptovements“ 
an Racine Ave — e Str., 890 Miethe ver 
Monat, billig, 3 re von $11,500. Lot 50125. 

Ewing Ave. nabe 104. Str, Soutb Chicago, Yot 
50x124, Framchaus mit Store, IX, 
Preis mit 00 

Superior Str., n Tampbell Ave.n zweiſtöckiges 
Bridhaus, 8 Fuß 8 ent, 2 fünf Zimmer wlais, 
dahinter einftödige S ı ner Cottage. Preis La, 

Elſton Ave. nabe Belmont dreiitödiges Frame 
haus. 5 Flats d tore, modern. 2 Mictbe 
per Monat: 5 

Myer Eourt, nabe North Ave. aweiftödiges Prid: 
haue dahinter großer Stall. Geeignet für Mild 
geihäft. Preis KR. 

Huron Str.. weitlich von Daflen Uve., Ieere Xot 
95x95, Straße und Seitenweg gemanp!, Ajiehments 


is Mpe., nahe Armitage Ave. dreiſtöckiges 

5, Baderei im Bafement; 3 6-Zimmer Flats. 

10,00. 

Glarf Strahe, gegenüber Budingbam Place, 
zweinödiges Framehaus mit Store und 4 Zimmern 
dabinter. Guter Geſchäftsplatz. Preis 31500. Billig. 

Center Ave. Ece 10. Str., Waſhington Seinht?, 
4 Lotten, 1x0 ausgezeichnet für Gärtnerei, 
Breis 240900. 

W. Superior Str., nahe Paulina, vier ſtöckiges 
Bridhaus, hohes Baſement, 4 6-Ztmmer WYlats, mos 
dern: dabınter zmweiltödiges Brid» und Framehaus. 
Miethe 8100 per Monat. Preis 8*12,000. 

Frankfort Str. uahe Robey, zmeiftöfiges Baus 
mit 6 Flat3, 3 und 4 Zimmer. Miethe $28 per Mos 
nat. Vreis 8000. 

N. May Str., nahe Huron, dreiftödiges Y 
haus, hbobes Bafement; 3 6 3immer Satz. 1 
815 per Monat. Preis HOW. 


Hamburg Str., nahe Meitern Ape., zweiitöfiars 
Prifbaus, 7 Fuß Bajement; zivel 6: Zimmer 


‚modern; 3 Iabre alt; Preis 5000. 


S. Mincefter Ave., nabe 36. Str., zmweiltödiges 
Pridhaus, hohes Baſement; 3 4:3immer Ylats; Da: 
hinter grober Stall. Preis 8200. 

S. Oakley Ave. nabe Tavlor Str., dreiftödiges 
Aridbaus, bobes Pafement; ein 7= und zwei 8:3im> 
mer Flats: modern; 864 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig. 

Clifton Ave. nahe Webfter, leere Lot, BX125 
Straf > Zeitenweg gemaht; Aſſeßments bes 

s $2000. 


Roscoe Str., nahe Halited, zweiftödiges PBridhaus, 
8 Fuß Pajement, zwei 6-Zimmer Ylats; modern, 
Preis 80000. 

High Str.. nahe Syullerton, dreiftödiges Frame-⸗ 
haus mit 3 Flats, Lot 50Xx125, Breis 34300. 


Huron Str.. nahe Center Übe., 3ftödiges Haus, 
und ein 4itödiges Bridhaus mit, der Front an Bis: 
mardf Blace; Miethe $768; Preis nur BB000. 


93, Race, nahe Wentwortb Ave., 14ftödige 6 Zim: 


mer Gottage, dabinter 2ftödiger Stall; Lot 5 bei 
125; Preis nur $25W. 

51. Str, nahe Morgan Str., MHödiges Frame: 
haus, ein 7 Zimmer und zwei 3 und 4 Zimmer 
Sslats; dahinter Htödiger Stall; Miethe 360; Preis 


Bw‘. 


Sowe Ave., nahe 32. Str., dreiftödiges Bridhaus, 
mei 4 und ein ö Zimmer: Flat und Stall. Billig. 


Miethe BR. 


Morton Grove, SU., ziveiftöd, neues Framehaus, 


mit Store, gute Gelegenbeit für Butcher oder Gro 
cer. Preis 8500. 


Rachzuftagen bei Richatd A. Koch & Co., Zimmer 


5 und 6, 5 Wafbingto Str., Ede Dearborn Str. 


Zweiggeidäft: 


1697 North Clark Straße, nahe Belmont Avenue. 


Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Habt Zbr Häufer zu verfaufen, gu vertaufchen ober 


zu vermierhen? Rommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
efien von 10 kis 12 Ubr Vormittags. — Niderd U. 
Roh & Se., Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Ste. 
Nordiweit:Gde Dearborn Str. 


——3pweig: Gefgäft: 
1697 N. Clark Etr., nörblig von Belmont Ave. 
12058° 


— — —— — 


Wir können Eure Käufer und Lotten ſchnell ver⸗ 


tanfen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grunds 
eisenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ®. Freudenberg & Go., 1199 Milwaufee 
Ane,, nabesNRortb Ave. und Hobey Str. ddia® 


——— — — — — 
Perſonliches⸗ 


(Unzeigen unter diefen Rubeit, 2 Gents das Bort.) 


Galifornie und North Pacific Küfte. 
zen Alton Ezturfionen, mittelft Zug_mit ſde · 
eller Bedienung, durdfahrende Pullman Touriftens 


i 

— * ermöglicht Bajjagieren nad Galiforuien 
und der Bacifickülte vie angnehmite und billigite 
Keife. Bon Chicago jeden Di ıd D 
dia Ühicago & Alton Bahn, über de „Dcenis Route” 
erittelt der Kanjas City und Der Denver & Xia 
Grande Bahn. Schreib: oder fJreht vor bei Judſon 
Alten Greurfiond, 49 3 Marquetie » Gebäude. 


Ehicage. 


enftag und Donnerftag 


1056,2° 


BEE mm — 
Shriftlige Arbeiten und Ueberjegungen, gut umd 


guberläifig; ebenfalls Unipraden, elegenbeitäreden 
deutih und engliih angefertigt. Übends vorzuijpres 
an oder adreifirt: 337 Hudion Une, 1. Biat. 


23519, 


— — — — — 


Vhotographien. — Für befte Arbeit nnd bilfigite 


Preife fommt zu „Johnion“, 113 OR Wdams Str., 
gegenüber dem ut 
offen. 


wen Woitofficegebäube. Sonntags 
16ja,dojadi,im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Grö⸗ 


be fabrizirt und bält vorrätbig 9. Zimmermann, 


1438 Eibbourn Ave., nabe Larrabee Str. 
ITjan,ImtX 


nenne 
Andem mic meine Frau verlajien hat, fo warne 


ih hiermit Jedermann, meiner Frau etwas zu bor 
gen, indem ich für feine Zahlung auftomme. Paul 
Bruno Yangt. 
De ic 


Damen: und Herten Kleider auf leichte wödent: 


fihe oder monatliche Adzahlungen. Grane’s, 167 
Wabajd Apr. 9p,3* 


Söhne, Noten, Miethe umb Schulden aller Art 
prompt tollektict. Ehlehtzahlende Miether hinaus 


geient, Aldert U. Kraft, deutiher Wbbofat und 


funt'icher Rotar, 155 SaSalle Str, Zimmer JOIL_ 
Telephone Central 52. * u“ 





Alte Ceute. 


Omepa 

Männer und Frauen, 

welche das fünfzigite 

Sahr Hinter fi) ha- 

ben, beginnen ab- 

wärts zu gehen. Die 

Natur hat e8 fo ein- 

gerichtet. Falls Sie 

mit Ihrer Gejundheit 

mährend diejer fünf- 

zig Sabre feinen 

Mihbraud) getrieben 

haben, To ijt feinerlei 

Medizin nöthig. Aber 

fait Seder von uns 

arbeitet hart, ift oder trinft zu viel 
oder muthet jonftwie dem Körper zu 
Dann fommen Schmerzen 
Per allen Fallen bon 
Alter follte der Körper 
DOmega-Del eingerie ; 
ben werden. Dos Del befeitigt nicht 
erzen, fondern fräftigt 


biel zır. 
und Leiden. 

Schmerzen im 
gründlich mit 


allein die Schm 


daS ganze Syitem und giebt alten Zeuten die Empfindung einer erneuten 


Sugend, indem es die Gelenke geigmeidig und Die 


isivie die Nerven beruhigt. 


tismus, Gicht, Lendenweh, Reißen im Rücken und 


Cents die Flaſche 


Beſonders zu empfehlen 


Haut zart macht, 
iſt es bei Rheuma— 
Seitenſtechen. 50 


ERLEICHTERN, 
» 


[eidende Sranen!! 


2 Barım no länger leiden, wer fo bifig und fiher geholfen | 
Ba werden fan? Keime abicheuliche Medizin, feine Unterfuchung, 8 


— keine Operation, 
⸗ẽSZrauentrantheitenKtur. (Fem 
NQur für alle Krankheiten des weib 

F „ wie alt und m 


jaffend, 
—* a Verichrte Sage . Möchte 

* heilen. 
sirel Bures 


wi 
Sl 
Er Aue für alle Erkältungen. 
Hals 8 u Auch 2 g 
8 


ein ur ue 
ber: und 


2. Zahnrm 


und Gefahren der Zahırperiode, 506. — Keuchhüuſten⸗Kur. 
Y Alten Fällen _vafiend, 50. — Murmz 


titel. Einfach und fider. 


int ©u zen, wriud, ;y 
3 e Doch jede leidende Frau die 
Diss Muıttel mit Zäpfcgen für örtlichen 


aut: * 
Kinderkrankheiten 


jicher mit diefem Mittel, ; 
mplaimts Cure.) Befondere 
eſchlechts. Allen Faͤllen J 
je. Ctürft, heilt und N 
Uhmwäde, Entzündung, 
d ttel anwenden und ſich F 
ebrauch wird für 81. o0 per Poſt gefandt 


r —————— er kr 4 

kurire jelbſt mit Or. Puſchecs 
Haus: Kuren. | 

Group, La Grippe, alle Fieber und Entzündnn 


:opfen für Cholera-Morbnd. M 
Lutz: Mittel für Vlutremis 
tömne, 


alles einfad und 


der Art das Kerden a 
Drud, 5 


Hautfraiutherten, für} m 

ñe Malaria-Mittel.« 
r. Das einzige erfolgreiche M 
für Kinder. Beſchleunigt das Zahnen und beſeitigt 


ver, 
orbeus 


Auch 


zürmer und alle Wurm⸗—Symptome, 50c. — Wenn gewünſcht per Poſt. 


— 
J Erküllungs- Nur engen 1 
E Eoric und Nerven-Mittel | 
BE Nheunalismus, Beenpeng 
is Dffices oder brieffiher Rath frei. 


7 


— 


50 Cts. 


erpöfität, Shmwäde, Säylaflofiafett, Herze 

nd für alfe Nerven und Magenlcıbei. 50%. 
ste Bluileiden 

SHlft Shell ın allen Fällen. 


Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey Bivd., nabe tlark, 
An 


Er leicht mit Puſcheck's 
st 


50 6t8, 





3 HS 
F H ‚ 
Ki Er) es * 


Vollſtändig 


werden unſere allgemein berühmten Bruchbänder von 
te, mit Leder überzogene Bruchbänder, ei 
1.25 und höher. Nirgends ſo gut und billig zu kaufen. B 
Unjere Unterleibsbinden und \ bruchbänd 
dauerhafte Gummiſtrümpfe für Krampfadern und geſchwollene 


pakt.— Su 


tungen zu halben Preifen. 
befter befannt,. Vorzüglich pafiınde, 
Beine werden nad Daß angefertipt. 


22 fur einfeitige 
65c (alle Größen). 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Hapakıiınmer, — freie 
— Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


Bıud:Spezialiften. 


nfeitige von 


e ne 


unjerem erfahrenen VBruch-Epezialiften anges 
65 aufwärt? und doppelfeitige don 
hbänder mir den Verbeifes 
jind überall als bie 


neueſten 


inder 


J für Doppelieitige 
S 1 .25 alle Größen). 
Unterſuchung durch unſere 


HENV SCHROEDER,., 465-467 Milwaukee Ave. 


a ee 


Aheumalismus, 


hroniicher und after, Gicht, Nie: 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiiches Aiibma und 
alle anderen Leiden theumatifcher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


ACAR, 


die berühmte bdeutiche Medizin, 

Zu verkaufen in alen guten 
Npothefen, 50c, 81.00 und 82.00 
per Flaſche. 


DR. J. YOUNG, 
Deutfdher Spezial: Arzt : 
f. Ylugens, Ohren, Naien: u. Salo: : 
Leiden. Behandelt dieielben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nad uinübertrefflichen neuen Metheden. Der 
barträdigfte Rafenkatarrh uud Schwer: 
hörigfeit murbe furirt, mo andere WMerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Uugen. Brillen 
Unterfuhung und Kath irci.— 
int; 261 Linceln Idbe., Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abs. Sonntags 8 his 12, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche She | 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre —838 | 
ditmen ſchen jo jprtefl als mögli von ihren Gebrecen | 


gu beilen. Gie heilen grünsh 


unter Garantie 
alle geheimen Krankheiten der i * 


Männer, rauen 


leiden und Menftruationsftörungen o r | 
ration, Hautfranfheiten Rolgen ben Sem | 


beflcdung, 


) verlorene Mann 
tionen don ——— 


2e. Opera 


von Brüden, Krebs, X 


vathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten ın un ſer 
ibatbhoipital raten Werben Do 
) behandelt. Behandlung Intl. mens 
nur Drei Dollars 
ben Monat. — weidet Died aud,— Stunden: 
T Up: Usends, Gonntags 10 bie 


Deuts 


; Gefahr 


Zr erfter Slafje Operatenren, —— 
umoren. wii le | 
oder tanfheitem) ic. Ronfultirt uns bevor hr heie | 


DI» 


IF 


— 000. — 


bei jedem 
Husten. 


Ganz gleich wie leicht die Erkältung fchei: 
nen mag, vernadläffigt fie nicht. 

63 zeigt, dah eine Entzündung an einer 
gefährlichen Stelle vorhanden ift. Sie mag 
fich feitjegen und entwideln und haften bfei= 
ben, Ihr jeid nicht außer Gefahr, bis geheilt. 

Sogar der unbedeutendfte Huften deutet 


| Gefahr an. Mehr als die Hälfte der Gräber 


der Melt find gefüllt mit Opfern von Kehl- 
und ungenleiden, welche in derjelben 
Weiſe anfingen. 

Wir wollen Euch nicht erſchrecken. Wir be— 
abſichtigen nur zu heilen. Es würde keinen 
hoffnungsloſen Huſten geben, wenn ein ge⸗ 
ringfügiger Huſten ſofort beſeitigt worden 
wäre. 


Für jeden Huften fauft das befte Mittel, 


| das Ahr kennt. Verfucht Feine wirkungslos 
| jen Mittel, denn 
liegt große Beruhigung darin, daß wenn Ihr 


feines ift zu fiber. €3 


Hartwig's 
Zungen-Ballam 


gebraucht, Ihr jicher geht. 


| Terfauft bei allen Apothetern. — 25c, 50c 


und $1.00 Flajchen. 
Hergeftellt von der fabi 


Hartwig Drug Co., Chicago. Ill. 
Dampfbade: 


ln 


667 S. Halsted Str. 


Laht Euch nicht irre führen von Medizinern. Wir 

heilen Rheumatismus An 5 bi8 10 Tagen oder geben 

ba3 Seid zurüd, Stufte Kneipp Meibode. 
KHa—ib, mifaıno 


. WATRY & coO., 
99 E. RANDOLPH STR.. 
Deutfihe Dptiler. 
släfer eine Spezialität. 
‚ vbotogt. M S. 


Brillen und Aug 
Kedats, Gameräi 


ih gewonnen. 


ı auffallen. 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 8, Februar 1902. 


Wimbus. 


Roman von Ferdinand Stisber, - 


(23. Fortfegung.) 

Paul war der Erfte, der ein Wort 
fand. „E3 ift nicht wahr — — Fräu- 
lein — — ich wollte nit — —“ 

Das verwirtte Grethe noch mehr. 

„Bas wollten Sie nicht?“ fam e& 
ipie ein Zittern bon ihren ippen. 

Mid an Sie berandrängen, Fräu— 
lein, — das wollte ih nicht —. Wahre 
haftig nicht — Schicken Sie mich fort 
— ich bitte, ſchicken Sie mich fort —.“ 

„Nein,“ preßte ſie hervor. Und dann 
kam ein holdes Lächeln in ihr Geſicht. 
„Aber vernünftig wollen wir ſein —.“ 
Das flüſterte ſie nicht, das hauchte ſie. 
„Und jetzt will ich fpielen.“ Damit 
ſetzte ſie ſich an das Klavier und rief, 
indem ſie kräftig in die Taſten ſchlug: 

„Alſo tanzen, meine Herrſchaften.“ 
Sie wollte die Aufmerkſamkeit von 
Paul ablenken, der noch immer ganz 
beſtürzt daſtand und jetzt erſt nach und 
nach die Situation zu erfaſſen begann. 
Grethe fühlte ſich ſchon eiwas freier. 
Sie hatte wenigſtens die Macht über 
Wenn ihr Geſichtchen 
auch noch glühte und in ihr ein ſo ſon— 
derbares Wogen der Gefühle war, ſo 
beſaß ſie doch viel von der Stärke der 
Frau, das zu verbergen, was ſie im 
Tiefſten durchwühlt. Grethes Zuruf 
fand lebhaften Widerhall bei den jun— 
gen Leuten. Es hatte nur eines An— 
ſtoßes bedurft für das eigene Wün— 
ſchen. Nun drängte wieder Alles in 
den für den Tanz reſervirten Raum. 


unter den Arm und zog ihn mit ſich. 

„Du ſtehſt da wie ein Leichenbitter. 
Nimm Dich doch zuſammen! So 
macht man keinen Eindruck. Suche Dir 
cine Tänzerin, oder warte, ich ftell’ 
Dich vor, der Kleinen Mayer, die macht 
Dir’ Leicht.“ 

Dabei blidte fih Hugo nad Tina 
um, bie er in dem Gewühl nicht ent= 


| bedfen konnte. Er wurde jo wieder von 


Paul getrennt, der fich bier furchtbar 
im Wege borfam. Er hatie fein Auge 
für bie refpeftoollen Blicke, die Jo viele 
junge Damen nad) ihn fandten, und 
nur das fonpentionelle „Sehr erfreut,“ 
dem er feinen Namen zufügte, jo oft 
fich einer ber jungen Männer ihm bor- 
ttellte. Darin hatte Hugo gewiß Recht 
gehabt: -mit dem Weuberen muß man 
Die hohe Geftalt, der aus— 
drudspolle Kopf mit dem nach eng= 


‚ licher Sitte an der linfen Seite ge- 
; theilten und ntedergefämmten vollen 
| Haar, da& männlich Schöne Profil, die 
‚ natürliche Eleganz. 
' flüfterte ihrer Nachbarin, indem fie auf 


Eine der Mütter 


Paul deutete, zu: „Dieler junge Menfch 
ift eine Augenmweite. Wer ift er? Ein 


Ariſtokrat natürlich. Furchtbar ſtolz 


ſcheint er zu ſein.“ 


Aber Paul merkte von all dem nichts. 
Unglücklich fühlte er ſich namenlos un- 
glücklich. In ſeiner ganzen Vergan- 
genheit war ein Sonnenblick geweſen: 


Dieſes Mädchen, zu der ihn ſeine beſten 
Gefühle zogen, Alles, was keuſch und 
gut in ihm war, das er liebte, zu dem 
er aufblickte wie zu einer Lichtgeſtalt. 
Als er noch in ſeiner Armuth täglich 
an ihr vorbeikam, da hatte er das Ge— 
fühl: „Sie iſt Deine gute Fee!“ Wenn 
ihn in all ſeinem Ungemach die Lebens— 
freude nie ganz verließ, ſo hatte der 
Gedanke an ſie dies vermocht. Und der 
Gedanke an ſie war es, der ihn einſt 


—— —— —— — — —— —s — — — — — 


Hugo faßte Paul im Vorbeigehen 


zurückgehalten, als er, die Hände um 


Wie kam es nur? 


Augen. Ein ſtummes, aber muthiges, 
offenes Grüßen, in dem ſich die Freude 
ausdrückte: „Weil ich Dich nur wieder— 
ſeh'!“ So ſtand's in den Augen, in 
ihren und in den ſeinen. Und dann 
kam ein Tag, an dem er ſie nicht ſah — 


da hatte der gute Engel ſeine Hand 


von ihm gezogen, denn ja — — von 
dieſem Tage an — — brach das Ver— 
hängniß über ihn herein! Und als er 
ihrer wieder anſichtig wurde, damals, 
als er zum erſten Male mit Hugo im 
Wagen ſaß, auf der Fahrt um das 
ſchöne, neue Portefeuille, da war er 
ſchon ein — Gefallener. Es gab keine 
Beſchönigung: Ein Gefallener! Und 
von da an ging es bergab. Mit von 
Tag zu Tag zunehmender Geſchwin— 


digkeit den Abhang hinunter, in immer 


raſenderem Tempo, hinab — hinab —. 
Was er vor ſich ſieht, iſt das Thal der 
Entehrten. Noch wenige Schritte, und 
er iſt unten, mitten unter denen, die, 
wie er, entgleiſt und verdorben ſind. 
— — Und ſo müſſen ihn die reinen 
Kinderaugen dieſes Mädchens ſehen, 
entehrt, beſchmutzt, ein Elender. Fort! 
Fort! Es war ein raſendes Drängen 
in ihm. Er hatte ſich ja immer dabor 
gefürchtet, dieſem Mädchen im Leben 
näher zu treten. Aber daß es ſo kom⸗ 
men würde, daß er vor ihr ſtehen 
mußte, mie heute — das war unerträg⸗ 
lich! Was ſollte er nur thun? Diefe 
Gedanken jagten ihm durch den Kopf, 
drängten, tobten, und ſo ſtand er mii— 
ten in dem Gewühl, umbrandet von 
fröhlichem Lachen und Geplauder: ein 
Einſamer. Da tauchte plötlich Grethes 
Geſicht vor ihm auf. Nicht viſionär. 
Er fühlte, wie ihr Blick an ihm haftete. 
Ihr Blick, den er nicht zu erwidern 
wagte —ho, könnte er jezt zu Boden 
* und auslöſchen und nicht mehr 
ein: 

„Anireten zur Quadrille,“ klang 
Hugos eimas Scharfe Stimme an 
Pauls Ohr. Die Paare orbneten fich. 
Paul jah, wie. Greihe an Hugos Arm 
eben zur Duabrille antrat. Er fühlte 
fich gefchoben und geftoßen. Wb und zu 
trug Sich ihm ein Paar alö vis-A-vis 
an. Medhanifch ſagte ex: Ich habe 
noch nicht engagitt.“ Und dabei hatte 
er den klaren GSedanken, daß man ganz 

ut etwas reden könne, was ſo voll— 
ommen außerhalb be3 momentanen 
Gedanfentreifes liegt. Er wäre am 
lteßften dabon geeilt. Aber er konnte 
jegt den Ausgang nicht erreichen, ohne 
die Reihen zu durchreiken. Alfein, da 


war gud eiwas in ihm, mas ihn trog  fiäwarz umd Braun, 50 


4 | das Brüdengeländer geframpft, mit | 
4 | den unter ihm rollenden gelben Wogen 

: Tiebäugelte. 

m | er täglih auf den Wegen aus ber 
a | Bihliothet das Glüc genießen durfte, | 

| fie zu ſehen? 3 war ja nur ein Vor: | 


1; beibufchen, ein ftummes Grüßen der | hörte 


Daß ı 


| 
} 


des heftigen Drängens mie mit taufend 
Händen zurüdhielt. Tr mußte bleiben. 
Aber das mürde er nicht ertragen, fie 
am Arme biefeg Hugo zu jehen, den 
er haßte, in diefem Augenblide tödtlich 
haßte. 

Er trat in den großen Salon. Die 
grelle VBeleuchtung brachte ihn halbwegs 
zu ſich. An dem Klavier ſaß ein Herr 
mit langem, ſchwarzen Barte, der ſich 
nach ihm wandte, als wollte er fragen: 
„Ohne Tänzerin?“ Paul achtete nicht 
darauf. Was ging ihn der Mann mit 
dem ſchwarzen Barte an, der hier aus 
Gefälligkeit zum Tanze aufſpielte, da— 


mit Grethe nit um die Quadrille | ! Bu b - 
das Bedürfniß, zu ſprechen, 


käme? In dem Augenblicke trat ein 
Herr auf Paul zu. Das Geſicht hatte 
er ſchon einmal geſehen. Dieſe leicht 
zugekniffenen Augen mit der gold— 
umrandeten Brille davor, dieſen ſorg— 
fältig ſpitz zugeſchnittenen kurzen Voll— 
bart, und die Stimme kannte er auch, 
mit der dieſer Herr jetzt ſagte: „Ge— 
ſtatten Sie, daß ich mich vorſtelle: 
Holbein, Sekretär der Amerikaniſchen 
Aſſekuranz-Geſellſchaft. Ich habe noch 
nicht das Vergnügen gehabt, Sie hier 
zu jehen.“ Paul nannte feinen Namen. 
Yeht mußte er auch, woher er diejen 
Mann fannte, der num fo verbindlich 
um feine Befanntichaft warb. Vor 
menigen Wochen mar er bon ihm mit 
dem Hinmeis auf feine Schäbigfeit ab» 


gemwiejen worden. Hier hatte der Mann | Ma: 
' mit bem langen Bart, diefer würdiae 


ihn nicht vermuthet. Paul wurde von 
der Luft angewandelt, dem Herrn Se- 
fretär die Szene in Erinnerung zu 
bringen, um fi an der Verwirrung 
biefes Mannes zu meiden. Wie gern 
hätte er ihm gefagt: „Lieber Herr, dad, 
| mas Sie heute taufcht, find die Kleider, 
nur die Kleider. Als ich damals vor 


Ihnen ftand, und Sie meine Repräfen= | 
gewiß unabfihtlih — mandmal ihre 


tationsfähigleit bezmeifelten, war ich 
| ein ehrlicher Kerl; aber fchäbig, Tieber 
| Herr, [bäbta. Biel zu Ihäbig, um für 
einen rechtlichen, ftrebfamen Menichen 
gehalten zu werden! Heute bin ich ein 
Schuft, aber ich habe einen Schneider, 
der pumpt, und das halten Sie für 
Charakter. Laſſen Sie ſich auslachen, 
lieber Herr!“ Aber Paul ſagte nichts 
von dem, was er jetzt ſo grimmig 
dachte. Er ſagte überhaupt nichts, als 
jene landläufigen Phraſen, die jeder 
halbwegs Gebildete für ſolche Vorſtel— 
lungen in Bereitſchaft hat. In dem 
Augenblick verſpürte Paul ein ſtarkes 
engliſches Parfüm, und gleich darauf 
er dicht neben ſich Tinas 
Stimme. 

„Sie tanzen auch nicht?“ 


| 


Die Ans | 


rede mar Paul gerade jegt millfommen. | 


Sp mwurde er den Sefretär [o8, der fo 


Tina batte ihre Hand unter Pauls 
Arm geichoben, der Sefretär verneigte 


Sittsame Frauen, 


Eine geziemende Sittfapıfeit hält viele frante rauen davon ab, einen Arzt über Hrauenlei- 
den zu fonfultiren, und die yurcht vor einer unnötdigen Sirurgijchen Operation hält viele andere 
davon ab. Auf diefe Weije gibt die arme leivende rau, melde fi nach Erföjung jehnt, aber 
fich feheut, diefelbe zu fuchen, verzweifelnd die Hoffnung auf. Aber Hunderttaufende von Frauen 
hierzulande mwiffen jegt, mie frau Steele, daß fein Grund vorhanden ift, die Hoffnung auf— 
zugeben — daß eine pofitive Selbftbehandlung für Frauentrankheiten in dem Bereiche jeder filt- 


WINE CARDUI 


gab Trrau Steele wieder Luft zum Leben, als die beiten Werte in Ylinois ihr, ohne eine Dpera- 
tion, dor der jie zurüdichredte, nicht helfen fonnten. Wenn |hr verzagt feid, und Frauenbeſchwer⸗ 
den habt, dann geht in Eure Apotheke und kauft eine Zlafche Cardui-Wein. Er wirdEud) helfen. 


Jamen Frau ift. 


mich, ohne dah fie mır helfen Fonnten. 


ftöde entfernen zu Iaiien. 
das thue ich nicht”, jagte ich. 


Weife fand ic Erlöjung, und entging dem Mefjer des Chirurgen 
Sshre Anzeige leien, fondern ich fuche Diefelben auf, und erzähle ihren davoın. 


Peoria, »Ill., den 5. April, 1901. 
Ich bin allmonatlich leidend geweſen, ſeit ich zur Jungfrau heranreifte, und die beſten Aerzte behandelten 


Der letzte Arzt rieth mir an, in's Hoſpital zu gehen, um meine Eier— 
Er ſagte: „Dies iſt die einzige Rettung in Ihrem Falle, Frau Steele.“ „Nein, nein, 
Dann kam mir ein Ladies' Birthday Almanage unter die Hände, und auf dieſe 
Ich warte nicht, bis meine Freundinnen‘ 
Ich kann den Cardui-Wein nicht 


genug rühmen. Ich bin eine kräftige Frau, verrichte all' meine Ar beit, und mache gelegentlich eine Radfahrt. 


Ich benachrichtige Damen, von denen ich höre, daß ſie leidend ſind, und ich habe eine 
daR ſie ihr Kind verlor, indem ich ihr Cardui-Wein gab. 


Dame davor bewahrt, 


Frau B. M. Steele. 


Wegen Rath und Literatur ſchreibe man, mit Angabe der Symptome, an“ The Ladies' 
Advisory Department,” The Chattauooga Medieine Company, Chattanooga, Tenn. 


Sie [prad) diefe Worte gegen das | Stadtrath von Paris, dem zu diefem 


| Klavier bin, in beifen Nähe jte mit 


Ziede 300,000 Fr. zur Verfügung fte- 


Paul ftand. "Aber er, dem diefe Worte | hen. E3 wird zunächjit auf der „Place 
galten, mar zu fehr mit ber Quadrille | des Wosges“, wo fich das „Hugo-Haus“ 


beichäftigt, ala daß er fie vernommen 
hätte. 

„Willen Sie, daß Sie hier Eindrud 
machen?“ mandte fi) Tina jekt ganz 
zu Paul. „Sie find von einer beftriden- 
den Arroganz. ch glaube, Sie mer: 


den Glüd Haben. Ja — — ja — — | 


Sie.” 

Sie jchlug mit ihrem Straußen- 
facher leicht auf Pauls Schulter. 
mar Tina eigentlich ganz gleichailtig, 
was ſie jetzt ſprach. Site hatte eben nur 
um fi 
felbft zu beruhigen. Sie war fo freus 
dig bewegt, jo — — tie por einem 
nahen Siege; fie hätte übermüthig 
lachen mögen, fie zwang fich nur Die 
Haltung auf. Aber während fie mit 
Paul Sprach, hufchten ihre Blidde von 
Zeit zu Zeit nach dem Klavier. Und 
plöglih, einer augenblidlihen Ein- 
gebung folgend, rüdte fie einen Geflel 
neben den des SKlapierfpielers. 

„Wir merden die lebte Tour bier- 
bändig machen, lieder Freund. Wollen 
Sie?“ 

Dabei glitt ihr Blick imie zärtlich über 
den fchönen, Schwarzen Bart, der heute 
an der Seite nicht grau war. 

„Sur mich!" Das glänzte in ıhren 
Yugen. Und wie diefer große Mann 


Repräfentant einer Millionengejell- 
haft, fo fchön erröthen fann! Er 
rüdte mit feinem Seffel, um Tina 
neben fi Plab zu madjen. Dann fpiel= 
ten fie mit einander die lebte Iour 
pierhändig. Wie ihr Parfüm ihn um— 
fpielte, wie er ihre Schönheit fühlte, 
mie heiß e3 ihn durdrann, menn — 


feine Hand bie feine ftreifte oder ihr 
Knie das feine berührte. hm, der fo 
biele Kahre Vater geiwefen, fam Beute 
fo intenfiv die Mahnung, daß er ein 
Mann fe. Er vergaß, daß er am 
Klavier faß, er vergaß feine Eigenjchaft 
als Gaftgeber. Er hatte feinen Ge- 
danken an dag Mädchen, das fich da 
drinnen unter den Tanzenden zur Lie- 
benswürdigkeit zwang. Dina wußte 
genau, mas jeht in dem Manne neben 
ihr vorging. ES ärgerie fie nur, daß 
ihr der glüdliche Einfall nicht früher 
gelommen war. Sie fagte fih: „Heute 
muß bie Entfcheidung fallen!” 

Baul ftand immer noch auf demiel- 
ben Plabe, auf dem Tina ihn zurüd- 
gelaffen hatte. Er blidte in das Ge- 
woge des Tanzſaals, ohne zu jeden. 


nun » | Ueber dem Chaos in ihm jchmehte die 
zornige Gefühle in ihm ausgelöft hatte. | 


ih noch tiefer, al3 vordem. Seine | 
Hohadtung war aeltiegen: zuerft das | 


elegante Weußere, jet die Vertraulich- 
fett bon einer eleganten Dame. 

„Sch werde mohl fpäter noch Die 
Ehre haben,“ fagte der, Sekretär, bie 
Augen noch ein wenig mehr zufammens 
kneifend. 

„Wer iſt der Herr?“ fragte Tina. 

„Ein Dummkopf!“ Pauls Stimme 
klang beinahe barſch. 


mich haben Sie ſich auch den ganzen iſt, wes iſt es denn?“ Er fuhr mit der 


Abend nicht gekümmert. Sie nicht und 


Ihr Freund nicht. Ueberhaupt Nie— 
mand —“ 


Wunder Hals, Reiz im Hal⸗ 
ſe, geſchwollener Hals, Ge⸗— 
ſchwüre im Hals und Hals— 
ſchwäche werden kurirt durch 


ALES 


OREHOUND 


AND TAR. 


das einzige Mittel, melches 
bad Leiden fchnell behebt, 
Benupt e3 für Huften und 
Erfältungen. 


Zu verfaufen bei Apothelern, 


$ Bahuweh-gropfen Ruriren 
in einer Minute. 


Bart-Färdemittel, 
geuts, 


H 


F 
i 
i 


ı Ps Saar- und 


tage: mas wird geichehen? Die er- 
Bade fih in’3 Ungemeffene, Wejen- 
Iofe. So ftand er und ftarrte. Und 
mie die beiden Spieler am Klavier aus 
den gemeffenen Duadrilfe-Afkorben in 
einen rafenden Galopp übergingen und 
die Paare fi in dem Zanzjaal mie 
toll mirbelten, da faßte es ihn an, mie 
Schwindel. Er fühlte fih zu Boden 
gezogen und Stand boch fo aufrecht. 
Mit ein paar haftigen Schritten trat 


' er in den Nebenraum, an Die Stredenz. 


Dort fiürzte er ein Glas Bordeaur hin- 


© | unter, 
„Sb, fo unliebengmürdig? Und um | 


„Wenn das in mir nicht Wahnfinn 


Hand über bie Gtirne, wie um fich zur 
Beiinnung zu Bringen. Und dann 
trant er nochmals. Wie das Heiß 
binabrann. Wie ed in feinen Schlä- 
fen zu pochen begann. Ader nun fühlte 
er fich Doch wieder. Und hoch aufgerich- 
tet trat er zurüd in den großen Saal. 


| Er fam gerade recht, um zu hören, wie 


Grethe dem Mann mit dem [chmarzen 
Bart zurief: „Das haft Du großartig 
gemadıt, Papa!“ 

(Fortfegung folgt.) 


* ‚Edelweiß Brod“ ift nahrhalt, ges 
fhmadvoll, leicht verbauli und bält 
fich lange frifh. Wın. Schmidt Baling 
Gr 


Die Biktor Hugo⸗Feier in Paris. 


Der „Temps“ bringt ausführliche 
Mittheilungen über die offizielle Feier, 
die anläßlich der hundertſten Wieder⸗ 
tehr des Tages, an welchem Viktor 
Hugo geboren wurde, am 26. Februar, 
in Paris veranſtaltet werden ſoll. Das 
Programm iſt zum größten Theile von 
Paul Meurice, dem Herausgeber der 
nachgelaſſenen Werke Hugos, entwor⸗ 
fen worden und hat die volle Billigung 
des Unterrichtsminiſters Leygues ge— 
funden. Am Vormittag des 26. Febr. 
foll im Pantheon, wo Hugos Gebeine 
ruhen, eine ernſte Feier ſtattfinden. Es 
folgt dann die Enthüllung des von 
Barrias modellirten Hugo-Denkmals, 
das mehr als 250,000 Fr. gefoftet hat, 
mwopen dur eine nationale Subjfrip- 
tion 110,000: Fr. aufgebradht worden 
find, Eine bejondere eier plant ber 


| 
\ 


| 


1 


ẽs 


befindet (das ſpäter in ein Hugo-Mu— 


| 
| 
| 


DVolkatundgesung veranftaltet werden. | 


die ganze „Place des Vosges“ hell er= | 
leuchtet werden: und 1500 bis 2000 | 


Schulkinder follen dem von Rodin für | 


| oder Reh 


den Qurembourg = Palaft aefchaffene 


Kind beim Vorbeigehen am Fuße der 


Statue eine Blume niederlegt. Wäh- 
rend Diejer jchönen Zeremonie gelangt 


| ve 


positiv 


Bei einbrechender Dunkelheit mird die | 


8 * * lungen leidet 
Hugo-Denkmal huldigen, indem jedes * 


Flulbergiſtung 


e — | Mittelt meiner fpeziellen Bchandlungdmetihode 
feum verwandelt werden fol), eine | n 


vervollloumnet nah zwanzigführigem Studium und 
Erfahrung in 
Blut: 
und zwar d 


ftarfen, reiner 


n tanjenden von jyällen, garantire ic 
ergijtung in allen Stadien zu 
ernd und veriege den Körper in 
gefunden Zuftand. 
‚ jälft, wenn Ihr fyleden, Bidel 
ungen der Daut habt, an wundem Mund 
‚ Schmerzen, Wunden oder Anichwels 
oder die geringiten Symptome don 


Aırgiftung vorhanden find, dermadhläjiigt oder über: 


betlen 
einen 
Wen 


oder & 


ht, Sondern jpreht jogleic bei mir 


Ach heile Hofitin die fhlimmften Fälle im erften 


| umd zweiten Stadium innerbald zehmr bi fedhrig 


| eine von Guftave Charpentier, dem | 


Stomponiften der Volfäoper „Louife“, 
seichriebene Symphonie mit Chören 

Abends findet im 
Ratbhausfaale großer Empfang ftait, 
und in der „Gomebdie Francaife“ wer- 
ben im Betlein des Bräfidenten und der 
höchſten Staatswürdenträger 
„Burgraves“ aufgeführt. Das Stück 
ſoll mit verſchwenderiſcher Pracht aus— 
geſtattet ſein. Die Reihe der feſtlichen 
Veranſtaltungen dürfte eine Apotheoſe 


des Dihiers vor dem Nathhaufe be= | 


ſchließen. 


— > 
— Sopnderbare Wirkung. — A. (ber 
mit ®. längere Zeit einem 
Brande zugefehen bat): Donnerwetier, 
mweibt Du, nach den Brande verfpüre 


ich mächtigen Appetit nach einem Nä= | 


ring. 
— Monolog. — 


Ruinirter 


— 


mann (für ſich): Mein Alter hat im- 


mer geſagt, gut leben iſt die Hauptſache 


beim Menſchen. Na, ich habe doch ge= | 
und nun geht e& mir jo 


Sihrages $1,009,000; 


miß gelebt, 
ſchlecht. 


Mur Männer. 


Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank— 
Beiten der Männer. Geine Heilungen find 
ihnell und dauernd. 
Anſicht find frei. 
werden durch einen geieglichen 
unterjtügt. 
Riſiko. 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 


Seine Verſprechungen 
Kontrakt 


Hugos 


Tecen. Unter meiner Bebandlung iſt es nicht nö— 
thig, nach Hot Sprinos zu reiſen Ihr könnt 
uernd im Haufe, ohne von Geſchäft angehalten 
ent, geheilt werden. 
ıdle auch mittellt unfehibaren und Dris 
heden und heile dauernd Nervenihwäde, 
aeihwädte PLebensträite, Impotenz, Bla: 
fon, Nieren: und Urin-Kranukheiten und alle 
Kronifchen Leiden ud Schioähen der Männer, He'le 
auch mittelit Gleftro = Chemie Wbjorption, ohne 
Echmerzen, Shuriden oder Abhaltung yom 
Geſchãft, Baricocele, Strittur, Hamorrhoi⸗ 
den, Bruch ꝛc. 
20 Jahre praktliſche Erfahrung. 
Ehrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandlung, keine Quackſalberei oder Täu—⸗ 


denn 


| fung; alles jtrift yrivat. 


größeren | 


Y | 
Lebe— 


Sein Rath und feine | 


Ahr tragt nicht das geringite | 
Für joldhe Leute, die feine Difice | 


von häuslicher Fehandlung arrangirt. — 


Schreibt nah Symptom: jormular, 
itledisin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Flur. 
Neben Eiegel, Cooper & Co, 


Effice-Stunden 9 Dorm. bi? 8 Abends. 
fa,mi,* Eountag: 2 Vorm. bis 12 Mittags, 


Zellung und Sülfe; 


fowie guten Math für Jedermann, 
—————— UD 


mibält daS gebiegene deutjche Wert „Der Nettungss 
Unter‘, 45. Auflage, 250 Seiten jtark, mit vielen anas 
terniichen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
findertofe Ehen, weile: von Mann und Frau ges 
lefeu werden joll. Ein richtiger Zegweiier für junge 
Beute, die fiy un wollen oder unglücdlicdy 
verbeirathet find. a 

An verftändlicher Meile if die nothwenbdigite Bel 
rung dargelegt, wie man Gefchlechteleiden und d 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Reroojität, Impotenz, Polutionen, Ui te 
barfeit, Gedähtnikihwähe, Melancholie und 
Baricocele fü und gründlich heilen Fann. 

in ip ag und ein guter Rathaeber ift dieſes 

borzügliche bemtiche Merk, weiches ch Gmprang vom 
25 ts. in Ioftmarten In einfacyem Umjchlag, jorg ültig 
verpadt, frei zugej@iet twird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(rüber 11 Elinten Place.) 


Der „Rettungs-Anfer“ ift auch zu baden bei Ehas, 
Ealger, 1525 Diverſey Boul. Ede Florence Wve, 
und Mrs. Thereia Hoffihlar, 344 N. Halfted Str. 


it ft 

Wahrheit! 
Mahrheit bleist Wahrbeit, wern jie au _oft ums 

terdriüidt wird; fie fomınt doch twieder zum Boridgein 


I ft, weldes Tag und Nacht 


' he und Berwadiungen des Körpers. 


| Dame bedient. 


Unterfuhung und Koufjultatien, einfchlich- 
lb X:Ztranlen:Unterinhung, frei. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, jchreibt wegen 
meinem ij ı TDiagnoje:yorimular, beishrebt 
Euren usführlid und er wird prompte Bes 
achtung 


DR. RENNERT, 


$. Floor NRortb American Building, 
CHICACO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Sir. 
Stunden von 10 Uhr Vom. bi? 6 lihr Abends. 


Sonntags von 19 Uhr Vorm. bis 12 nr Mitags. 
. 2803, fami26feb 


den 


Rheumglismus Heilmillel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugn ſſen. 
Hier ſind einige von unſeren zahlreichen Referen⸗ 
en: J. P. Clart, Präſ. Hibernian Bank, Chicago;: 
3 = } n Upve., Chicago; 
Str., Chicago; 
Depofit Go., 

; x 2 Agent Am. 
Gn., Chicago; A. Bent, Trav, Baif. 
laent Gan. Bac. RN. R., Chicano; Morton E. Davis, 
tıal Meferve Plda., New Port; U. I. KRaftner, 

Milwaukee, Wis. 

An Apotbeten zu haben. Preis 31.50 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen:fFabrifant, 
Ede Elart Str. und Webfter Une, Chicago, AM. 
didoie 


. un 
, 9% 
pin, Commer 


Broadwah. 


Bruchleidende 


= jowie alle an Ber 
ı trümmungen dei 
Rücarats, der Beine 
und ;jüße Veidenden 
werden — us 

neueiten Apparaten pofitivgebeilt. Bruchbänder,- 
derichiebene Sorten. BeipFinden für jdwaden Leib, 
Piutterigäden, fette Cute umd Nabelbrüde, Gumtnie 
ftrümpfe für Krampfader, Gerdbehalter, Rrüden, fünits 


lie Beine u. i. w. Bruce 


bänder 50 Gents und ati» 
fte, bequemfte, dauerhafte 
getzagen wirb und u mr Beilung 


ohne Schmerz 
erzielt. DR. 
Fifth Ave. nabe Ranbolph Str. 


mwärts. Bejonders empfehle 
id mein neu erfundenes 
ERT WOLFERTZ, fyabrifant, 6I 
Spezialift für Brüs 


Bruchband. weiches einges 
führt tit in der deutihen 
Urmee. 3 ift das fiher« 

ud Sonne 
tags offen bis 12 Uhr- — Damen merden Don eines 
6 Privat-Simmer aum Anpaffen. 


5500 Belohnung, vr iii 


und mus endlih den Sieg erringen über die Xiüge. | 


© ift e3 auh Wahrseit, mas non Dr. 
Kräuter Thee gefagt teird. Dieier Three ift in Mirks 
fichteit_ ein merthuofles Hausmittel, weil er gegen 
viele Leiden mit Eichesheit gebraicht merden Tann, 
wie Magenleiden, ihlechte Verdauung, Appetitloiig= 
keit; aud; bringt diefer Thee die Leber bald in Ords 
nung, wenn fie midht richtig arbeitet, heilt Nierens 
und Wlafenbeiwerden, vertreibt rheumatiiche 
Shmerien aus dem Körper, requlirt den Stublgang; 
er if ein ausgezeichnetes Mittel gegen Kinderfrants 
beiten, wie Scharfachfieber, Maiern u. ij. m., heilt 
Santausichläge, indem »iefer Three das Blut gründ- 
li reinigt. fragt im Apotheken nach Dr. Lemke's 
KRräuter-Thee oder jKreibt an Pr. 9. ©. Lemie 
Medisin 60., 822 &. Brlfie» Etr, Ehicage, 
IU. Probe frei. Breis 25e für Leine, 500 für 


aroße Schadteln. 


turu 
lehester 
3860 Madisen Square, P 
Please reply in Euglish. l5ns,modoie, li 


DR. SCHROEDER. 


Deuniiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. uabe Hadbahn 
s5 aufm har 
® en. Gold» u. Gilberfülttung 
Be Breijen. Zufriedenkeit garantirt. Soun« 
zomija* 


Qemfe'3 | 


Diboja® | 


Würtel nicht der bee im der Belt if. Sr heilt alle 
* Leiden der Nieren, 

| 4 Leber, Lungen und 

ferner Rheus 


fhmers, folgen non 
Ausſchweifungen, 
verlorene Nannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei- 
den ui.m. Benn 
ale Medizinen nit 
sebolten haben, dies 
3 fer Gürtel - wir 
es Euch ficher. helfen. 
Breeis IR 85, 810 und B15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifttb Un., nabe Ranbolph Str., Ebicage. 
1308.fahihe® 


— — 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüfe, die 
id in 1396 in 
den Bollon Den» 
tal Barlors vinjer 
gen Tick, vn 
und ift je 
wie meu. 
ud Tieß ih mie 
fi en die geringiten 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau &. Schmirrer, 34 


Otto Etr. 
SGebiß Zähne Snlv: Füllungen Pla 
Behe Zähne, &. 8.8.88 Eiiher:fFüllungen 50e 
Beite Goldkronen 85 Brüdenarbeit s5 
Reine Perehnung für das Ziehen, wenn Bäpne bes 
fielt werden. — Eine gefhriebene Garantie für zehn 
Aabre mit allen rbeiten. ſa didoe 
Boston Dental Parlors, 148 State Str, 


Unb Sonntags offen bik 12 Ubr, 


ieren:Xeiden um 
Blafen: 
Satarrh. 
SHeift ale 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapſel 
trägt ben 
Namen a” 
ütet&uc D. 
Rahahmungen. 





— — 


| Nettete jein Angenlicht 


E. H. Reynolds ift von Blindheit gerettet durd) 
Dr, Oren Oneal. 


Gin hübfches Bild entwirft Herr E. 9. Neynolds, 
42 22, Blace, Chicago, in feiner glänzenden Dars 
ftelung von Dr. Oren Oneal, der ihn vom Staar 
ohne Meier beilte, ift ein Weiterer 
von der wunderbaren Wirkjamfeit von der 


Dneal Anflöjungs-Behandlung, 


und ift ganz verfchieden von der Gefchichte, von tels 
er legte Woche in diefen Epalten erzählt wurde bon 
der Dame, weldhe fih einer Mejjer-Operation unters 
z09 und beide Uugen verlor. Die befte Empfehlung 
von Dr. Dneals Auflöfungs:Behandlung iit Die 
Thatfache, dab fie pofitiv nie das Auge jhädigt: 

Herr Reynolds von Blindheit ge: 

reitet. 


Herr Reynolds hatte jahrelang am Etoar auf beis 
den Augen gelitten. Eeit beinahe zwei Jahren vers 


8 —9 mar? 
Dies Beweis 


XRIX 


BT 


er, der an einem Augenübel 
yunderbaren Heilung, die Dr. 
ten möge. Nah jahres 
mein WUugenlicht 

dab c5 feine 

ih meine Tage 

en müjje. Staar 

. Ach beiuchte einen 

nach dem ande: und immer wurde mir 
geantwortet, Dak id en müjie, bis 
ihbliudjei, den Augen 
n Wert ıte ich von 


zu leiden 
Oneal an 


Augen rettete 
Viele ta 

DOneal 

ſchreiben 


Heilungen 
Methode 
zu da 


t war und 
idlung gere Ze q det wurde. 
— 2 TR 
Schieien geheilt. 

Eine neue Methode — ohne Meiier oder 
Shmerzen. Ueber 5Md Fälle erfolgreich be= 
handelt. 


Eine Familie von Schielen kurirt. 


verſagt, 
auf ſeine Be 


der 
ih Dr. Oneal 
ein großer 
ir. Mein 


Schmitt, 43 M. Chicago Ave.“ 


Nenes iliuftrirtes Bud) frei. 


Sr. £ı gewährt bereitivilligit  jeinen 
irgend \ r pricht o 

frei. 

4 Uhr 
ift die Di und Donnerftag von su 
Abends ı ı Shr aeihrieben habt, jchreibt 
wieder: } m bier waret, kommt wie— 
der, Dr. Cneal b etwas Michtiges zu jagen. 


OREN ONEAL, M. D., 


52 Dearborn, nahe Randolph, Ehicago. 


at En“ 


K.W.Kempf, 


25° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen'= allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Sadrpreife nach und von Europa. 
Eygialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; BGeldfendungen. 


5 et . ’ 
BE Erbihaiten nn in 


BE Bollmashten 


notariell und fonfulariich beforgt. 


BEE Militärjachen "ME Pat; ins Ausland, 


a Konjultationcen frei. 


2iite verfhollener Erben. zum 


Deutſches Konſular⸗- und Rechtsbureau: 
9. 8. Ronfulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr. 


Pinanzielled. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! | 


— — —— —— — — 
Erſte GSicherheiten ·vorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen: Finke 
Beten. Genans Kuskuuft gerue ertbeilt Hansa Dis 


— — — — — — 


—A 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalan— 
lagen ſtetz an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Ofſice des Foreſt Home Friedhofs, 


fa @. 8. Saaie, Sekretär. 


in Beträgen von 82000 
auf ausgejudte Eis 


Held zu verleihen 
SE 
A. Holinger & Co., 


tamenwi* 172 Washington Str. 


J. H.Kraemer & Son 


23 5. Ave. 1. Floor. 


wer CHE:L,D) SB 


aut Geundeigenthum zu verleihen 


zu 4, 41/2 und 5 Prozent. 
Linteihen mit monatliher Abzahludg gemacht. 
Erſte HSypotheken zu verkanfen. 


Eine 5* Auswahl von bebautem und unbe⸗ 
utem Grundeigenthum zu verlaufen. 
LUdai · IIfb, miſa ſonio 


Kichard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 


um () 5 | [) mm 


zu verleihen zu ben niebrigjien Zinsraten. 
1öno,&® 


Kozminskı & VONDORF, 


(6 l zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
su den nmiedrigſten Zinſen. 
Erſte ſichere HyYpotheken zum Verkauf, 
73 Dearborn Str. _1iljamil 
Greenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 

Bankers, °° Tone Tonırai 557. 

Geld auf Chicagoer Grunds 
au 


eigentbum zu den wies 
verleihen 


Drigft gangbaren Fin: 
& fen. Bag, didofon* 
EI Bedfel und Sreditbriefe auf Europa. 


— 


Beriust unfer 
® 


Extratt von Walz und KSonfen, 


5 * tt ied Brewing Co. 


bivafas 


KHajüte und Zwifchended, 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel ete. 
mit Erpretz⸗ Und Doppelſchraubeu⸗ Dampfern. 
Tidet: Office 


J. $. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Seldſendungen durch Deutihe Reichspoſt. 
Bat in’s Ausland, fremdes Geld ge- und Ders 
kauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltraus fers. 
— Epejialität — 


BER” Erbihhaiten 


foßleftirt, zunerläflig, prompt, reell; 
auf Verlangen Boriyuß bewilligt. 


BEE Bolmahten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Aechts bureau 


Verlreler: Xonſulent LOo VITZ. 
185 8. Glark Str. 


Geöffnet His Abends 6. Sonutags 9—12 Vormittags. 
l6ag, modidoja® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 

Erbſchaflen, Drfentliches Nofariat, 
Volmachten, International» Hefoke, 
Wedhlel, Ehedis und Pollzchlungen, 


90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Difen bis 6 Upr Übend:. Sonntags bis. 12 Uhr. 
Hno,mifajon® 


Achtung! Damen! 


50,000 jeidene und Aylanel-Waifts für Damen, 
Mıappers, Drejiing Sacques- u. f. mw. jollen im 
Retail verfauft werden direct won unjerer eigenen 
Schrift unter den SHerftclfungstoften. 
‚Da mir die Fabrilanten jind, füßren wir ftets 
eine reichhaltige Auswahl von der neuchten Facons, 
Karben und Stoffen in Größen von 32 bi3 4. 

Air unterbieten Alle. 

Kauft von uns und erjpart Retailer3 Profit. 

lanell-Waifts, 25e, werth 41. 00. 
lanell-:Waifts, 4Se, wertb $1.50. 
lanel:Wailts, 750, wertb $2.00. 
SrlanelsMaiftt, BSc, mertb $2.50. 
—— 81.50, wertb 33.00. 
trappers, 75e, mertb $1.50. 
Seiderne Wailt3, 81.50, mertb $3.00. 
Eeidene Wailts, 82.48, mwertb $4.00. 
Eridene Maifte, 83.00, werth 85.00. 
Eeidene Maifts, 83.75, 3 
Seidene Maifts, 8 
5000 Dreiiing Sacques, 


Woher 


Febrikant und Retailer, 
176-178 Oft Adams Sir., nahe 5th Ave. 
2 Thüren öſtlich von Marſhall Fields Wholejale. 


Seſet die 


SONNTAGPOST. 


Landesherren aufzukommen. 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 8. 


Im Kampf gegen die amerifanifhe 


Freiheit. 


(Bon Ulbert Pfifter, Stuttgart.) 


E3 war fon vor alten Seiten fo 
gemweien, dab der Ueberfluß an Men- 
fhen aus den Binnenländern ber 
Schweiz und Deutfchlands nad) ber 
Mafferfante hin abfloß. Die Land: 
wirthſchaft vermochte nicht Alle zu er— 
nähren; Induftrie war faum in ben 
eriten Anfängen vorhanden; aus- 
wärts Iocte reichlicher Berdienft. So 
zogen nun die unternehmungsluftigen 
jungen Leute dahin, wo man ihrer 


Urme bedurfte: nad) den Seehäfen, in | 
das Feldlager. — Vormalö war der | 
junge Burfche auf eigene Fauft ausges | 


gangen oder e8 hatten fich mehrere um 


Das hatte fich mit dem breißigjährigen | 


Krieg geändert. Freie Regung, eiges 
ner Wille eriftirte nicht mehr; d-3 Un- 


ternehmerthum für fremde Dienite war | 
gänzlich auf die Landesherren überges= | 


gangen. Menn Venedig, Holland, 


England Truppen brauchten, jo wand | 


ten fie fich Durch ihre Agenten an die 
berichiedenen deutichen ITerritorialber- 
ren: Herzoge, Fürsten und Grafen. Die 
Bedingungen wurden geftellt: für je- 
ben Mann jo und fo viel Geld, dazu 
noch weitere Vortheile für Todte, Ver: 
ftümmelte. Der Vertrag kam zu 
Stande und der Fürft trieb nun durd 
jeine Werber und Hälcher die Menjchen 


auf, bewaffnete fie, übte fie ein und 


ließ fie nach dem Beftimmungsort ab: | 


ihre 


marjchiren. Hier erhielten fie 
Befehle und fümpften nun für 
Brodherrn an den Küften des Mittel: 
Die Kafle des Verkäufers aber, des 
deutfchen Landesfüriten, 
immer bortrefflich dabei. 


Yandezfürften, die von 1776 ab durd) 
eineReihe von Kadren hindurch für den 
engliihen Dienjt Zebntaujende bon 
Soldaten gegen Die für Die Freiheit 
fümpfenden Ameritaner geliefert ha» 
ben, in’3 Gericht gegangen. 

nd Grund genug ijt hier porhans 
ben zu berdammendem lrtheil: nirs 


gend3 trat die Habjucht der den Mens | 


jhenhandel betreibenden Fürften fo 


Gemaltmittel zur Anwendung gebradi 


Soldknechten zu befämpfende Gegner 
war ein mit Sympathie beirachtetes, 
für feine Freiheit blutendes Volk. Mit 
beißendem Hohn fprach Friedrich IL. 
bon dem ehrlofen Menfchenfchadher und 
berbot jchliehlich den meiteren Handel 
durch Verlegung der Giraßen. 

Diefer anſtößige Menfchenhandel 
hat eine umfangreichetiteratur erzeugt. 
Vornean fteht Friedrih Kapp mit eı= 
ner Reihe von Werfen; e3 fommen da= 
zu Briefe und Berichte des Generals 
und der Generalin v. Riedefel. Der 


Amerikaner Bancroft hat für fein Ge> | 
[chichtsmerf eine Menge Memoiren und | 


Iagebücher deutfcher Offiziere ange> 

Bon Ewald, Melsheimer, 
Seume haben wir Aufzeichnungen. 
Smmer neue ITagebuchblätter fommen 
zum Borfchein, fo zu Dftern 1899 Die» 
jenigen eine hefliichen Offizier b. 
Dörnbera, beröffentliht Durch ben 
Dberlehrer ©. Marfeille in Pyrik. — 
m Allgemeinen ift über diefen Gegen> 
ftand mehr von Deutjchen al3 bon 
Amerikanern gefchrieben worden. Das 


gebührt der vor Kurzem erjchienenen 


Schrift eines Amerifaners, des Edm. | 
*%. Lomell, überfeßt von DO. €. Freiherr | 
| dp. Verfchuer. Der Verfafler beichäftigt 
fich zunächit in einigen Kapiteln mit | 
den deutfchen Fürften und den mit ih: | 


nen gefchloffenen DVeriräaen. Diele 


! deutfchen Kleinfürfien waren, mie fie 


fein mußten in einer Zeit, in der man 
gewohnt war, Land und Volt von oben 
herab al3 Korporalichaft und Jagd— 
grund zu betrachten, als verpflichtet, 
für da3 Vergnügen und die Größe des 
Und die 
fechd Verträge zwilchen England und 
den verfchiedenen deuifchen Fürjten ka— 
men zu Stande, wie jie eben zu Stande 
fommen mußten zwilchen einem Geld» 


geber, der um alles in der Welt bemaff | 
nete Arme haben mußte, und Gelbneh- | 9% NO I u 
mern, bie jahraus jahrein ihre gierige | Während bes Krieges faſt durchgängig 


Hand ausſtreckten, um gegen Menſchen— 


lieferung die Mittel zu erhalten, ihrer 
Habſucht, ihrer Schlemmerei oder auf— 
geblaſenen Prachtliebe fröhnen zu kön— 
nen. Derartige Verträge wurden mit 
folgenden Landesfürſten, die im Laufe 
des Kriegs die beigeſetzten Truppen— 
ſtärken lieferten, geſchloſſen: 

Heſſen-Kafſel 

Braunſchweig 

Heifen-Nafjau 

Anspach-Bayreuth 

Waldeck 

Anhalt⸗Zerbit 


20,867 Mann 


Für biefe Goldaten bezahlte Engs | 
| land an die genannten Fürften im 
Ganzen die Summe bon 1,770,000 | 
Pfund Sterling (35,400,000 Mark). | 
Dafür mußten faft 30,000 Mann aufs | 
gebracht werden und zwar von rediı 


menfchenarmen Ländern. Hellen:Kaf- 
fel zählte Damal& 300,000 Einwohner, 
Andalt:Zerbit etwa 20,000. Da galt 
ed, wenn man ba3 eigene LQändchen 
nicht vollftändiq entvölfern wollte, auf 
durchziehende Fremde: Handwerks⸗ 
burſchen, Studenten, Fuhrleute, ein 
ſcharfes Auge zu haben. Guſtav Frey— 
tag hat uns ja ſchon davon erzählt. 
Vorausgreifend ſei hier ſchon bemerkt, 
daß von den 30,000 nach Amerika ge— 
lieferten Soldaten 12,500 nicht wieder 
nach Europa zurückkehrten. Die we— 
nigſten ſind im Gefecht gefallen; viele 
ſtarben in den Lazarethen, aber die 
meiſten der nicht mehr nach Europa 
Zurückkehrenden hatten ſich an ame— 
rikaniſchen Farmer verdingt oder ſich 
angeſiedelt. 

Intereſſant iſt es, zu ſehen, wie die 
Verträge im engliſchen Parlament auf—⸗ 
genommen wurden. Der Verfaſſer er⸗ 
zählt das ziemlich ausführlich — Dad 
Tory-Miniſterium, das durch Ueber⸗ 
gewicht der Stimmen ſeinerSache ganz 


i E | vollfommen einfiebt, 
einenlinternehmer zufammengefchaart. | 


| land 


| Zeit der Krieg populär geweſen. 
den | 
—— > ‚| ganze Zand, mit 
meer3 oder in Jndien oder in Amerika. | 
— des geſtürzt 
befand ſich 

tion nieder. 
Scharf iſt man mit den deutſchen 
| gen, die durch R 
| Welt am meiften überrajchten. „shre 
| Antwort auf den Vertrag der Eng: 
länder mit dem Zandagrafen von Helz | 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 





unternommen“. 


EEE — 
x er 
x 


— 


ſichet war, hatte die Verträge geſchloſ— 
ſen. Mit heftigem Proteſt widerſpra— 
hen die Liberalen: es ſei eine Gefahr 
und eine Schande, daß Großbritannien 
duch Diefe Verträge vor ganz Europa 


.befennen müffe, daß e3 wegen Abneis 


gung der eigenen Leute nicht imStande 
jei, in biefem Kriege die nöthige An- 
zahl von Soldaten aus eigener Kraft 
aufzuftelen. Cine Ausföhnung mit 
ben Kolonien und die Vermeidung Dit> 
fes unglücfeligen Krieges wäre der 
Vervendung bon Fremden bei Weiten 
vorzuziehen. 

„Iſt denn nicht der ganze Vertrag, 


ine Zuſam—⸗ 


fragte einer der Lords, „eine a 
nenſetzung von Schande, Niederträch— 
tigkeit und Betrügerei? Iſt einer unter 
unter Ihnen, meine Herren, der nicht 

da 
ein gewinnſüchtiger Handel iſt, bei dem 
von der einen Sei 


verkauft wird?“ — 

Dem Allen hielten die Tories, 
zur Durchführung des 
gänzlichen Niederwerfung der Amert— 
kaner entſchloſſene Regierungspartei, 
entgegen: Der Mißkredit, in dem re— 
guläre Soldaten bei den Engländern 
ſtehen, ſchaffe für die Werbungen im 
eigenen Land unendliche Schwierigkei 
ten. Die Konſtription ſei für Eng— 
ein Ding der Unmöglichkeit. 
man Soldaten haben 
ch Deutſchland wen— 


Wenn 
müſſe man ſich na 
den. 

Der engliſche 
Lecky ſagt: „In 


Geſchichtsſchreiber 
England iſt zu jeder 
So 

nachdem ſich das 
Ausnahme weniger 
Aufgeklärten, in tollen Kriegstaumel 
hatte, die Regierungspartei 


ſtimmte auch jetzt, 


Iber waren diejeni 
re Maßnahmen Die 


nf 


Die Amerifaneı 


die Unabhängigkeits 
Hatte 


ſen-Kaſſel war 
erklärung vom 4. Juli 1776. 


die Krone England mit Fremden abge— 
ſchloſſen, ſo wollten ihrerſeits die Ame- 
rikaner auch die Möglichkeit haben, 
0 Bündniſſe 
ſchamlos zutage; niemals ſind ſo viele 


mit fremden Staaten zu 


ſchließen. Und dabei rechneten ſie auf 


inw die Sympathien aller Menſchenfreunde 
worden, um die nöthige Anzahl von 
Rekruten aufzutreiben; der von dieſen 


in Frankreich, Deutſchland und Hol 
land, auf den Bund mit allen Denen, 
die bereit waren, für ein freies Men— 


ſchenthum in die Schranken zu treten. 


So war England gezwungen, für 
ſeine deutſchen Söldner einen Preis zu 
zahlen, wie er höher nicht gedacht wer— 
den kann. 

Im Jahre 1783 erfolgte er Friede; 


der letzte engliſche Soldat verließ den 
Bon | 


Boden ber Vereinigten Staaten. 
den beutfchen Soldtruppen murden 
mehr al3 17,000 nad) Eurcva, zurüd- 
beförbert; von den TFehlenden war bie 
größere Hälfte (Oefanaene, Deſer— 
teure) in dem freigemordenen Lande 
geblieben; 3 bis 4000 mögen in den 
Lazarethen geftorben, im Gefecht ge> 
fallen fein. 

Sn dem Buche von SL Lowell find 
unter die ziemlich eingehenden Dpera> 
tiond= und Gefechiäberichte auch eine 
Reihe höchſt leſenswerther Epijoden 
nah ben Berichten der Hauptleute 
MWiederhold und Emald eingeflocten; 
Sand und Leute werden gejchildert. 


| Auch über den Geift, in welchem bei 
— * Krieg geführt worden iſt, läßt fi Ei- 
und einiges Neue beigebracht zu haben, | g geruh 1t, Täßt | 


niges entnehmen. — Bi3 zum Nabre 
1780 hatien die Engländer gehofft, 
nicht nur zu erobern, Jondern auch zu 


| verföhnen. Bon diejer Politik der Ber- 


fühnung aber fei man abgefommen. 
„E3 wurden Erpeditionen nur zum 
Zived der Blünderung und®erwüftung 
Die Indianer erhiel- 
ten bon den Briten für jeden feindli= 


ı den Stalp drei Pfund Sterling”. — 


Sn feiner „Gejchichte Enalands im 18, 
Sahrhundert“ erzählt der Enaländer 
Ledy: „Ihatfache ift, daß die Gefan> 


| genen in den Händen der Enaländer 


ichredlich Tchlecht behandelt wurden, 
daß ganze Städte und Dörfer in Ajche 
fanfen, weil in ihnen auf die Enalän 
der gefeuert worden tft“. — „Es ijt in» 
defien nur der Gerechtigkeit gemäß, 
hinzuzufügen, daß die Amerikaner fig 


human bewiefen haben“. — „Die Ge 


' fangenen der Engländer waren fo ab 


gemagert und zujammengebrocdhen 


durch ſkandalöſe Vernachläſſigung und 


ſchlechte Behandlung, daß Waſhington 
ſich weigerte, ſie zur Auswechslung ge— 
gen eine gleiche Anzahl geſunder engli— 


ſcher und heſſiſcher Gefangenen anzu— 


nehmen“. — „Es wurden Vorſchläge 
zur Prägung von Medaillen gemacht, 


die auf der einen Seite die Frevel der 


Engländer, auf der andern die ſchönen 
Thaten der Amerikaner darſtellten; ja, 
man wollte die Barbarei der Briten auf 
die gewöhnlichen Münzen gebracht ſe— 
hen, und man wollte ſie als Illuſtra— 
tionen in die Schulbücher einführen, 
damit die amerikaniſche Jugend zu un— 
auslöſchlichem Haſſe gegen England 
erzogen werde.“ 


2 Unter : ? 
P_ DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHTN 


@ Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


In? 197 E.201NST, FPrast. Arzt. 
250. 50c, bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. ee New York 


36 x1TorreOLD «- MEDAILLEN 
Empfohlen von prominen * —— 
—— Ministers, 


etc. 


mwole, | 


— 
——_ 


Erkältungen und Grippe 


kurirt dur; “5-DROPS?” 


68 bejeitigt den Heften augenbiidlich und heilt eine Erfältung ichneller als irgend ein anderes Ms 
tel der Welt. Die Entzündung in der Kehle ift jogleich beigelegt, wenn „S= Drops“ angewandt 


worden, ımd in der Heilung von Quftröhrenleiben ift es unübertroffen. ES ift ein pojitines 
Heilmittel für DieGrippe. E3 heilt Grippe, indem eS jogleih die Keime, welde Die 
i Kein anderes 


ß das Ganze | 
ite Truppen geduns | 
| gen, von der andern menfchliches Blut | 
| « | 


die | 
Kriegs, zur | 


Grippe hervorrufen, tödtet. 


Die 


Mittel ift 


fo wirtfam oder gewährt jo augenblidlich Xinderung den 


Leidenden. 


Wenn „= Drops“ gebraudt 


können feine Krankheiten lange herrichen. 


werden, 


Es tödiet 


nicht nur die Keime, jondern treibt auch alle anderen 


giftigen Stoffe aus dem Körper. 


lien Krankheit, welcye oft ebenjo 
Krankheit jelbft ift. 


65 richtet den ganzen 
Körper auf, jchügt gegen übleNahmirkung diefer jchred- 
gefährlih als 
63 reinigt das Blut und ver- 


die 


jegt den Körper in guten gefunden Zuftand. 


Katarrhaliſche Leiden, 


— 


Katarrh, dieſe äußerſt läftige Krankheit, welche jedes Organ des Körpers 


zirt, kann mittelſt „5⸗-Drops“ turirt werden. 


Ungleich beinahe allen an— 


deren Mitteln wird 5-Drop;s« innerlich angewandt und kann auch ein 


den. Deßhalb iſt es eine durchaus ſyſtematiſche Behandlung, 


und eine dauernde Heilung erzielt. 
Die 
und kann nie eine Heilun 


98 


welche baldige 


Anwendung von Douchen, Einſpritzungen, Oelen und Einreibungen allein nüzt nich 
herbeiführen, wenn der ganze Körper in Mit! 
ogen ijt, wie e& bei hronifhem Katarrh der Fall ift. 


eidenichaft 


Trop8« arbeitet in wirffamer Weije, indem e3 dem Leidenden jofort Linderung 


richafft Durch Einathmen, und wenn e3 innerlich eingenommen wird, 
Iheil des Körpers und reinigt das Wut. von allen Unreinigfeiten. 


erreicht eS jede: 
65 ftärft und 


en ganzen Körper auf, treibt die Gifte aus dem Körper und verjegt die affizirten IE 


ollitändig gejunden Zuftand. 


Es bejeitigt jchnell die ungejunden und läßigen Abſon— 


derungen der Naje, reinigt den Kopf und das Athmen wird jogleic leicht und natürlich. 


heilt Rheumatismus, Neuralgie, 


Lumbago, Hüftweh, Aſthma, Katarrh, Leber⸗- und Nierenleiden, Nervoſität, Rückenſchmerzen, Dyspepſie, 
Gicht, Unverdaulichkeit, Bräune, nervöſes und neuralgiſches KRopiwen, Serzihwähe, Schlaglähmung, 
kriechende Gefühlloſigkert, Schlafiofigfeit und Blutfranfheiten. 
E3 heilt immer Rhenmatisunis in allen feinen Formen und Stadien. Ganz gleih, 05 Ihr an Gelenk-, nervöſem, Muskel— 
oder Artifiwiar-Ahenmatismns leidet, „„5: Drops“, wenn der Auweiſung gemäß eingenommen, gewährt jofortige Lin: 


derung und erzielt eine dauernde Heilung. 


Verſucht „„Drops“ frei. 





einer dieſer obengenannten Krankheiten leidet. 


Eine Probeflaſche wird frei per 
Voſt an jeden Leſer dieſer Zei— 


tung verſchickt, der an irgend 
Alles was wir verlangen, 


iſt, daß Ihr es einnehmt wie angegeben, und Ihr werdet finden, daß es wirkt, wie ange 


| geben. Es koſtet Euchnichts 
Euch eine Probeflaſche, 
tel zu verſuchen, ohne irge 
geboten werden. 


die wi 


und Ihr geht keine Verpflichtungen ein, wenn Ihr 
v offeriren, lommmen laßt. Hier iit eine Gelegenheit, ein Mit— 
nd welde Unkosten für Cud. 
Schneidetpdiejen Couponaus 


Zeileres fann Euch fiherlich nicht 


nehmt es nicht an. 


und jchieft ihn ung mit Gurem Namen un 


Wenn ein gewiffenlojer Händler Euch’ etwas anderes für „oO 
Kein anderes Mittel wirkt fo wie diejes. Die 
verkaufen es. Jeder reelle Üpotheler fanı es ohme Wlühe für Euch 


COUPON 


d Adreſſe. 


— 
y 


hsiny 1 
veroramt 


nit in Eurer Nahbarichaft zu haben, beftellt e8 direkt bei uns und wir verichiden eS portofrei nadı Empfang des Breijes, &1.00 p 


Sagt Euren Apotheker nah der „Swanjon Pill“, 


Ein fiheres Heilmittel jür Berftopfung. 
Große Flaſche „5-Drops“ (300 Dofen) 81.00. Bei Eurem Apotheker. 


Preis 25r. 


SWANSON RHEUBMATIG GURE CO.. 160164 Lake Str.. CHIGASO. 


Auf dem nördlihen mie auf dem 
füdlihen Kriegsichauplaß ift der Be 
iveis geliefert worden, daß die Protla» 
mation der Engländer, den Krieg in 
unverföhnlichem Geifte zu führen, feine 
leere Drohung war; überall, wo Eng- 
länder aehauft, verbrannte Dörfer und 
Städte und mißhandelte Berfonen; am 
Oalgen baumelnde Leichen. 

Da it aber auch ein wilder Geift 
unter den Anftedlern erwacht, nament- 
lich in Nordlarolina, wo Lord Com: 
walis haufte; milde SHinterwäldler 
brachen aus Ktentudy hervor, überfielen 
die Borpoften und umfbmwärmten Die 
feine enalifche Armee, die fie allmählich 
' zum Rüdzug an die Külle nöthiaten. 

&o antmworteten die Amerifaner auf die 
Brutelitäten der Engländer mit einer 
einmüthigen Steigerung der Wider: 
tandsfräfte und des Werlangens nad 
Freiheit. 

PER WETTE 

Unverhofit fommi oit! 

Wer dieje Zeilen Tieft, eile nicht 


Hitchtta Darüber 
hinweg. €3 bier die Red 1 t 
da ie 


8 
M el heiß 

bewährt un e 
Btäedter & Co., Bo 
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Luedjilber Aetzun 


Um die Schädel der Unſterblichen. 


Der Streit um Hamerlings Schädel 


“vr 
—VBe 


erinnert in mancher Beziehung an die 


Beſtattung der Ueberreſte des unſterb- 4 


lichen Tondichters Joſef Haydn. Dazu 
erzählt das Wiener „Fremdenbl.“: 
Es war bei einem Mahl in London, 
der Fürft Eiterhazy gab. Man 
Iprac} von feinem unfterblichen 
pellmeifter, und ein Gaft wunderte fie, 


— 
Yus 


Fürſten Eſterhazy ruhe. Bald darauf 
bat der Fürſt in Wien um die Er— 
laubniß, Haydns Grab öffnen und die 
Gebeine herausheben zu dürfen, um ſie 
in der Franziskanerkirche in Eiſen— 
ſtadt zur fortan ungeſtörten Ruhe zu 
bringen. Die Todtengräber ſtaunten 
gar ſehr, als ſie das Gerippe bloßge— 
legt hatten und ſahen, daß ihm der 
Kopf fehlte. Es erregte Aufſehen, 
man forſchte nach, der Schädel fand 
ſich aber nicht, und ſo wurde das Ge— 
rippe in Eiſenſtadt beigeſetzt. In Wien 
| lebten drei Freunde Haydns unter ih— 

nen ein Arzt, die den Entſchluß gefaßt 
hatten, um jeden Preis ſich des Kopfes, 
der wunderbaren Werkſtätte ſo heir- 
licher Schöpfungen, zu bemächtigen. 
Es mag dies nach der Beiſetzung der 

Leiche in der Todtenkapelle des Fried— 
hofes geſchehen ſein, weil das Grab 
erſt ausgemauert werden mußte. De 
Arzt präparirte den Schädel und be— 

wahrte ihn in einem Käſtchen mit 
Glaswänden auf ſchwarzſammetnem 
Polſter. Es war die 

getroffen, daß die Reliquie immer der 

Aelteſte beſitzen und ſie dem Jüngeren 

vererben ſollte. Zur Zeit der Ausgra— 
bung im Jahre 1822 war der Schädel 

im Beſitz eines Beamten in Wien 
Namens P. Es ſcheint nicht ganz un— 

bekannt geweſen zu ſein, denn man 
hielt eine ſtrenge Hausſuchung bei 

ihm, fand den Schädel aber nicht, den 
die Frau — im Strohſacke ihres Bet— 
tes verborgen hatte. 

Nur vertrauteſten Freunden wurde 
fortan die Reliquie gezeigt, und endlich 
entſchloß ſich der Beſitzer, ſie in ſeinem 
Zeftament der „Gejeljchaft ver Mufik- 
freunde“ zur ewigen Aufbewahrung zu 
übergeben. Als ihn aber fein Rechts- 
freund darauf aufmerffam machte, daß 
ber Schäbel, da er fich eigentlich nicht 
im rechtmäßigen Vefige deffelben be- 
finde, gewiß nach Eifenftabt gebracht 
würde, ſtrich er den Punlt im Teſta— 


Ka: | E 


Esch heile VBaricoeele, 


daß der Zodte nicht in der Gruft des | 


Uebereinfunft | 


— — — 
— — — — — —— — 
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Schwach efeidende Jiü 


| Innerhalb 
15 5i5 30 
Cayen 


* 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Of fice ange: 
wendet wird, it die einzige Methode in der 
Stärfe und 

65 ift eine vollftändig neue Entdeckung und grumdverichieden von allen anderen, 
Die jest angewendet werden für eine Heilung 
icher Schwäche, unnatürlicher 
Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten 


Alters Ehrgeiz, Kraft 


geſchlecht! 
Strictur ete. 


Jahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniſſe, die 


EIFEL 


> Ber, * 


Welt 


von perlorenerMannesfraft, 


* 

iltel meiner k 

neuen elrklro: 
chemiſchen 
Melhode. 


Ss 


welhe Männern jeden 
Manmestraftpverleiht. 


A re TE 


BE 


Verlujte, Varicocele, 


Dia 


mir freiwillig zugejchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweifen vdieje Be: 


hauptung zur Genüge. 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande 


ren Unordnung des Nervenſyſtems, kleine 


oder 
weihe meine Methode nicht zu heilen vermag. 
lid; auf das Gehirn und die Nerven= Zentren. 


; 
i 


seihrumpfte Organe 
Sie wirft direft und augenb! 


ick 


Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Jerzte verſagen. 


Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 


igen der Manneskraft zu erfreuen. 


Morami 
Verg 


den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, 
ſchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent— 


muthigt ſind. Zögert nicht. — 


Kanal frei und Fräftigt die genital Nerven. 


Bar 


‚NewEral 


fühlt Ihr wie ein neuer Menich und nachdem Ahr 


habt, wird es Euch jcheinen, als ob Ahr nicht iiber zivanzig Nahre alt fei». 
findet Ahr wieder de3 Lebens werth und Ahr, jeid wieder im Stande, 


Sch beile Striftur, 


Meine electroshemifche Methode löft die erfrankten Theile allmälig auf und die 
Striftur fchwindet dahin wie der Schnee vyr der Sonne, 


‘ch heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, 
Sleet und alle andern Krankheiten dee Urin- Organe. 
Sicherheit der Seilung ift was ZIhr wollt! — 
Ih gebe Euch eine geieglihde Garantie, Euch 
zu heilen, wenn Jh Euren Kal übernchme. 


den durchgemacht 
Da—s nn 
Tas Yeben 


Fuch an dem 


vollen Kurjus 


Ties ailt Eu Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 


welche 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in 
J meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die ver— 
größerten und kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Sie heilt und macht den 


Gonorrhoea, 


Was ich für Andere geihan habe, fann ich auch für Euch thun. 


edicalinstitufe: 
Das erlle deulfche medizinifye Juin! 
in den Der. Stanlen —n_ 


246248 State Str., nahe Jackson Boulvd,. 


Spredftunden: 830 Vorm. bi 8 Uhr Abends. — Sonntags von 10 bis 1. 


mente. Die Notiz fließt: Wann und 
too wird diefer Schädel feine Aufer- 
ftehung feiern? Der Kopf fol jet im 
Mufeum des WienerMufikvereins fein, 
und Haydn Grab am YHundäthur- 
merfriedhofe wird immer noch gezeigt, 
obmohl es vollftändig leer ift.” Jüngit 
war befanntlih auch der Streit um 
Mozarts Schädel (aus dem Nachlaffe 
des Anatomen Hhrtl) hell entflammt. 


— Oft find e8 bie füßeiten Mäb- 
chen, die den Männern das Leben ber- 
Fittern. 

— 


G8 gidt viele Mittel für eine Grfältung; das’ 


beite, daS wir lennen, ift Jaynes Expeclorant, 





